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NEUESTE NACHRICHTEN
liüüitKitcflf

Montan-Versammlung Schrittmacher Europas
Der Belgier Spaak mit den dentschen SPD-Stimmen statt von Brentano zum Präsidenten der Gemeinsamen

Versammlung der Europäischen Gemeinschaft ifir Stahl und Kohle gewählt
Straßburg (AP/dpa ) . Bundeskanzler Dr . Adenauer übertrug am Donnerstag in

Straßburg in feierlicher Form der Gemeinsamen Versammlung der Europäischen
Gemeinschaft für Stahl und Kohle (Montanversammlung ) die Aufgabe , in Kürze
einen Verfassungsentwurf für einen europäischen Bundesstaat -vorzulegen .

Ein Paket explodierte
Frankfur t/Main (AP). Die Explosion eines

Gepäckstückes, das aus dem Packwagen des D-
Zuges Basel—Hamburg auf dem Frankfurter
Hauptbahnhof am Mittwoch kurz vor Mitter¬
nacht entladen worden war und zwei Schwer-
und zwei Leichtverletzte forderte , ist nach den
bisherigen Ermittlungen auf einen Uiyjlücksfall
zurückzuführen, teilt das Frankfurter *Polizei¬
präsidium Donnerstagfrüh mit . Es lägen keiner¬
lei Anzeichen für ein Verbrechen vor.

Das Gepäckstück war während des etwa halb¬
stündigen Aufenthaltes in Frankfurt aus dem
Gepäckwagen des D -Zuges D 275 auf einen Ge¬
päckkarren umgeladen worden und explodierte
dort. Dabei ist der innerhalb des Gepäckwagens
stehende 38jährige Verladeschaffner August
Roll aus Alzenau sowie auf dem Bahnsteig der
22jährige Vorarbeiter Karl Sauerwald aus
Frankfurt-Sossenheim schwer verletzt worden .
Zwei weitere Bundesbahn -Bedienstete , der
64jährige Josef Albert aus Offenbach und der
30jährige Wilhelm Kohl aus Offenbach -Rum-
penheim erlitten leichtere Verletzungen . Bisher
konnte noch nicht festgestellt werden , um was
für ein Gepäckstück es sich handelt und wo es
zwischen Basel und Frankfurt aufgegeben
wurde.

Bonn. Der Bundestägspräsident und die Vize¬
präsidenten Dr. Schmid und Dr. Schäfer haben
sich bereit erklärt , die von der Volkskammer
benannten Abgesandten am Montag, den 22. 9.,
in Bonn zur Entgegennahme der schriftlichen
Mitteilung der Volkskammer an den Bundestag
zu empfangen. Die offizielle Mitteilung an den
Präsidenten der Volkskammer darüber vermei¬
det bewußt die Bezeichnung „Delegation“ für
die nach Bonn kommenden Mitglieder der
Volkskammer, und im Bundestagspräsidium
wird erklärt , daß sich der Empfang auf die
Übergabe des Briefes der Volkskammer be¬
schränken und keinerlei Diskussion Stattfinden
werde.

Der Bundestag behandelte am Donnerstag
einen Gesetzentwurf, nach dem niemand ohne
eine richterliche Entscheidung -in eine Heil-
und Pflegeanstalt eingewiesen werden kann . Es
handelt sich um ein Ausführungsgesetz zu Ar¬
tikel 104 des Grundgesetzes, der bestimmt , daß
nur der Richter über eine Freiheitsentziehung
entscheiden kann . Dieser Artikel hat , wie die
Abgeordneten betonten , aktuelle Bedeutung,
wegen der lebhaften Diskussion in der Öffent¬
lichkeit über manche Fälle , von Einweisungen
in Irrenanstalten erhalten , die keinen genügen¬
den Rechtsschutz gegen Mißbräuche zu bieten
schienen . Auf der anderen Seite äußerten Ab¬
geordnete, die Ärzte sind, Bedenken dagegen,
daß dieses Gesetz die Isolierung Infektions¬
kranker sehr erschweren werde.

Bei der ersten Beratung des SPD-Gesetzent-
wurfes zur Anerkennung des deutschen
Widerstandes und zur Wiedergut¬
machung nationalsozialistischen Unrechts
erklärte der SPD -Abgeordnete Dr. Arndt in
einer mit starken Beifall aufgenömmenen Rede,
daß der deutsche Widerstand heute der Ge¬
schichte angehöre. Er dürfe nicht Gegenstand
von Parteihader werden . Die Wiedergutmachung
sei eine Erbschaft und das Wiedergutmachungs¬
gesetz soll ein Friedensspruch sein.

Bundespräsident Heuss hat die Schirmherr¬
schaft für die 36. Internationale Automobil-
Ausstellung übernommen, die vom 19. Februar
bis 9. März 1953 in Frankfurt am Main statt¬
finden wird , (dpa)

Die Bundesregierung hat dem Bundesrat am
Donnerstag den Entwurf der Verordnung über
die Umsiedlung von 300 000 Heimatvertrie¬
benen aus den Ländern Bayern , Niedersachsen
und Schleswig -Holstein vorgelegt . (AP)

Im Laufe des Mittwochs haben sich 18 Volks¬
polizisten, darunter ' ein 21jähriger Kommissar,
bei der Westberliner Polizei gestellt und um
Asyl gebeten. Damit hat sich die Zahl der im
September nach Westberlin geflohenen Volks¬
polizisten auf 122 erhöht . (AP)

Das Arbeitsministerium hat nach einer Mit¬
teilung vom Donnerstag den Präsidenten des
Landesversicherungsamtes Württemberg -Baden,
Karl Eiwert, zum Landeswahlbeauftragten für
die Sozialwählen im Herbst im Lande Baden-
Württemberg bestellt, (lsw)

Die seit April 1947 bestehende Landesarbeits¬
gemeinschaft für Kriegsgefangenenfragen in
Nordwürttemberg-Nordbaden hat sich am Mitt¬
woch aufgelöst, (lsw)

In allen Betrieben der Metallindustrie in
Schleswig -Holstein ist nach Mitteilung der In¬
dustriegewerkschaft Metall am Donnerstagmor¬
gen die Arbeit wieder aufgenommen worden.
Die Arbeiter waren am Mittwoch in den Streik
getreten und hatten sich noch im Laufe des
Tages in einer Urabstimmung für die Annahme
des mit den Arbeitgebern ausgehandelten Kom¬
promisses ausgesprochen, (dpa)

Das von der Staatsanwaltschaft Kiel wegen
Spionageverdachts eingeleitete Verfahren gegen
den Leiter des Presseraums des britischen In¬
formationsdienstes, Harald Freydank , und den
Journalisten Peter Frahm ist an den Ober¬
bundesanwalt in Karlsruhe abgegeben wor¬
den. (AP)

Der amerikanische Senator Tom Copnally ,
Vorsitzender des Komitees für auswärtige An¬
gelegenheiten im amerikanischen Senat , ist , aus
Wien kommend, am Donnerstagnachmittag , in
Frankfurt a . M . eingetroffen , (dpa)

Zwei polnische und zwei tschechoslowakische
Soldaten sind in der Nacht zum Mittwoch aus

„Die Montanversammlung“
, sagte Adenauer,

„ist damit der Schrittmacher eines neuen Europa
auf daswir und unsereJugend hoffen. “ Adenauer
gab den Delegierten der sechs Schumanplan-
länder dieVoraussetzungenbekannt , unter denen
eine Europäische Verfassung zustande kommen
kann . Er erinnerte daran , daß in Artikel 38 des
Vertrages über die Europäische Verteidigungs¬
gemeinschaft (EVG) der EVG-Versamm)ung die
Aufgabe übertragen wird, einen Entwurf für
eine Europäische Verfassung in gemessener
Frist vorzulegen. Da jedoch das Inkrafttreten
der EVG-Gemeinschaftnoch einige Zeit in An-

Arndt begrüßte in diesem Zusammenhang
den Abschluß des Vertrages mit Israel , forderte
jedoch stärkere Aufklärung unter der Bevölke-
ruifg von seiten der Bundesregierung über das,
was zumVertrag führte . Die Wiedergutmachung
sei ein sittliches Gebot , mit dem Gesetz beginne
ein neuesBlatt . „Reichen wir alle uns zu diesem
Werk der Versöhnung die Hand.“

Wiedergutmachungsabkommen
historischesEreignis

Paris (AP/dpa) . Der israelische Außenminister
Sharett bezeichneteam Donnerstag das Wieder¬
gutmachungsabkommen zwischen der Bundes¬
republik und Israel als ein Ereignis von größter
moralischer und wirtschaftlicher Bedeutung,
das in den Annalen der internationalen Bezie¬
hungen einen einzigartigen Platz einnehme.
Auch in London und T§1 Aviv wird die Unter¬
zeichnung des Abkommensbegrüßt.

Rechtsreform der Ostzone
Den Haag (AP ) . Von den Justizbehörden der

Sowjetzone seien in den letzten vier Wochen
120 Richter entlassen worden, teilte hier am
Mittwoch der Vorsitzende des Berliner Unter¬
suchungsausschusses freiheitlicher Juristen ,
Dr. Friedenau, vor der Presse mit. Diese Maß¬
nahme stehe im Zusammenhang mit einem ge¬
planten neuen Gerichtsverfassungsgesetz, einem
neuen Strafrecht und einer neuen Prozeß¬
ordnung. Nach der kommenden Strafprozeß¬
ordnung der Ostzone werde das Untersuchungs¬
verfahren ausschließlich in Händen der Polizei-
organe liegen, deren Anklageerhebung als Be¬
weismittel gelte. Der Richter habe nur noch
das Strafmaß festzusetzen.

Nach den Unterlagen des Ausschusses seien
rund 90 Prozent der Bevölkerung und rund
30 Prozent der führenden Schicht der Sowjet¬
zone mit dem Regime nicht einverstanden .

der Tschechoslowakei nach Bayern geflohen,
(dpa)

Der italienische Ministerpräsident de Gasperi
wird um den 20 . September zu einem drei¬
tägigen Staatsbesuch nach Bonn kommen. (AP) -

Der frühere französische Ministerpräsident
Daladier ist am Donnerstag zu einem Infor¬
mationsbesuchin Deutschlandeingetroffen . (AP)

Das Einlaufen eines starken amerikanischen
Flottenverbandes in den jugoslawischen Hafen
Split am Donnerstag mit einem Besuch des
Geschwaderchefs Vizeadmiral J . H . Cassidy
bei Marschall Tito steht im Zeichen des geplan¬
ten Zusammenwirkens der Seestreitkräfte bei¬
der Staaten im Aggressionsfall. (AP)

Zum erstenmal in der Geschichte der kath.
Kirche sind am Donnerstag die Generaloberin¬
nen aller Nonnenorden oder ihre Vertreter zu
einem Weltkongreßin der ewigen Stadt zusam¬
mengekommen. (AP)

Die südafrikanische Regierung hat sich am
Mittwoch zur Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen mit den Vereinten Nationen über die
Zukunft des früheren Deutsch -Südwestafrikas
ausgesprochen. (AP)

Kaiser Haüe Selassie von Äthiopien hat das
Gesetz über die Föderation seines Landes mit
der ehemaligen italienischen Kolonie Eritrea
am Donnerstag durch seine Unterschrift ratifi¬
ziert. Das feierliche Zeremoniell fand in Addis
Abeba anläßlich des äthiopischenNeujahrstages
statt . (AP)

Der britische Außenminister Anthony Eden
wird am 17. September zu einem siebentägigen
Aufenthalt in Jugoslawien eintreffen . (AP)

Die zwischen Frankreich und Italien verkeh -
renden internationalen Züge mußten am Mitt¬
woch infolge schwerer Schneestürme in den Al¬
pen Verspätungen bis zu einer Stunde in Kauf
nehmen. ■

Präsident Truman hat dem republikanischen
Präsidentschaftskandidaten General Eisenhower
am Donnerstag den Vorwurf des „Isolationis¬
mus“ gemacht . (AP)

Sechs Personen wurden am Donnerstag beim
Brand eines Kraftstromtransformators in dem
spanischen Dorf Vilviestre del Pinar in dgr
Provinz Burgos getötet. Dreißig Personen wur¬
den verletzt 4avon zehn schwer, (dpa)

sprach nehmen werde, habe der Ministerrat ge¬
glaubt , schon jetzt der Montanversammlungdie
Aufgabe der Verfassungsausarbeitung über¬
tragen zu müssen.

Adenauer wies im Namen der Außenminister
darauf hin , daß eine enge Zusammenarbeit
zwischen Hoher Behörde, Ministeraüsschußund
Parlament notwendig sei . „Sie sind das erste
souveräne Parlament in Europa auf supra¬
nationaler Grundlage“

, rief Adenauer der ge¬
meinsamen Versammlung zu.

Vorher hatte entgegen den allgemeinen Er¬
wartungen das Parlament der Europäischen
Montanunion nicht den favorisierten deutschen
Delegierten Dr. Heinrich von Brentano ,
sondern den belgischen Sozialisten Paul Henry
Spaak zu seinem ersten Präsidenten gewählt.
Die Wahl kam dadurch zustande, daß der fran-
zösiche Kandidat de Menthon zurücktrat, die
französischen Delegierten der Ansicht waren,
daß die Wahl eines Deutschen keinen guten
Eindrude auf die französische Öffentlichkeit
machen werde, und daß die acht Abgeordneten
der deutschen Sozialdemokratie für Spaak
stimmten . Ohne die parteipolitische Spaltung
innerhalb der deutschen Delegation würde das
Ergebnis — 38 zu 30 — genau ungekehrt ge¬
lautet haben und Brentano zuijp Präsidenten
gewählt worden sein.

Danach wurde der CDU 'CSU-Bundestagsab-
geordnete Dr. P ü n d er zum Vizepräsidenten
der gemeinsamen Versammlung der europä¬
ischen Montanunion gewählt. Später kam es
dann zu einer Auseinandersetzung zwischen
Vertretern der CDU'CSU und der SPD . Der
CSU-Generalsekretär Franz Joseph Strauß
warf den Sozialdemokraten vor, in einer ent¬
scheidenden Situation die „deutsche Solidari-

Stockholm (dpa) . Manöver-Streitkräfte der
„gelben Angreifer“ aus dem Osten haben am
Donnerstagmorgen die nordnorwegischeGrenze
überschritten , die Landenge zwischen dem
Lyngefjord und der norwegisch -finnisch -schwe¬
dischen Dreiländerecke durchstoßen und bedro¬
hen den großen MilitärflugplatzBardefossnörd¬
lich von Narvik . Damit haben die NATÖ-Manö -
ver „Main Brace“

, die sich zur größten Flotten¬
übung, die je stattgefunden hat , entwickeln sol¬
len, ihren Auftakt genommen . Der „Kriegszu¬
stand" begann Donnerstag morgens 8 Uhr.

Die „blaue Partei “ mußte sich unter dem Druck
des Gegners auf die Lofotenlinie zwischen Nar¬
vik und der norwegisch-schwedischen Grenze
zurückziehen. Truppen und Bevölkerung sollen
bei diesem Manöver die Verhältnisse des Ernst¬
falles in voller Realistik erleben. Darum wurde
auch die psychologische Kriegführung nicht
vergessen. Gelbe Luftstreitkräfte warfen über
und hinter dem Operationsgebiet Flugblätter ab ,
in denen versichert wird, daß jeder Widerstand
aussichtslos sei . Die „Blauen“ NATO-Ijerteidi-
ger kämpften gegen die mächtigste Volksarmee ,
deren Aufgabe es sei , die Interessen der Arbei¬
ter , Bauern und Fischer in der ganzen Welt zu
schützen. Mit den Flugblättern wurden auch
Flüchtlingspässe abgeworfen, die den Über¬
läufern gute Behandlung zusichern . Das Haupt¬
quartier der skandinavischen NATO-Streit-
kräfte liegt in einem früheren Toüristen-Hotel
fünf Kilometer vor Oslo . Der Kommandostabist
in einem bombensicheren Bergstollen unter¬
gebracht.

Der britische Befehlshaber, Vizeadmiral Sir
Patrik Brind, wird in dieser Lage , laut Manö -

Reutlingen (lsw ) . Einer Reisegesellschaft aus
Riedlingen an der Donau wurde dieser Tage
auf dem Parkplatz der Bärenhöhle bei Erp-
fingen an der Reutlinger Alb ein recht eigen¬
artiger Empfang zuteil. Als der Wagen eintraf ,
explodierten ln einer Entfernung von, etwa
fünfzig Metern mehrere größere Granaten in
den Ästen der Bäume. Personen wurden nicht
verletzt . Das neue Rathaus vor der Bären¬
höhle wurde erheblich beschädigt. Durch den
Richtfehler eines französischen Kanoniers hat¬
ten die Geschosse ihr Ziel um einen Kilometer
verfehlt .

Wie Bürgermeister Julius Dreher von Erp-
fingen dazu mitteilte , benutzten die französi¬
schen Truppen' der Garnison in Reutlingen und
Tübingen seit 1945 das Acker - , Wiesen- und
Waldgelände zwischen den Ortschaften Gen -
kinger», Erpflngen und Großengstingen als Be¬
helfsschießplatz. Immer wieder ist durch
Schießfehler beträchtlicher Flurschaden ange¬
richtet worden.

Großbritannien droht Langsamstreik
London (AP ) . Der Verband der britischen

Schiffs - und Maschinenbaugewerkschaftenhat
am Mittwoch abend beschlossen , daß seine fast
3 Millionen Mitglieder keinerlei Überstunden-
und Akkordarbeit mehr leisten dürfen , so
lange die beiden Schlüsselindustriendie Forde-

tät “ durchbrochen zu haben . Der amtierende
SPD-Vorsitzende Erich Ollenhauef wies diesen
Vorwurf als unberechtigt zurück.

Saarbeschwerde
vor der Europaversammlung

Wie aus Bonn gemeldet wird , werden die
deutschen Abgeordneten in der Beratenden Ver¬
sammlung des Europarates — nicht zu verwech -

Gebt Dr . Linse frei !
Vor zwei Monaten ist Dr . Walter Linse in

West-Berlin von gedungenen Elementen nie¬
dergeschlagen und gewaltsam entführt worden.

Es lag kein Haftbefehl vor.
Bis zur Stunde ist keine Anklage erhoben

worden .
Bis heute hat kein Verteidiger Zutritt zu Dr.

Linse gehabt .
Seine Familie ist seit acht Wochen ohne jedes

Lebenszeichen .
Alle Bemühungen amtlicher Stellen sind ohne

Erfolg geblieben .
Das ist ein klarer Fall von Menschenraub.
Was Dr. Linse am achten Juli geschah, kann

jedem deutschen Staatsbürger morgen auch ge¬
schehen .

Deshalb darf niemand schweigen .
Wir fordern im Namen des Rechtes und der

Menschlichkeit Freiheit für Dr. Linse.

sein mit der Montanunionversammlung — zu
Beginn der Sitzung in der nächsten Woche be¬
antragen , daß eine Beschwerde über die angeb¬
liche Verweigerung der demokratischen Grund¬
freiheiten an der Saar auf die Tagesordnung
gesetzt werde . Trotzdem dafür eine Zweidrittel¬
mehrheit erforderlich ist , glaubt man zuversicht¬
lich , die Mehrheit zu erhalten . Sachverständigen¬
besprechungen über wirtschaftliche Probleme
der Saarlösung sollen schon Anfang nächster
Woche in Paris beginnen . Im Anschluß daran
sollen die politischen Gespräche fortgesetzt
werden . ;

verplan , erklären , daß er die Verteidigung mit
norwegischen Streitkräften allein nicht über¬
nehmen kann . Darum werden General Ridgway
und der Oberbefehlshaber der Atlantikflotte,Admiral McCormick, am Freitag den Befehl
geben, Norwegen zu Hilfe zu kommen, die in
Schottland bereitsgestellte Flotte von rund 160
Einheiten zu alarmieren und nach Norwegen
in Marsch .zu setzen.

Trägerflugzeuge werden dann in den Kampf
um Narvik eingreifen . An der Südflanke des
Manövergebietes ist vorgesehen, daß die gelben
Angreifer durch Schleswig-Holstein in Däne¬
mark eindringen . Um sie zufückzuschlagen, wer¬
den unter anderem Einheiten der amerikani¬
schen Marineinfanterie , die im Koreaeinsatz er¬
probt sind, in Nordjütland gelandet.

Bei der Verteidigung des Ostseeausganges
soll mit Rücksicht auf die sowjetische Reaktion
der Einsatz amerikanischer Kriegsschiffe in
diesem Raum vermieden werden.
Schwimmender USA-Sender vor Rhodos

Istanbul (dpa ) . Das amerikanische Sende¬
schiff „Courier“ ist , wie am Donnerstag in
Istanbul bekannt wird , bei Rhodos vor Anker
gegangen und hat den Sendebetrieb aufgenom¬
men. Die Sendungen richten sich an die „Turk¬
völker “ der Sowjetunion . Die Istanbuler Zei¬
tung „Yeni Sabah“ meldet, den Sowjets sei
— anders als bei Sendern mit festem Stand¬
ort — bisher keine Störung der Sendungen ge¬
lungen . Man habe lediglich ein ganz leichtes
Summen festeteilen können.

rung der Gewerkschaften auf eine Wochenlohn¬
erhöhung von zwei Pfund Sterling ' (23.40 DM)
nicht akzeptieren .

Sollten ' die Gewerkschaften ihre Drohung
wahr machen, würde die Produktion der briti¬
schen Schiffsbau- und Maschinenindustrie um
ein Drittel gekürzt und das Aufrüstungs- und
Exportprogramm des Landes stark beeinträch¬
tigt werden . Die Herabsetzung der Ausfuhr
dürfte Millionen arbeitslos machen .
Wer schickte die himmelblauen Uniformen

zum Kreml?
UNO -New York (dpa) . Seit Wochen beschäf¬

tigten sich UNO -Beamte mit der Frage, wo
fünf Kisten voller himmelblauer Uniformen
geblieben sind . Die Uniformen waren nach dem
Nahen Osten geschickt worden und für die
UNO-Vertreter gedacht, die in Palästina die
Einhaltung des Waffenstillstands kontrollieren.Sie kamen jedoch niemals an , und alle Nach¬
forschungen nach ihrem Verbleib blieben er--
gebntelos.

Jetzt erhielt die UNO ein Telegramm vom
sowjetischen Außenministerium mit der Frage:
„Was sollen wir mit fünf Kisten voller him¬
melblauer Uniformen anfangen?“ Die UNO-
Beamten beschäftigen sich nun mit der Frage,
wer die Uniformen nach Moskau geschickt hat.

Rommel-Legende
H. B. Wir beobachten zur Zeit einen sehr inter¬

essanten Vorgang, -nämlich die Entstehung der
Rommel -Legende. Wir sind also Zeitgenossen
eines Geschehens , das wir an mehreren Bei¬
spielen aus der Geschichte kennen , von dessen
Werdegang wir bislang außer der vollzogenen
Tatsache aber nicht viel wußten . Erst jetzt , im
Zusehen können wir Klarheit gewinnen.

Legenden bilden sich um geschichtlicheEreig¬
nisse oder Personen , die die öffentliche Meinung
stark beschäftigen. Nach welchem Gesetz die
Auswahl ' erfolgt, ist nicht festzustellen . Sie
scheint ziemlich willkürlich vorgenommen zu
werden, obwohl sie in manchen Fällen von einer
merkwürdigen Gerechtigkeit geleitet . wird . Das
gilt auch , obwohl die Legende vergrößert , viel¬
leicht sogar vergröbert , in jedem Fall verein¬
facht . Die Schattierungen werden zugunsten der
größeren Klarheit weggelassen. Die Wirklich¬
keit, die ja immer kompliziert ist , ob es sich um
einen Vorgang oder eine Persönlichkeit handelt ,
wird in eine einfache „Wahrheit “ umgebogen,
die ihre eigene Würde hat .

Diese Züge, die allen Legenden gemeinsam
sind , werden .durch für jeden Fall spezifische
Züge ergänzt. Die Legende um Kaiser Rotbart ,
aus den Wunschträumen alten Glanzes geboren,
schuf eine andere „Wahrheit “ als die Legende
um Bismarck, den Alten im Sachsenwald , wenn¬
gleich in beiden Fällen eine Vereinfachung zu
beobachten ist. Cesare Borgia wurde zum Böse¬
wicht per excellence, wobei die Zeitumstände ,
seine Herkunft und seine Pläne in großartiger
Mißachtung beiseite gelassen wurden . Bei letz¬
terem beobachtenwir übrigens , wie die in einem
Volk entstandene Legende über die Grenzen
sich ausbreiten kann , etwas , was nicht immer
zutrifft.

Wenn wir uns nun wieder der Rommel-Le¬
gende zuwenden, so stellen wir fest , daß ihre
Entstehung besondere, nur ihr eigene Züge auf¬
weist. Abgesehen davon , daß es sich um einen
Heerführer handelt , de* Mensch also zu den
Gestalte» zählt, die für Legendenbildungen be¬
sonders „geeignet“ scheinen, entsteht die Le¬
gende um Rommel zuerst beim Gegner , und
zwar noch zu Lebzeiten des Marschalls. Das
mag an den Besonderheiten des Krieges und
des Kriegsschauplatzes in Nordafrika liegen.
Wesentliches Moment dabei ist aber doch wohl
die Persönlichkeit. Es bleibt die absolute Aus¬
nahme dieses Krieges, daß ein Gegner die Ge¬
schicklichkeit , das Können und den Einfalls¬
reichtum seines Gegenüber anerkennt .

Churchill und britische Generale hätten nicht
ihre anerkennenden oder sogar von Bewunde¬
rung getragenen Worte für Rommel gesprochen,
wenn er nicht eine Eigenschaft besessen hätte ,
die in den Kriegen unserer Tage keine Berech¬
tigung mehr zu haben scheint : Fairneß . Und
wir werden vielleicht am einfachsten mit dem
Kriegsverlauf in Nordafrika fertig , wenn wir
sagen , daß dort zum letzten Mal soldatisches
Genie gegen militärisches Material Jsämpfte und
verlor. Hier beim Gegner entsteht aie Legende,
wird von den deutschen Soldaten aufgenommen
und in der tödlichen Konsequenz , die der Dikta¬
tur zu eigen ist, von ihr versucht zu ersticken.

Und Yiun , wie in einem Akt ausgleichender
Gerechtigkeit, nimmt sich nach dem Tode Rom¬
mels wieder die frühere Gegenseite der Gestalt
an und erweckt die Legende zu neuem Leben.
Dabei ist es nicht ohne Reiz festzustellen , daß
das geschriebene Wort und der Film , typische
Darstellungsmittel unserer Zeit , als Mittler an
die Stelle des gesprochenen Wortes, das die Un¬
genauigkeit, die Vereinfachung sehr viel eher
fördert, getreten sind.

Diese Entstehungsgeschichte ist an sich be¬
merkenswert genug , um aufgezeichnet zu wer¬
den. Um die Darstellung abzurunden , müssen
wir von uns selbst reden , müssen versuchen
zu begründen, warum wir gerade die Legende
geschaffen haben ; denn wenn auch nicht bewußt ,
sind wir wenigstens als passive Träger an ihrer
Entstehung beteiligt . Nach dem ersten Welt¬
krieg entstand die Legende vom Dolchstoß oder
vielleicht besser vom verratenen Frontsoldaten .
Die „Anonymität“ der gewählten Gestalt hatte
etwas Erschreckendes. Das Massenzeitalter
schien uns die Fähigkeit , eine bestimmte Ge¬
stalt hervorzuheben, vollends geraubt zu haben.
Und nun also Rommel, den wir aus einem eng¬
lischen Buch , einem amerikanischen Film und
in letzter . Zeit auch aus seinen Aufzeichnungen
über den Krieg in Nordafrika „Krieg ohne Haß“
(Verlag Heidenheimer Zeitung ) kennen lernen
— eine genau umschriebene Persönlichkeit
also !

Jede Legende bezieht ihren Gehalt aus Per¬
sönlichkeit und Laufbahn „ihrer “ Gestalt ; das
wissen wir . Rommel war nicht eindeutig . Er war
Sieger und Besiegter zugleich. Er war lange
einer Diktatur verfallen , die er später ver¬
dammte — zu spät , wie manche sagen werden.
Er wurde durch Gift gemordet — auch das ist,
so entsetzlich es ist, in tausend Fällen *kein An¬
laß zur Entstehung einer Legende gewesen.
Vielmehr muß es so sein : dieser Krieg hinter¬
ließ in vielen von üns ein unruhiges Fragen,
weil sie nicht wußten , ob sie für eine gerechte
Sache gekämpft hatten , oder sich nicht einge¬
stehen wollten, daß sie sich für eine . schlechte
Sache eingesetzt hatten . Man ist nicht gern allein
mit der Unruhe seines Herzens , man sucht nach
Gleichgesinnten. Man sucht auch nach Vorbil¬
dern, die stark genug sind , um Kraft abzugeben,die aber auch so- menschlich fehlerhaft sind,
daß man sich mit ihnen vergleichen kann .

Er ist keine üble Gestalt für eine Legende,der Marschall Rommel! Er war sehr deutsch,sehr sauber und sehr menschlich, was keines¬
wegs zu den Eigenschaften derer gehörte , die
ihn umbrachten. Da die Legende um ihn be¬
steht, ist sie bereits gerechtfertigt . Daß r/e ent¬
stehen konnte, um gerade diese Gestalt , ver¬
rät viel von unserem Wesen. Es ist niefof das
schlechteste , was von uns dabei zutag» tritt .
Zuwenigst ein starkes Gefühl für Gerechtigkeit
gegenüber Totenl

Keine Diskussionmit Volkskammerabgesandten
Arndt : Der deutsche Widerstandgehört der Geschichte an
Drahtbericht unseres Dr. A R . - Korrespondenten

Neues in Kürze

Der „Kriegszustand" begann Donnerstag 8 Uhr
NATO -Verteidigung in Nordnorwegen von „gelben Angreifertruppen“ überrannt

Reisegesellschaft mit Granaten empfangen
Französischer Kanonier irrte sich um 1 Kilometer
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Die Briefträger
Als der Beschluß der . SowjetzonenVolkskam¬

mer bekannt wurde , eine Delegation mit einem
Schreiben dieses „Parlamentes “ an den Bun¬
destag nach Bonn zu entsenden, gab es in
Westdeutschland zunächst einige Verwirrung .
Man konnte sich in der Bundeshauptstadt nicht
gleich darüber einig werden, wie sich der Bun¬
destag in diesem Falle verhalten solle. Wäh¬
rend einige Abgeordnete dafür eintraten , daß
man mit Parlamentariern , die kein wirkliches
Mandat der Ostzonenbevölkerung haben und
deren Regierung offiziell Menschenraub vor¬
nehmen läßt , überhaupt nicht verhandeln solle ,neigten andere dazu, die Delegation wenigstens
zu empfangen. Dieser Auffassung hat sich auch
der Buhdestagspräsident angeschlossen, aller¬
dings mit der Einschränkung, daß sich der
Empfang lediglich auf die Übergabe des Schrei¬
bens beschränken solle . So können die Dele¬
gierten der Sowjetzone wenigstens als Brief¬
träger kommen, ohne daß . sie die Möglichkeit
haben , vor dem Forum des Bundestages ihre
verlogenen Propagandathesen bekannt zu ge¬ben. Daß bei einem „Gespräch“ mit den Be¬
fehlsempfängen! des sowjetischen Hauptquar
tiers in Karlshorst nichts herauskäme , hatte
sich schon 1948 erwiesen, als die Ministerpräsi¬
denten der Länder der Sowjetzone ein ein¬
ziges Mal mit Ihren westdeutschen Kollegen
in München zusammenkämen. Als sich die
Westdeutschen nicht einfach an die Tagesord¬
nung ihrer ostzonalen Kollegen halten woll¬
ten , war es mit dem Gespräch auch schon zu
Ende. Es ist deshalb wohl auch besser, wenn
es den Bundestagsabgeordneten freigestelltwird , sich mit den Delegierten der Volkskam¬
mer privat zu unterhalten . Man kann diesen
dann vielleicht noch deutlicher sagen, was man
von ihren Einheitsgesprächen denkt und wie
wenig man im Westen bereit ist, unter Auf¬
gabe der Freiheit sich im Zeichen von Hammer
und Sichel zu vereinigen. o .h.

Die feindlichen Brüder
Die deutsche Delegation für die Montan¬

unionversammlung in Straßburg hat der sicher
erstaunt aufhorchenden Welt wieder einmal
ein herziges Beispiel deutscher Einigkeit ge¬liefert . Statt , wie es selbstverständlich gewesenwäre , ihre Stimmen bei der Wahl des Präsi¬
denten dieser Versammlung in einen Topf
zu werfen, haben sich die acht Delegierten der
SPD nicht für den Deutschen Brentano ent¬
schieden , sondern für den Belgier Spaak . Der
einzige Grund dafür , wurde von Ollenhauer
(SPD ) angegeben, sei der, daß es sich hierbei
um die Aufstellung eines sozialistischen und
eines christlich-demokratischen Kandidaten ge¬handelt habe , und daß die SPD sich für den
Sozialisten entscheiden mußte . Gewiß, dieses
Parlament soll ein europäisches Parlament
sein. Und man könnte zu der Ansichtricommen,daß es gleichgültig ist , welches der sechs Län¬
der den Präsidenten stellt . Nachdem aber in
den beiden anderen Gremien — der Hohen
Behörde und dem Hohen Gerichtshof :— jeweilsein Franzose und ein Italiener als Präsident
sitzt, war es nur recht und billig, daß der Prä¬
sident dieser Versammlung von der Bundes¬
republik gestellt würde . Abgesehen davon
steht der Internationalismus der SPD gerade
an diesem Ort auf schwachen Füßen, weil er
durch ihre früheren Vorwürfe gegen Funktion
und Planung der Montanunion widerlegt wird .Wenn die Montanunion, wie behauptet wurde,den deutschen Belangen nicht gerecht würde ,dann hätte alles getan werden müssen, um
die wesentlichen Stellen entsprechend der wirt¬
schaftlichen Kraft der an ihr beteiligten Län¬
der zu besetzen. h .b .

Rundfunk in Fesseln
Wahren# die Volkskammer der Sowjetzone

neue Anbiederungsversuche bei uns macht und
großspurig von der Einheit Deutschlandsspricht,werden drüben die Einheitsbestrebungen im
Sinne der SED kräftig weiterbetrieben . Nach¬
dem bereits der Geist auf allen Gebieten der
Kultur sich in die Zwangsjacke fügen mußte,
ist jetzt der Rundfunk an der Reihe. Er war
bereits weitgehend gleichgeschaltet, aber es
gab noch zu viele Sender, an denen bei irgend¬
einer Gelegenheit ein eigener Einfall möglich
war . Vom 14. September ab werden nun die
Programme aller Rundfunksender der Sowjet¬
zone nur noch zentral gestaltet , und zwar im
Berliner Ostsektor, der drei genauestens äuf-
einander abgestimmte Hörfolgen ausarbeitet ,
mit denen die übrigen Sender gefüttert wer¬
den. Jedes Eigenleben im Rundfunk wird also
ertötet . Um dieser Absicht willen scheut man
sich nicht, bedenkenlos 3000 Mitarbeiter und
Angestellte der bisherigen Landessender zu
entlassen. Soziale Rücksichten spielep im „Pa¬
radies der Arbeiter “ keine Rolle . Es gibt nur

„Versetzen wir uns in die Lage der Deutschen !
"

Eine französischeZeitung über die NATO -Manöver und die Bundesrepublik
Drahtbericht unseres Korrespondenten E. G . Paulus

Paris . Die französisch-amerikanischen Manö¬
ver in Deutschland und die Erklärungen des
Marschalls Juin sind auch in Frankreich nicht
ohne Echo geblieben. Der Chefredakteur der
Pariser Zeitung „Paris Presse“

, J . J . Fernand
Schreiber, erinnert in seinem Leitartikel , zu¬
nächst an die Empörung, die seinerzeit die Be¬
merkung General Eisenhowers über einen
„Brückenkopf in der Bretagne, der bei einem
Rückzug gehalten werden müsse“

, in ganz
Frankreich auslöste.

„Stellen wir uns einmal vor, daß an Stelle
eines unglücklichen Satzes dieses das offizielle
Themawohlvorbereiteter amerikanischerHerbst¬
manöver gewesen wäre , Stellen wir uns vor,daß im Verlaufe dieses Manövers die amerika¬
nischen Divisionen, die in Europa stationiert
sind, sich in einigen Tagen vor unseren Augen
bis zu den Häfen des Ärmelkanals zurückziehen
und hinter sich alles in die Luft sprengen. Stel¬
len wir uns vor , daß dann der General Ridgway
sich über die Ergebnisse dieser Manöver äußerst
befriedigt erklärte ; denn die Schnelligkeit des
Rückzugs vom französischen Boden von Straß¬
burg bis Brest hätte sich in der Grenze von
50 Kilometern pro Tag gehalten.

Wir überlassen es unseren Lesern, sich auszu¬
malen, was dann in den französischen Zeitun¬
gen geschrieben wäre , welche Interpellationen
im Parlament erfolgt wären . Man würde dann
nicht sehr viel mehr auf die Atlantikpakt¬
gemeinschaft und noch weniger auf General
Ridgway geben. Was wir eben beschrieben
haben , gleicht genau dem — und wir haben
nichts hinzugefügt — was sich jetzt auf dem
Boden der Deutschen Bundesrepublik und vor
den Augen des deutschen Volkes und der deut¬
schen Politiker .abgespielt hat “ .

Der Verfasser beschreibt sodann den Verlauf
der „ManöverRosenbusch“ (französisch„Rasier“) ,bei denen es darum ging , mit einer Höchstge¬
schwindigkeit von 50 Kilometern am Tag sich
von der Elbe an den Rhein abzusetzen und wie¬
derholt den Satz des Generals Juin , „es wäre
töricht, an einer statischen Linie (der Elbe) zu
warten , wenn man weniger Streitkräfte hat als
der Gegner“ .

Wenn Dr. Schumacher Bundeskanzler Dr.
Adenauer vorgeworfen habe, daß er aus Deutsch¬
land ein künftiges Korea mache , indem er
Deutschland mit dem Westen verbinde, ohne
über die müitärischen Kräfte zu verfügen , die
deutsche Landesgrenze zu verteidigen, so habe
Schumacher nicht ahnen können, daß seine
These durch den Marschall Juin auf diese Weise
bekräftigt würde . Die politische Ungeschicklich¬

keit dieser französisch-amerikanischen Herbst¬
manöver wiege aber doch nicht so schwer wie
„die Realität , die jetzt in so brutaler Weise ins .
Licht gestellt ist : Im Falle eines' Krieges und
bis zu einer neuen Anordnung wird West¬
deutschland nicht verteidigt werden“.

„Versetzen wir uns“
, so heißt es weiter in

diesem Artikel , „in die Lage eines Deutschen .
Ob er nun einen Krieg für wahrscheinlich hält
oder nicht, so kann er ihn doch nicht für ausge¬
schlossen halten . Gegenüber einem möglichen
Angreifer kann aber ein deutscher Staatsbürger
— es sei denn , daß er sich vom Schicksal dafür
ausersehen hält , die Rolle eines Märtyrers zu
übernehmen — diese völlige Unsicherheit, die¬
ses militärische Vakuum, das Schicksal der ver¬
brannten Erde für seine Lage nicht annehmen“.
Für einen Deutschen könne es darum nur zwei
Möglichkeiten geben, nämlich von vornherein
jeden Kampf auszuschließen, d . h . sich schon
vorher mit dem möglichen Angreifer zu ver¬
ständigen oder eine Sicherheit zu suchen und

mit der Bildung einer Armee zur Verteidigung
seines Landes beitragen.

„In der Geschichte aller Nationen gibt es —
mit Ausnahme der Geschichte der Heiligen —
niemals das Beispiel einer dritten Politik, die
darin besteht , daß man gleichzeitig unbewaff¬
net ist und Widerstand leistet . Mit den großen
Herbstmanövern hat Marschall Juin den Deut¬
schen die Augen geöffnet. Die Deutsche
Bundesrepublik muß vollkomme¬
nes Mitglied der westlichen Ge¬
meinschaft sein und das Recht
haben , verteidigt zu werden , oder
sie muß die Anwesenheit der alli¬
ierten Truppen auf ihrem Boden
verweigern und sich so sc 'hnell wie
möglich mit Stalin verständigen “.
„Bei dieser Gelegenheit“ , so heißt es zum Ab¬
schluß des Artikels , „sehen diejenigen unter
uns, welches Risiko wir eingehen, wenn sie
Deutschland in jeder Weise die Wiederbewaff¬
nung verbieten wollen“ . .

Korrekturen mit kleinen Schönheitsfehlern
Sollen die vier bad .-württ. Landesbezirke nochmals unterteilt werden?

Von unserer Stuttgarter Redaktion
Stuttgart . Kaum ist der erste Schritt zur

Verwaltungsgliederung im neuen südwestdeut¬
schen Bundesland vollzogen (eigentlich erst zur
Hälfte, denn zwei von den vier Regierungsbe¬
zirken haben noch keinen Chef) , da melden
sich schon zahlreiche Stimmen, vor allem in
Stuttgart und sonst im schwäbischen Lande,
dfe diese im Überleitungsgesetz vorläufig ge¬
troffene und später durch ein Verwaltungs-
gesetz oder die Verfassung endgültig festzu¬
legende Einteilung kritisieren . Ganz abgesehen
davon, daß das hohenzollersche Sigmaringen
Anspruch darauf erhebt , an Stelle Tübingens
zum Sitz des Regierungspräsidenten und da¬
mit der südwürttembergischen Mittelinstanz
gewählt zu werden , tauchen nun Vorschläge
auf , doch lieber acht statt vier Mittelinstanzen
zu schaffen. Die Verwaltung würde damit
volksnaher und der reichen wirtschaftlichen
und kulturellen Gliederung des Bundeslandes
würde eine derartige Unterteilung nach histo¬
risch gewachsenen Landschaften besser ent¬
sprechen. ,Man schlägt beispielsweise vor, folgendeLan- ,
desbezirke zu schaffen: Kurpfalz (mit den Krei-

Berliner Bus verunglückte
St . Gallen, Schweiz (AP ) . Ein Westberliner

Omnibus mit 23 Kriegsbeschädigten, deren Lun¬
genkrankheiten in Schweizer Kliniken geheilt
werden sollten, ist am Mittwochabend am Süd¬
ufer des Bodensees in der Nähe von St. Gallen
verunglückt . Der Bus streifte einen entgegen¬
kommenden Lastwagen, der ebenso wie der
Bus erheblich beschädigt, wurde. ,

Glücklicherweise mußte nur einer der deut¬
schen Businsassen, der 30jährige Georg Pa¬
stenazi aus Berlin, mit einem Oberschenkel¬
bruch in das Krankenhaus eingeliefert werden.
Drei weitere Insassen trugen Schnittwunden
davon.

Bonn: „Es gibt keinen Speidel-Plan“
Bonn (dpa) . „Es gibt keinen Speidel-Plan “ .

Mit dieser Feststellung wiesen zuständige Stel¬
len in Bonn am Donnerstag einen amerika¬
nischen Zeitungsbericht über einen angeblichen
Plan des Generalleutnants a . D . Dr. Hans Speidel
zurück, nach dem bei einem etwaigen sowje¬
tischen Angriff auf Europa der Rückzug der
Verteidiger in natürliche Festungsgebiete vor¬
gesehen sein soll .

Zur Bekämpfung der Lüge
Heidelberg (dpa ) . Auf Antrag des Heidel¬

berger „Rechtseusschusses zur Bekämpfung der
Lüge im öffentlichen Leben“ , dem namhafte
Juristen aus allen Teilen der Bundesrepublik
angehören, hat die Staatsanwaltschaft Würz¬
burg ein Ermittlungsverfahren gegen den Land-
gerichtsrat a . D . Dr. Franz Glaser, München ,
und gegen andere Juristen eingejeitet„ die am

ein Ziel : geistige Uniformierung um jeden
Preis , Ausrichtung auf eine Linie, die von der
Einheitspartei über Karlshorst bis nach Mos¬
kau reicht, Ertötung jedes kulturellen Eigen¬
lebens der deutschen Bevölkerung, der es be¬
kanntlich strengstens verboten ist, westdeutsche
Sender oder Rias zu hören. Es wird natürlich
doch gehört . Schon einmal hat sich erwiesen,
daß in einem Zeitalter , wo die Stimme der
Freiheit , der Vernunft , der Menschlichkeit
durch den Äther auch die dicksten eisernen
Vorhänge überfliegt, eine völlige geistige Ab¬
sperrung nicht mehr möglich ist. Im Grunde ist
es j ein erneutes Eingeständnis von Schwäche ,
wenn die Sowjetzonenregierung jetzt auch die
Ätherwellen in Fesseln zu schlagen sucht , o. g.

nommen haben.
Der Geschäftsführer des Rechtsausschusses ,

Dr. Karl Bergmann, teilte am Mittwoch mit,
daß bei dieser Zusammenkunft von 15 Juristen
aus der Sowjetzone und der Bundesrepublik in
Würzburg die „Anpassung der jetzigen Rechts¬
normen der Bundesrepublik an die Sowjetzone
im Falle der Wiedervereinigung Deutschlands“
besprochen wurde . Die Teilnehmer hätten
außerdem Möglichkeitenzum Einschleusen öst¬
licher Rechtsideologien in die Justizpraxis der
Bundesrepublik erörtert .

Der Fremdenlegion entronnen
Rotterdam (AP) . Der Fremdenlegion glücklich

entronnen ist der 21jährige deutsche Student
Fritz Eisermann am Donnerstag nach Deutsch¬
land zurückgekehrt.

Eisermann, der in Paris Kunst studierte , ge¬
riet Ende vergangenen Jahreg in finanzielle
Schwierigkeiten und trat in seiner Verzweif¬
lung der Fremdenlegion bei . Sechs Monate
später desertierte er und gelangte, als Araber
yerkleidet zum Cap Bon in Tunesien, wo ihn
ein schottischer Kapitän aus Mitleid auf seinem
Schiff mit nach Talbot nahm . Am Dienstag
traf er in Rotterdam ein, wo er sich, völlig
mittellos, der Polizei stellte . Die setzte ihn am
Mittwoch abend in den Rheingoldelcpreß .

sen Mannheim, Heidelberg, Sinsheim) mit der
Hauptstadt Mannheim , Baden (also Mittel¬
baden plus Calw und Freudenstadt ) mit
Karlsruhe , Breisgau (von Offenburg bis
Lörrach und dem westlichen Schwarzwald) mit
Freiburg , Bodensee (von Donaueschingen
bis Ravensburg) mit Konstanz , Oberschwa¬
ben (von Biberach bis Aalen) mit Ulm , Ho-
henzollern (von Donaueschingen und Saulgau
bis Tübingen) mit Sigmaringen , Würt¬
temberg (das Kerngebiet) mit Ludwigsburg und
Franken (das badische Unterland und das nord¬
östliche Württemberg ) mit Heilbronn .

Soweit einer dieser Vorschläge, dem grund¬
sätzlich entgegenzuhalten ist , daß die Schaf¬
fung von acht Mittelinstanzen doch wohl den
Beamtenapparat wieder erheblich vergrößern
würde gegenüber einer Vierteilung. Wobei
aber auch rein politisch zu bedenken ist, daß
die Stellung der Regierungspräsidenten doch
erheblich an Wucht verlieren würde , wenn ihr
Gebiet derart verkleinert und daß sie dann
schon in den Rang besserer Mittelbeamter her-
absdnken würden . Die etwa vergleichbaren
Größen früherer preußischer oder bayerischer
Regierungsbezirke würden dann in keiner
Weise mehr erreicht werden . Wir brauchten
dann in jedem Ministerium acht Fachmittelin¬
stanzen. Die immer wieder als Ziel der Süd¬
weststaatbildung ins Auge gefaßte Verminde¬
rung des Verwaltungsapparates wäre schließ¬
lich völlig illusorisch. ,Nun kommen aber , kaum daß dieser an sich
noch diskutable Vorschlag das Licht der Welt
erblickt hatte , schon weitere Korrekturwün¬
sche aus verschiedenen Kreisen. Man gab zu
bedenken, daß der nur Mannheim, Heidelberg
und Sinsheim umfassende Bezirk Kurpfalz
doch wohl zu winzig sei : (falls er sich nicht
bei einem eventuellen., .späteren Anschluß der
Pfalz vergrößern ließe) und daß die Sinsheimer
Gebiete ohnehin nach Heilbronn hin tendier¬
ten , weshalb es also besser sei, Mannheim-Hei¬
delberg weiterhin Karlsruhe zu unterstellen
(oder umgekehrt ) und dafür Heilbronns Macht¬
bereich etwas zu erweitern , was einen Bezirk
einsparen ließe. Auch sei im Bodenseegebiet
Konstanz doch recht abgelegen, weshalb wohl
Ravensburg als Sitz - einer dortigen Mittel¬
instanz den Vorzug verdiene. Was Calw und
Freudenstadt betreffe , so tendierten sie sicher
stärker nach Ludwigsburg und ein Anschluß
an Karlsruhe komme nicht in Frage . Es zeigt
sich also eine Tendenz, wie sie schon in den
ersten Verhandlungen über Kreisberichtigungen
in der Pforzheimer Gegend klar zum Ausdruck
kam . Daß die Gebiete des badischen Unterlan¬
des (Mosbach , Tauberbischofsheim) von Heil¬
bronn aus verwaltet werden können, daß Kon¬
stanz und Singen von Ravensburg aus regiert
werden , ist durchaus möglich und erstrebens¬
wert Daß aber auch nur eine einzige könig¬
lich-schwäbische Seele an eine badische Mittel¬
instanz abgetreten werden könnte , scheint un¬
denkbar .

•Man sieht, jede an sich noch so wünschens¬
werte und begründete Korrektur der derzei¬
tigen ‘ Gebietsgrenzen hat ihre erheblichen
Schönheitsfehler. Darum scheint es doch wohl
am besten, es bei den vier Regierungsbezirken
zu belassen, wie sie das Überleitungsgesetz ge¬
schaffen hat .

Mairöver-Spionage?
Köln (AP) . Zwei unbekannte Männer haben

am Montag bei Dalheim, nahe München -Glad¬
bach, einen deutschen Bahnangestellten miß¬
handelt und am Kopf verletzt , als er sich
weigerte, ihnen Material über Truppentrans¬
porte zu verschaffen. Er sollte ihnen Unterlagen
über die durch Dalheim' fahrenden — meist
belgischen Manöver-Militärtransporte besorgen.
Als der Angestellte diesen „Auftrag “ ver¬
weigerte, habe ihm einer der beiden Männer
mit einer Stabtaschenlampe einen Schlag auf
den Kopf versetzt.

Das Hauptquartier der britischen Rhein-Ar¬
mee gab am Montag die Straßensperren wäh¬
rend der vom 15 . bis 22. September in Nord-
rhein-Westfalen stattfindenden Manöver be¬
kannt . Das Manövergebiet wird im Osten von
der Weser , im Norden von der Autobahn Han¬
nover—Köln , im Westen von der Linie Kä¬
men —Unna—Iserlohn—Lüdenscheid und im
Süden von der Linie Lüdenscheid—Meschede -
Brilon —Warburg—Helmershausen begrenzt.

Vopo verrichtet die Erntearbeit
Lauenburg (AP) . In dem von fast allen

Bauern geräumten „Sieherheitsstreifen“ auf der
östliche^ Seite der schleswig-holsteinischen
Zonengrenze müssen Volkspolizisten und An¬
gehörige der „Freien deutschen Jugend “ jetzt
das zum Teil schon verfaulte Getreide ein-
öringen, und das zumeist ohne Aufsicht, herum¬
laufende Vieh hüten .

Die beiden britischen Offiziere , die am Diens¬
tag im Berliner Ostsektor festgenoromen wor¬
den waren , sind am Donnerstag morgen wieder
freigelassen worden. Auch ein Kraftfahrer des
amerikanischen Gesundheitsdienstes wurde mit
samt seinem Lkw von den Sowjets den ame¬
rikanischen Behörden übergeben . Ihn hatten
die Sowjets am Montag abend festgenommen,als er , mit einem Lastwagen mit Röntgenaus.-
rüstungen für das amerikanische Konsulat nach
Berlin unterwegs , an der Autobahn Helm¬
stedt—Berlin in den Straßengraben geriet.

Keine Ursache zur Panikstimmung
Mannheim (Eig . Ber.) . Der Ministerialdirektor

im Bundesministerium für Ernährung , Land¬
wirtschaft und Forsten , Prof . Maier - Bode ,wandte sich am Donnerstag gegen falsche Pro¬
pheten, die in letzter Zeit die Parole von
schlechten Ernteerträgen ausstreuten . Der Er¬
trag der Getreideernte sei im Bundesdurch¬
schnitt nur um etwa 10 Prozent geringer als
im Vorjahr . Auch von einer katastrophalen
Kartoffelernte könne nicht die Rede sein.

Tagesscheine
für Straßburger Herbstmesse

Karlsruhe . . Zum Besuch der Herbstmesse in
Straßburg können , wie bereits kurz gemeldet,deutsche Staatsangehörige Tagesscheine in der
Zeit bis zum 21 . September erhalten . Da® giltaber nur für Deutsche , die kn Bereich des bis¬
herigen Landes Baden wohnen. Diese erhalten
die Tagesscheine vom Landratsamt — Zentral¬
paßamt — in Kehl. Anträge nehmen die ört¬
lichen zuständigen Landratsämter und Pöli-
zeidiraktionen entgegen. Der Grenzübertritt
muß in Kehl erfolgen.
Beisetzungsfeier auf Rurg Hohenzoller»

Hedhingen (dpa) . Der Chef des Hauses Höhen,zollern, Prinz Louis Ferdinand , ist in Hechingsn
eingetroffen, „ um die Feierlichkeiten vorzube¬
reiten , die am Sonntag zur Beisetzung der
Särge Friedrich Wilhelms I . und Friedrichs des
Großen auf der Burg Hohenzollem stattflnden .An der Feier nehmen alle Mitglieder der ehe¬
maligen kaiserlichen Familie mit ihren Ange¬
hörigen teil, unter ihnen Prinz Oskar von
Preußen, der letzte noch lebende Sohn Wil¬
helms II ., Kronprinzessin Cäcilie und der
jüngste Sohn des verstorbenen Kronprinzen,Prinz Friedrich von Preußen , der in Englandlebt. Als Vertreter der Bundesregierung wird
Bundesinnenminister Dr . Robert Lehr , als Ver¬
treter des Bundestages der BundestagspräsidentDr. Hermann Ehlers in Hechingen erwartet .

Treffen der Afrikaner
Stuttgart (AP) . Etwa 8000 ehemalige Ange¬

hörige des deutschen Afrika -Korps wollen sich
am kommenden Wochende in Stuttgart zu einer
Wiedersehensfeier treffen. Wie der Vorsitzende
des „Verbandes ehemaliger Angehöriger des
deutschen Afrika-Korps“

, General a- D . Crü-
well, in einem Geleitwort erklärte ; dient das
Treffen ausschließlich der Pflege der Tradition
und der Kameradschaft. Ferner hat es sich der
Verband 2ur Aufgabe gemacht, durch das
„Rommel -Sozialwerk“ eine umfassende Hilfs¬
aktion für notleidende Kameraden und Hinter¬
bliebene zu organisieren.
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35. Fortsetzung R O M A N VOM DORIS FICK !

Am stärksten zeigte sich seine Auswirkung
auf den Knaben, dem von Natur aus jede Vor¬
aussetzung fehlte , ihm eine gesunde und ver¬
nünftige Widerstandskraft entgegenzusetzen.
Kaum hatte er durch zufälliges Erlauschen einer
geflüsterten , zwischen Tür und Angel stattge¬
fundenen Unterhaltung zwischen Mademoiselle
und Josäphine Raymondes Auszug erfahren , als
ihn die ungeheure Enttäuschung darüber , sich
in dieser heimlichen Weise um seinen kostbar¬
sten Besitz betrogen zu sehen, in die schwerste
Krisis seines problematischen kleinen Lebens
warf. Die Stärke seines blinden Vertrauens zu
Raymonde erwies sich erst jetzt in ihrem vol¬
len Umfang, denn keinen Augenblick streifte
ihn auch nur der Gedanke, sie könne freiwillig
gegangen sein .

Als hätte die unerwartete Nachricht sein Herz
mit der Durchschlagskraft eines Projektils
durchbohrt, begann er sogleich unmäßig zu
schreien, genau in der Art , wie ein Mensch
unter der Unerträglichkeit einer entsetzlichen
körperlichen Pein zu schreien gezwungen ist ,worauf sich sein Zustand ' mit bedenklicher
Schnelle zu einer unheimlichen Ekstase des
Schmerzes steigerte , in suggestiver Weise ver¬
stärkt und gespeist durch die wilden Laute , die
sich ihm qualvoll entrangen , und die das große
Haus bis in seinen letzten Winkel zu füllen
schienen .

Als die ersten Töne dieses entsetzlichenHeu¬
lens an Braillards Ohr drangen , begriff er so¬
fort den Zusammenhang mit Raymondes Ver¬
schwinden und gestand sich ein, daß er etwas
Derartiges im Unterbewußtsein erwartet hatte ,

Eine zweifellos manisch gesteigerte Zuneigung
wie diejenige des Knaben, konnte den plötz¬
lichen Entzug des geliebten Wesens nicht ohne
bedenkliche Reaktionen hinnehmen, es war für
ihn derselbe , die ganze Konstitution erschüt¬
ternde Schock, den ein dem Morphium Verfal¬
lener bei plötzlicher radikaler Entbehrung des
Giftes empfindet . Als Braillard hinzueilte und
den Zustand des mit Armen und Beinen wild
um sich schlagenden Knaben sah . traf ihn die
Erkenntnis , ihn schuldhaft verursacht zu haben,
mit voller Härte , im Augenblick , dä er seiner
von Raymondes scheinbaremUndank verletzten
Eigenliebe nachgegeben, hatte sein Verlangen,
sie zu strafen , sein Verantwortungsgefühl Vic-
torien gegenüber verdrängt . Jetzt aber kamen
diese Überlegungen zu spät , das Unglück war
angerichtet, und die Möglichkeit , es zu repa¬
rieren , nach der Überspitzung seines Handelns
gleich Null. Man konnte ein Mädchen, das man
wie einen lästigen Hund aus dem Hause gewie¬
sen, nicht unter dem Druck einer noch so zwin¬
genden Notwendigkeit zur Rückkehr bewegen;
selbst bescheidene Menschen wie Raymonde
und ihr Vater würden sich einer derartigen Zu¬
mutung nicht beugen. Braillard war nicht ge¬
wohnt, sich selbst etwas vorzumachen; während
er sich vergeblich um den tobenden Knaben be¬
mühte , wog sein Gehirn präzise und klar die
verfahrene Lage ab . Sich des bequemsten und
naheliegendsten Mittels, Victorien zu beruhi¬
gen, zu bedienen, indem er ihn über die End¬
gültigkeit von Raymondes Fortgehen belog , ver¬
bot ihm die Einsicht, daß der Knabe ihm eine
solche Täuschung nie mehr verzeihen würde.

Das_Gefühl , um das es hier ging, glich zu sehr
einer Besessenheit, als daß man ihm mit dem
billigen Mittel einer Notlügebeikommendurfte ;
außerdem war nicht mit Sicherheit erkennbar,
ob Victorien überhaupt noch aufnahm, was man
zu ihm sprach, oder ob jede Denkfähigkeit in
der bedenklichen Hysterie dieses Ausbruchs
untergegangen war .

Als seine und der Tanten vielfache Bemühun¬
gen , das Kind zu beruhigen , zu keinem Ergeb¬
nis führten , und sich in seinem entstellten, zuk-
kenden Gesicht nach der maßlosen Veraus¬
gabung ein alarmierender Kräfteverfall an¬
zeigte , wußte Braillard nichts anderes mehr zu
tun , als sich in seinen Wagen zu werfen und
Champuis herbeizuholen. Zu seinem Erstaunen
empfing ihn der Freund , zum Ausgehen geklei¬
det, schon unter der Hausttire.

„Wir können gleich starten "
, sagte er, nach

einem prüfenden Blick in Braillards graues Ge¬
sicht. „Fräulein Catherine hat mich angerufen,während du unterwegs warst , weil Victorien
inzwischen in sich zusammengefallen und ohn¬
mächtig geworden ist .“

„Um Gotteswillen —“
„Es ist nicht weiter erstaunlich und einfach

ein Zeichen dafür , daß alle seelischen und kör¬
perlichen Kräfte in diesem Anfall restlos ver¬
braucht wordeij sind, so daß die Natur sich
selbst helfen mußte“

, erklärte Champuis, wäh¬
rend er sich neben Braillard setzte. „Vielleicht
erklärst du mir jetzt einmal genau, wie es nach
unserer gestrigen Unterredung , in der ich dich
auf die außerordentliche Bedeutung dieses Mäd¬
chens für Victorien aufmerksam machte, über¬
haupt dazu kommen kannte , daß sie euch ver¬
ließ ?“

* Während er den Wagen mit mechanischerGe¬
übtheit durch den Pariser Verkehr steuerte , er¬
zählte Braillard mit ungewohnter Ausführlich¬
keit die Ereignisse, die zu seiner schroffen Stel¬

lungnahme gegen Raymonde geführt und Ihm
verboten hatten - sie entgegen ihrem unmißver¬
ständlich bezeugten Willen , zum Bleiben zu be¬
wegen. Er verschwieg dabei weder die zu sei¬
nen Gunsten sprechenden, noch die gegenteili¬
gen Umstände, und während er Champuis den
ungefähren Wortlaut seines letzten einseitigen
Gesprächs mit Raymonde auf der Treppe wie¬
derholte, wurde er sich mit plötzlicher Beschä¬
mung seiner Roheit bewußt.

„Was zum Teufel ging dich die Liebesge¬
schichte dieses Mädchens an , daß du sie derart
anfahren mußtest?" fragte auch Champuis so¬
gleich . Braillard antwortete nicht sofort, son¬
dern richtete mit tiefem Erstaunen die gleiche
Frage an sich selber. Bisher hatte er geglaubt,daß es sich bei ihm einzig und allein um ein
Sichgehenlassen in einer schlechten und ge¬
reizten Stimmung gehandelt hätte , jetzt erst
erkannte er mit Plötzlichkeit den Zusammen¬
hang zwischen Catherines Bericht über Ray¬
mondes verliebtes Benehmen und seiner Ent¬
gleisung. Der Schreck über diese Entdeckung
war so nachhaltig, daß ihm der kalte Schweiß
auebrach. Das fehlte gerade noch , daß sich
In den seiner Kontrolle entzogenen Bezirken
seiner Wesenheit derartige Gefühlsballungen
bildeten, um dann in unerwarteter Weise zur
Entladung zu drängen .

„Wer die Fragwürdigkeit aller menschlichen
Gefühle kennt wie ich , kann sich wohl einmal
durch die vertrauensselige Sentimentalität eines
jungen Gänschens gereizt fühlen“

, sagte er end¬
lich ausweichend; an dem sonderbaren Ton , den
Champuis dabei ausstieß, erkannte er aber so¬
gleich die Schwäche seiner Verteidigung.

„Hast du dich verliebt ? “ fragte der Arzt trok-
ken und so geradezu, daß Braillard verletzt die
Stirn runzelte .

„Nicht daß ich wüßte ."
„Vielleicht wirst du’s noch merken.“

„Solche Dummheiten liegen hinter mir."
„Bekanntlich begeht man die nachhaltigsten

in deinem Alter .“
„Das ist Temperamentsache; ich bin kein

Pferd, das zum Durchgehen neigt .“
„Gerade gebändigte Temperamente unterlie¬

gen der Gefahr heftiger Stauungen . Wer sich
auslebt, wie seine Natur es will, reagiert sich
ab . Im übrigen sehe ich kein Unglück darin ,
wenn es dich einmal gepackt hgjben sollte, im
Gegenteil.“

„Du verwechselst mich mit Victorien —"
„Nun , schließlich bist du sein Vater . Ein

Jammer , daß dieses Mädchen für einen Mann
wie du keine standesgemäße Heirat wäre . Mit
den legitimen Rechten einer Mutter versehen,könnte sie durch einen langjährigen und gleich -
bleibenden Einfluß Victoriens Rettung bedeu¬
ten .“

„Ich hoffe, daß sich dazu noch ein weniger
ausgefallener Weg finden läßt“

, sagte Braillard
schockiert . .„Die Anspielung meiner Schwestern
auf eine kleine Liaison fand ich schon reichlich
stark , aber deine Phantasie überbietet sie ent¬
schieden . Das einzige, was sich zu deiner Ent¬
schuldigung anführen läßt , ist , daß du das
Mädchen nicht kennst .“

„Wieso? Ist sie häßlich?“
„Keineswegs.“
„Dann verstehe ich deine Entrüstung nicht,

Mehr als eine bescheidene Wiesenblume ist
schon gepflückt und in ein Schloß gestellt wor- .
den, ohne daß es diesem zum Schaden gereicht
hätte . Außerdem war meine Überlegung ja
auch nur theoretisch. Daß du an sich zu einer
Mesalliance denkbar ungeeignet wärest , ist . mir
in meiner langen Bekanntschaft mit dir nicht
entgangen.“

-„Soll das ein Vorwurf sein ?“ * .
Fortsetzung folgt

i
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Glanz und Elend des Stars (3) :

Valentine — der große Liebende
Die Gesdiichte Rudolf Valentinos , den die Frauen den schönsten Mann der Welf nannten

Ein Tatsachenbericht von Hubert Doerrschuck
An diesem Abend des 26 . April 1913 , als der

junge Italiener zur Gitarre greift und mit
schmeichelnder Stimme ein neapolitanisches
Volkslied singt, wird es ganz still im Zwi¬
schendeck . Die „Cleveland“ liegt auf der Höhe
von Neufundland. Übermorgen wird man in
den Hafen von New York einlaufen . Ein neuer
Lebensabschnitt beginnt . Aber die 400 Aus¬
wanderer , die hier eng gedrängt zusammen¬
hocken , sind in diesem Augenblick 1000 Meilen
weit in die Heimat zurückgekehrt , die sie ver¬
lassen haben. Das kleine Lied beschwört noch
einmal machtvoll und gefährlich das Vergan¬
gene herauf . Sie alle, wie sie hier gemeinsam
ins Ungewisse fahren , Italiener , Franzosen,
Männer und Frauen aus dem Balkan , lassen
hinter sich Armut und Not , politische Verfol¬
gung die einen, verfehltes Leben die anderen .
Aber haben sie auch die Brücken hinter sich
abgebrochen, die Sehnsucht überspringt jeden
Abgrund und das Heimweh ist ein steter Be¬
gleiter.

Der junge Mann singt schlicht und ungekün¬
stelt, aber mit einer natürlichen Anmut des

Natascha Rambova ist Valentinos erst Film¬
partnerin , später wird sie seine Zweite Frau ,
aber auch diese Ehe , die mit einem Skandal
beginnt, verläuft nicht glücklich.

Vortrags, wie sie allen romanischen Völkern*
gegeben ist. Er ist groß, schlank und dunkel.
Wenn er die Augen schließt, fallen lange Wim¬
pern von samtener Schwärze auf die bräun¬
lichen Wangen. ‘Sie-, sidd das einzig Weiche und
Verführerische in einem .schmalen Gesicht, des¬
sen ernste Klarlinigkeit dem Brönzeguß eines
antiken Epheben ähnelt .

Einige amerikanische Damen aus der Luxus-
Masse hat die Neugier und der Gesang ins
Zwischendeck gelockt . Sie verstehen kein Wort
des italienischen Liedes, und man weiß nicht,

gilt ihre Anteilnahme dem Sänger oder dem
schönen Jüngling. Als die Gitarre mit einem
letzten Akkord verstummt, klatschen sie je¬
denfalls begeistert Beifall und .reißen die Män¬
ner und Frauen des Zwischendecks mit , zu
einer stürmischen Ovation, die in wilden
Dacapo -Rufen endet.

Der Sänger lächelt ihnen zu , verneigt sich
dankend und singt ein zweites Lied.

Hier geschieht es zum erstenmal , daß um
den Mann jubelnde Begeisterung aufrauscht ,der später als Rudolf Valentino Millionen
Frauen rund um, den Erdball zu seinen Füßen
sehen wird.

An diesem Aprilabend des Jahres 1913 , im
Zwischendeck der „Cleveland“ allerdings , ist
er nichts weiter als einer dgr hundert Aus¬
wanderer , die in der neuen Welt das Glück
suchen . Niemand kennt ihn und keiner von
den Passagieren wird sich später seiner erin¬
nern . Ausgenommen das junge schwärmerische
Mädchen in Gesellschaft der amerikanischen
Damen, das ihn morgen aufsuchen wird , und
das er in einem kurzen verspielten Flirt im
bergenden Schatten eines Rettungsbootes flüch¬
tig küßt , um sie übermorgen zu vergessen .

'
Das Mädchen aber vergißt diese Küsse nie,und eines Tages wird sie diesen Rudolf .Valen¬

tino die ersten Stufen über die Treppe des
Ruhms hinaufgeleiten.

Immer sind es die Frauen , denen Valentino
alles verdankt — Glück und Leid .

Dreimal mißglückter Anfang
Immer sind es die Frauen.
Schon die Mutter hat den kleinen Rodolfo

Raffael Guglielmo verwöhnt, der fremd wie
ein Prinz durch die bäuerliche Welt des klei¬
nen Apuliendorfes Castellaneta schreitet und
zwischen Spiel und Traum den Tag vertut . Der
Vater hat am 6 . Mai 1895 stolz die Geburt sei¬
nes Sohnes auf dem Bürgermeisteramt gemel¬
det . Er sieht in ihm den Erben, der dereinst
die Gärtnerei übernehmen wird.

Aber der kleine Rodolfo liebt an den väter¬
lichen Gärten nur die Blumen und die Oliven¬
haine, in denen der Abendwind singt . Er hat
die stolze Schönheit der spanischen Mutter ge¬
erbt , die er * abgöttisch liebt , und deren Vor¬
namen Valentina er einst zum Signum seines
Ruhmes machen wird. Zudem will es das
Schicksal anders . Als Rodolfo 13 ist , stirbt der
Vater. Und nun stellt das Leben den Knaben
vor die Prüfung .

Er wird sie nicht bestehen, wenn man die
Erwartung seiner Familie meint, die die Sicher¬
heit eines anständigen bürgerlichen Berufes
erhofft. Aber er wird diese Prüfung im Sinne
seines Schicksals , das ihm vorbestimmt ist,
um so glanzvoller bestehen. Freilich erst nach
einer langen Wegstrecke .

Die Militärschule in Modena ist die erste
Station. Aber der vierzehnjährige Kadett schei¬
tert an der harten Disziplin . Er versucht es
an der Schiffahrtsschule in Venedig . Doch dies¬
mal erklärt ihn der Arzt für körperlich zu
schwach :- Der Zauber ■der Lagunenstadt über¬
wältigt den Bauernsohn aus Apulien. Mit
gleichaltrigen Kameraden . . .verbringt . er die
Tage und Nächte in frohem Genießen. Man
wird später erzählen, daß Rudolf in Venedig
zum erstenmal der Liebe begegnet sei .

Der energische Ruf der Mutter holt ihn zu¬
rück. Mit neuen Plänen und guten Vorsätzen
zieht er dann nach Genua auf die Landwirt -

Reiche lichelernie — kalter Winter?
Was die Eichelvollernten von drei Jahrhunderten verraten

Wenn in diesen Tagen Eicheln oder Buch¬
eckern besonders zahlreich aus dem welkenden
Laub der Bäume fallen , müßte nach einer alten
Volkswetterregel ein kalter Winter zu erwarten
sein. Wurde doch diese Regel noch vor einigen
Jahren bestätigt , als dem strengen Winter 1946/
1947 ein samenreiches Jahr bei diesen Baum¬
arten voranging. Doch diese Regel wirkt etwas
verdächtig. Sie ist zu einfach, um absolut zuver¬
lässig zu sein . Man hätte , wenn man nach die¬
ser Regel ginge, keine komplizierten Berech¬
nungen über das kommende Winterwetter mehr
notwendig, da ja nur der Fruchtbesatz an
Eichen und Buchen während des Herbstes zu
beachten wäre . Das Jahr 1948 und der darauf¬
folgende Winter lieferten bereits den Beweis,
daß diese Regel nicht in jedem Jahr zuverlässig
ist , denn der Herbst jenes Jahres brachte eine
Rekordernte an Bucheckern, aber der folgende
Winter war einer der mildesten.

Nun hat man neuerdings bei einer deutschen
Wetterdienststelle versucht , diese zweifelhafte
Wetterregel aus der Erfahrung mehrerer Jahr¬
hunderte heraus sachlich zu prüfen . Der Zufall
lieferte Unterlagen besonderer Art . Bei einer
Landesforstverwaltung wurde eine Reihe älte¬
rer Oberforst-Chroniken entdeckt , die u . a . auch
Angaben über die Witterungsverhältnisse und
Samenerträge der einzelnen Jahre aufwiesen.
Eine dieser Chroniken enthielt bis zum Jahre
1685 — also fast 300 Jahre — zurückreichende
Aufzeichnungen der Samenerträge von Eichen
und Buchen eines größeren Waldgebietes. Diese
Reihe ist , soweit bisher bekannt , %ine der älte¬
sten in der deutschen Forstgeschichte. Wie aus
Vergleichen mit jüngeren Reihen anderer deut¬
scher Landschaften hervorging , treffen die obi¬
gen Beobachtungen für das ganze Bundesgebiet
zu . Da das Wetter ebenfalls schon seit Jahr¬
hunderten aufgezeichnet wird , konnte man auch
ohne Mühe nachweisen, auf welche samen¬
reichen Jahre in der Vergangenheit ein kalter
Winter folgte oder nicht.

Nach einer Tabelle der mittleren jahreszeit¬
lichen Temperaturabweichung vom Normalwert
in Mitteleuropa, die der Langfrist -Prognostiker
und Wetterforscher Professor Baur für die Zeit
von 1760/61 bis zur Gegenwart berechnete, ge¬
winnt man folgende Ergebnisse : Seit 1760/61
waren in Mitteleuropa 18 strenge Winter mit
einer mittleren Temperatur -Abweichung von
mehr als 2,7 Grad Celsius gegenüber dem Nor¬
malen aufgetreten . Diesen 18 strengen Wintern
gingen aber nur drei reiche Eichel - und Buch¬
eckernvollernten vorauf , und zwar 1 Eichelvoll-
emte und 2 Bucheckernvollemten . Der Spruch
„Sind die Eicheln viel und früh , bringt der
Winter Schnee und Müh ’“

, hat sich somit in den
letzten drei Jahrhunderten im Durchschnitt
nicht bewahrheitet . In diesem Herbst haben
wir in unseren Wäldern eine sehr reiche Eichel -
emte , an vielen Bäumen finden wir mehr
Eicheln als Blätter , während die Buche eine
Fehlemte liefert . Eine Beantwortung der

Frage nach der Art des kommenden Winters
können wir aber nach den genannten For¬
schungsergebnissendaraus leider nicht entneh¬
men. Die Natur hält den Vorhang vor der Zu¬
kunft für uns Menschen noch geschlossen .

Vermißt und wiedergefunden
Garmisch-Partenkirchen (AP) . Sie wollten

nur eine kleine Spritztour machen , erzählten
zwei schläfrige amerikanischeSchulmädchenam
Donnerstagmorgen Beamten der Militärpoli¬
zei , die sie zusammengerolltauf einer Holzbank
der Garmischer US-Quartierbehörde gefunden
hatten .

Eine groß angelegte Suchaktion war am
Dienstag von der alliierten und deutschen Poli¬
zei von Würzburg bis nach Holland gestartet
worden, als die beiden 12- und 14jährigen
Mädchen nach einem angeblichen Kinobesuch
vermißt wurden . Um den Trip zu finanzieren,
hatten sie 40 DM aus den Geldbörsen ihrer
Väter , beides amerikanische Heeresoffiziere in
Würzburg, entwendet.

Todesurteil in London
London (AP) . Nach nur drei Minuten langer

Beratung hat das Londoner „Old Bail£y“ -Kri-
minslgericht deri 41jährigen Hoteldiener Den¬
nis. Muldowney wegen Mordes an der ehe¬
maligen Geheimagentin Christine Granville
zum Tode verurteilt .

Ohne jede Gemütsbewegung bekannte sich
Muldowney schuldig , die schöne . 37jährige
polnische Aristokratin am 16 . 6 . erdolchtzu haben,
weil sie seine Annäherungsversuche zurück-
wies. Er lehnte jede Verteidigung ab .

Mrs . Granville war während des Krieges
eine der erfolgreichsten britischen Geheim¬
agenten auf dem Kontinent und wurde für
ihre Arbeit mit der britischen Georgsmedaille
und dem croix de guerre ausgezeichnet. Ihr
größtes - Abenteuer begann mit einem Fall¬
schirmabsprung über dem besetzten Frank¬
reich und endete damit , daß sie mit knapper
Not einem Todesurteil der Gestapo entging.

Im Jahre 1951 lernte sie Muldowney auf
einem Passagierdamufer nach Australien ken¬
nen, auf dem sie Stewardess, er als Gepäck¬
träger arbeitete Nach der ersten Reise kehrte
sie nach London zurück . Muldowney lauerte
ihr in der Halle ihres Hotels auf und stieß ihr
nach einem Wortwechsel das Messer in die
Brust.

' Schreibfaul
Der berühmte Berliner Mathematiker Dirich-

let war sehr schreibfaul. Selbst seine nächsten
Verwandten bekamen zeit ihres Lebens kaum
einen Brief von ihm

Als ihm eines Tages ein Sohn geboren wurde ,
telegrafierte er , gut gelaunt, seinem gerade
in London weilenden Schwiegervater lediglich
,2 + l “3‘.

schaftsschule. Ein Jahr später macht er sich
frei . Von der Familie und von der Heimat.
Rudolf Guglielmo geht nach Paris . Von was er
dort lebt , weiß niemand zu sagen . Aber eines
lernt er jedenfalls in Paris : Tanzen . Und als
Tänzer wird er eines Tages den ersten Schritt
ins Rampenlicht de* Öffentlichkeit tun.

Rudolf Guglielmo ist 18 Jahre alt , als er in
Cherbourg das Zwischendeck der „Cleveland“
betritt . Einer, der nichts zurückläßt, als einen
dreimal mißglückten Anfang. Einer, der nichts
mitbringt , als seine Jugend und den - Mut, das
Abenteuer Leben zu wagen.

Dunkle Jahre
Amerika macht es ihm nicht leicht .
Die ersten drei Jahre in New York liegen im

Schatten eines harten , mühevollenBroterwerbs.Er arbeitet als Gärtner , als Tellerwäscher,
Garagenwächter , Zeitungsverkäufer und Fen¬
sterputzer . Die Sonnentage von Venedig und
Genua, die zärtliche Melodie von Paris sind
nur noch ferner Traum . Nun hat ihn der hagte
Alltag unbarmherzig zwischen den Fäusten.
Sein Gesicht ist abgejnagert, voll Schatten, die
Kleidung vernachlässigt. Aber selbst der abge¬
rissene Rudolf Guglielmo entgeht den Frauen
laicht.Joan Sawyer entdeckt ihn.

Joan Sawyer ist damals eine der beliebte¬
sten Tänzerinnen von New York . Schön , ger¬
tenschlank und exotisch . Sie ist der Star des
„Maxim“- Wenn sie zwischen den Tischen tanzt,
greifen die Männer erregt nach dem Cham¬
pagnerglas.

Joan Sawyer also holt Rudolf aus der Gosse
und macht ihn zu ihrem Partner . Und schon
hat das „Maxim“ eine neue Attraktion. Einen
Tänzer, der die Frauen elektrisiert. Wenn er
mit Joan zusammen einen Tango tanzt, tobt
das Haus vor Begeisterung. Es gibt Stimmen,
die behaupten , niemals mehr habe es einen
Mann gegeben, der so hinreißend habe Tango
tanzen können wie Rudolf Valentino . Nun , da
sein Name zum erstenmal auf den Reklame¬
plakaten in den Straßen New Yorks erscheint,
hat er das väterliche Guglielmo abgelegt , wie
man ein schlichtes Arbeitskleid ablegt, das
nicht mehr paßt . Auf dem Parkett des „ Maxim “
beginnt des Ruhmesweg Rudolf Valentinos .

Ruf nach Hollywood
Die schönen Frauen New Yorks reißen sich

um den neuen Tanzstar. Uber sie kann Joan

lassen . Ein Jahr sind beide das gefeierte Tanz¬
paar von New York. Dann kommt Jeane Davis .

Rudolf erinnert sich weder des Namens, -noch
erkennt er die schöne junge Frau wieder. Aber
sie hat den italienischen Sänger aus dem Zwi¬
schendeck der . „Cleveland“ nicht vergessen.
Jeane Davis ist das blonde Mädchen ; das er
einmal hinter einem Rettungsboot geküßt hat.

„Sie müssen nach Hollywood “ , sagt Jeane,
„ich kann Ihnen dort helfen .“

Dies ist der Ruf des Schicksals . Rudolf Va¬
lentino weiß es noch nicht. Aber ohne zu -über¬
legen löst er seinen Vertrag mit dem „Maxim“
und mit einiger Bedauernis seine Liebe zu
Bonnie. Und schließt sich einem Operetten¬
ensemble an , das auf Tournee durch Kalifor¬
nien geht.

Ein neuer Abschnitt beginnt.
Tausend zu Eins!

Allerdings beginnt er wenig verheißungsvoll.
Denn kaum in San Franzisko angelangt, löst
sich die Truppe auf . Rudolf fährt guten Mutes
nach Los Angeles weiter .

Aber Jeane Davis vergnügt sich irgendwo
im alten Europa . Niemand ist da , der nun wei¬
terhilft .

Und es scheint so , als kehrten die dunklen
Tage New Yorks wieder . Rudolf Valentino, der
immer bereit ist, das Geld mit beiden Händen
auszugeben, hat keine Ersparnisse . Muß er
abermals ganz unten beginnen?

Er kann nur eines : tanzen ! Also gibt er Tanz¬
unterricht , schlägt sich mit Schülerinnen herum,
mit Begabten und Unbegabten. Und jeden
Morgen steht er in der langen Schlange der
Glücksritter , die vor den Büros der Manager
ein Tagesengagement als Statist in den Film-
Ateliers erhoffen . Eines Tages glückt es. Ru¬
dolf Valentino spielt einen Apachen aus der
Pariser Unterwelt .

Und damit beginnen die harten Jahre in der
anonymen Masse der Komparserie, damit be¬
ginnt die Serie von Gelegenheitsrollen, jene
Tänzer , Komiker , Verbrecher, Kellner, Chauf¬
feure und Polizisten , in die sich Rudolf jeden
Tag verwandeln muß , mit immer geringerem
Glauben , jemals entdeckt zu werden. Dies sind
die bitteren Lehrjahre , in denen aus dem Tän¬
zer allmählich der Schauspieler Rudolf Valen¬
tino wird . Wenn er sich später sicher und ge¬
wandt vor der Kamera bewegen Wird und als
fertiger Star vor sein Publikum tritt , dann
verdankt er 'das den Elendsmonaten als Statist.
Aber oft ist er nahe dabei, aufzugeben. Ist dies
die Schwelle des Ruhms?

Die Chance steht Tausend zu Eins !
Wenn im Leben Rudolf Valentinos die Frauen

nicht wären .
Eines Tages ist Jeane Davis wieder da. Und

nun zeigt sich schnell, daß ihr Versprechen an
jenem Abend im „Maxim“ in New York kein
leeres Gerede war . Jeane Davis hat wirklich
Einfluß in Hollywood. Nur wenigeMonate ver¬
gehen , dann steht Rudolf Valentino vor dem
großen Regisseur Rex Ingram . Und Ingram
entscheidet : dieser Unbekannte wird denGiulio
Desnoyers in „Die vier Reiter der Apokalypse “
spielen.

Man schreibt das Jahr 1921 . Rudolf Valentino
ist 26 Jahre alt , als der Glanz seines Namens
am Himmel Hollywoods aufstrahlt .

Sieg und Niederlage
Schon der erste Film , ist für Rudolf ein gro¬

ßer Erfolg . Seine Tanzszene mit der schönen
Natascha Rambova, einer königlichen Erschei¬
nung , begeistert das Publikum . Die Famous
Players beeilt sich , den ersten Kontrakt zu
schließen. In rascher Folge erscheinen der
„Scheich “

, die „Kameliendame“
, mit der Nazi-

mova und „Der junge Raja“ . In „Moräne“ ist
Dorothea Dalton seine Partnerin . Man sagt , er
liebe sie, wie er vordem die blonde Natascha
Rambova geliebt hat .

„Les Enfants Terribles “ (Die schrecklichen
Kinder), ein Film des großen französischen
Poeten, Malers und Filmkünstlers Jean Coc¬
teau, ist wie sein Gegenstück „Les Parents
Terribles“ (Die schrecklichen Eltern ) in
Deutschland kaum bekannt . Cocteau brachte
im vergangenen Frühjahr eine einzige Kopie
mit nach München, so daß der Film jetzt in
Originalfassung mit Untertiteln kurzfristig
dem deutschen Publikum gezeigt werden
kann. Das Bild zeigt das Geschwisterpaar
Nicole Stephane und Edouard Dermithe.

Bild : Melville

Und dann , noch auf den ersten Stufen seines
jungen Ruhms, heiratet er Jeanne Acker.

Jeanne ist keine Filmschauspielerin . Sie ist
jung, und ihr Reichtum erlaubt ihr , zu leben,
wo sie will, erlaubt ihr , aus der anonymen
Schar der Bewunderinnen dieses neuen Stars
hervorzutreten in das Blickfeld dieser dunk¬
len, etwas schwermütigen Augen, die schon
beginnen, die Frauen des amerikanischen Kon¬
tinents zu entflammen . Man wird später be¬
haupten : Jeanne Acker sei die einzige Frau ge¬
wesen, die Rudolf Valentino wirklich geliebt
hat . Vielleicht muß er eben darum an dieser
Liebe so leiden.

Das junge Paar hat keine Zeit für eine Hoch¬
zeitsreise. Die Paramount drängt auf Erfüllung
des Vertrags für „Blut und Sand“

, in dem
Rudolf nach dem Roman von Blasco Ibanez
den Matador Juan Gallardo spielt , der zwi¬
schen der unschuldigen Liebe der Lia Lee und
dem sinnlichen Begehren der Nita Naldi einen
tragischen Weg in den Tod geht .

Jeanne begleitet den Gatten * ins Atelier . Sie
sieht ihn in den Schlangenarmen der üppigen
Naldi, sieht seine brennenden Küsse auf nack¬
ten Schultern, spürt seine flammende Leiden¬
schaft . Und wenn sie sich auch tausendmal
sagt, daß dies nur Spiel ist , so kann sie doch
einer fressenden Eifersucht im Herzen nicht
wehren.

Und diese Eifersucht wird niemals mehr zur
Ruhe kommen. Rudolf umgibt Jeanne mit zärt¬
licher Hingabe. Aber der Abgrund des Miß¬
trauens wird täglich breiter zwischen ihnen.
Und eines Morgens ist Jeanne Acker ver¬
schwunden. Sie ist geflohen und leitet von
New York aus die Scheidung ein — „wegen
seelischer Grausamkeit “ .

Fortsetzung folgt

fin Shertock ttotmes geschult
Französische Kriminalisten im Kreuzfeuer englischer Kritik

Zu den berühmtesten Partnerinnen Valen¬
tinos gehörte Gloria Swanson, der Vamp des
Stummfilms, die jetzt wieder in Hollywood
ein erfolgreiches Come -back gefeiert hat . Hier
spielte sie mit Valentino in „Anatol , der
Frauenretter “ .

Sawyer noch lächeln. Aber dann kommt Bon¬
nie Glass. Sie ist nicht nur eine bezaubernd
schöne Frau , sondern zudem eine begnadete
Tänzerin. Nun lächelt Joan Sawyer nicht mehr.
Denn Bonnie Glass hat es sich in den Kopf
gesetzt, Rudolf zu erobern. Als Mann und als
Partner .

Und wie immer, wenn es um Rudolf Valen¬
tino geht, müssen die Frauen zahlen. Joan
Sawyer ist die erste , die zahlen muß . Sie ver¬
liert nicht nur den Partner , sondern auch das
„ Maxim“ . Rudolf will das nicht Nirma ’ - - ■"
er den Frauen weh tun . Aber immer brennt
sein Herz einer neuen Leidenschaft en 1gc ;en
und vergißt die Schwüre von gestern. Und so
wird er auch Bonnie eines Tages wieder allein

London (T) . In keinem anderen Land der
Welt werden Verbrechen und Verbrecher so
eifrig studiert und analysiert wie in Groß¬
britannien . Jedermann verfolgt, ich würde
sagen mit sportlichem Interesse , die großen
Kriminalstories der Welt. Kein Wunder, daß
das größte Sonntagsblatt „News of the World “
mit seinen acht Millionen Lesern seine Auf¬
lage auf Kriminalaffären und Sensationspro¬
zessen aufgebaut hat . Der Mann auf der Straße
ist im wahrsten Sinne des Wortes ein Ama¬
teurdetektiv ; aber er verlangt , daß die Regeln
des Spiels gewahrt werden . Er ist hundertpro¬
zentig auf die diskrete Technik von Scotland
Yard eingeschworen und sieht mit gewisser
Geringschätzung auf amerikanische und konti¬
nentale Polizeimethoden herab.

So darf es nicht erstaunen , daß zwei Kapital¬
verbrechen , die von den Kriminalisten der
französischen Süretä Nationale bearbeitet wer¬
den und deren Opfer Engländer sind , im Mit¬
telpunkt der Diskussion stehen. Es handelt
sich um die schauerliche Ermordung' des engli¬
schen Ernährungswissenschaftlers Sir Jack
Drummond, seiner Frau und seiner 11jährigen
Tochter und den mysteriösen Mord an der far-,
btgen Krankenschwester Johnson, deren Pflege¬
mutter vor einigen Tagen Selbstmord beging .
Man sieht den täglichen Versicherungen der
französischen Detektive , daß sie sicherlich mor-

Südwestdeutsche Umschau
Heidelberg (as) . Im Sommersemester nahmen

4460 Studenten an den Vorlesungen der Universi¬
tät teil . 4621 Studenten hatten sich eingeschrieben ,
davon rund ein Viertel Studentinnen. Ausländische
Studenten kamen aus 38 Staaten , vor allem aus
Nordamerikaund dem Iran . — Zum 250 . Male jährt
sich am Wochenende der Geburtstag des durch
seine Trinkfestigkeit bekannten Schloßzwerges
Clemens Perkeo. Aus diesem Anlaß veranstaltet
die Perkeo-Gesellschaft im Schloßhof eine Feier
zu Ehren des kleinen Knopfmachers aus Innsbruck ,
der um 1719 Hofnarr des Kurfürsten Karl Philipp
war.

Wertheim (lsw) . Nach langen Verhandlungen ist
jetzt mit dem Bau der Straßenbrücke über den
Main begonnen worden , die Baden mit Bayern
verbinden wird. Die Kosten von etwa 800 000 DM
werden von den Ländern Baden -Württemberg und
Bayern gemeinsam getragen.

Pforzheim. Zur Erschließung des ehemaligen
Flösserviertels „Obere Au“ für Wohnungszwecke
will die Stadt Pforzheim 3 044 000 DM aufwenden .
Gleichzeitig sollen im „Eutinger Tal“ 130 Einfach¬
wohnungen gebaut werden ; hierfür sind 1 162 360
DM veranschlagt. Aus städtischen Mitteln werden
für das Gesamtprojekt, das 4 206 360 DM erfordert ,
1 190 000 DM bereitgestellt.

Lörrach (lsw) . Deutschen Zollbeamten wurde von
den Schweizer Behörden ein 15 Jahre alter Junge
übergeben, der sich illegal in der Schweiz auf -
hielt . Der Junge hatte sich ohne Wissen seine*-
Eltern aus Norddeutschland auf die Wanderschaft
nach dem Süden begeben. Bevor er sein eigen (|liebes Ziel, Italien, erreichte , setzt nun das

Lörracher Gefängnis seinem Drang in die Ferne
ein Ende.

Tuttlingen. Der 63jährige Leiter eines Kataster¬
amtes hatte 30 Jahre lang sein Amt pflichttreu
erfüllt, bis er in den Jahren 1949 bis 1951 etwa
1000 Mark unterschlug, um damit das Studium
seines Sohnes zu finanzieren. Nun muß der alte
Mann für ein Jahr ins Gefängnis. ’

Göppingen. Bei Montagearbeiten stürzte der
15jährige Lehrling einer Elektroflrma von einer
15 Meter hohen Kranlaufschiene ab und zog sich
tödliche Verletzungen zu.

Ulm. In Oberkirchenberg rutschten Kinder von
einem Strohhaufen herunter. Dabei stürzte ein
l4jähriger Schüler aus einer Höhe von nur zwei
Metern so unglücklich ab , daß er an einem Schä¬
delbasisbruch und einer Gehirnblutung starb .

Stuttgart (lsw ) . Der „Filmtheaterverband Würt¬
temberg-Baden“ und der „Filmtheaterverband
Württemberg-Hohenzollem“ haben sich zu einem
„Wirtschaftsverband der Filmtheater Baden -Würt¬
tembergs“ zusammengeschlossen.

Everest-Expedition im Anmarsch
Khatmandu (AP) . Die 6 Mann starke schwei¬

zerische Mount-Everest-Expedition hat den ge¬
fährlichen 250 km langen Weg zu ihrem in
10 000 m Höhe gelegenen Stützpunkt Namtsche
Basaro angetreten . Der Marsch wird voraus¬
sichtlich 18 Tage dauern . Anfang Oktober soll
mit der eigentlichen Ersteigung des Gipfels be¬
gonnen werden.

gen die Fälle aufklären würden , mit größtem
Befremden zu . Man hat nicht das geringste
Verständnis für die operettenhafte Wichtig¬
tuerei und die hollywoodmäßige Sensations¬
macherei .

Im Lande von Sherlock Holmes und Scotland
Yard empfindet man es als mehr als peinlich,
wenn Verdächtige, wie der Farmer Dominici ,
der mit dem Drummond -Fall in Verbindung
gebracht wurde , fünfzehn Stunden lang ohne
sichtbares Ergebnis gegrillt wird , wenn man
nach drei Wochen von überflüssigen Sensatio¬
nen und inspirierten Schlagzeilen in eine Sack¬
gasse geraten ist und wieder von vorne begin¬
nen muß. Französische Detektive sind bereits
willkommene Opfer der Conferenciers gewor¬
den, und Jack , Tom und Harry machen sich
über sie lustig. Die Reaktion des Zeitungslesers
ist womöglich schärfer und feindlicher als die
des Leitartiklers und Kriminalreporters , der
die französische Empfindlichkeit nicht verlet¬
zen will . Es müßte bald etwas Positives ge¬
schehen , um das verlorene Prestige der franzö¬
sischen Kriminalisten wieder herzustellen ,

Schneefall bei 0 Grad
Freiburg (lsw ) . Der Kaltwettereinbruch der

letzten Tage hat auf dem 1495 m hohen Feld¬
berg verschiedentlich zu Schneefällen geführt .
Der Schnee blieb jedoch nicht liegen, da die
Bodentemperatur noch nicht niedrig genug ist.
Die Temperatur auf dem Feldberg schwankte
während der Schneefälle um Null Grad. Am
Mittwoch wurde auf dem Gipfel eine Tagestem¬
peratur von plus vier Grad gemessen. >

Lastwagen auf dem Bahngleis
Überlingen (lsw ) . In einer der letzten Nächte

erschien auf dem Bahnhof Ludwigshafen am
Bodensee ein Mann und meldete , daß auf dem
Bahngleis sein Lastwagen stehe und er den
Wagen nicht mehr vom Damm bringen könne.
20 Minuten später sollte ein Güterzug die
Strecke passieren . Glücklicherweise gelang es,
den Zug eine Station vorher anzuhalten . Es
stellte sich heraus , daß sich der Lastwagenfahrer
„ in der Straße geirrt “ hatte und fast 1 km auf
dem Bahndamm gefahren war , bis an seinem
Fahrzeug ein Reifen platzte . In zweistündiger
Arbeit konnte der Lkw von den Geleisen ent¬
fernt werden.

Frankfurter Bankräuber belastet
Frankfurt (apd) . Wie der im Gefängnis Butz¬

bach inhaftierende Frankfurter Bankräuber
Wehner aussagt, hat er zusammen mit den noch
in Besangon sitzenden beiden Verbrechern Mai¬
kranz und Maiss noch andere Straftaten auf
dem Gewissen. Die beiden Letzteren sollen auch
an einem bisher noch ungeklärten Mordüberfall
beteiligt gewesen sein. Außerdem haben sie an
einem Bankraub in Hamburg mitgewirkt . Die
Geständnisse Wehners werden über jp-üft.
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Uhrenindustrie tagt in Hamburg
Uhrenindustrielle , Wissenschaftler und Kon¬

strukteure aus dem Bundesgebiet , der Sowjet¬
zonenrepublik , der Schweiz und Frankreich tref¬
fen sich am Wochenende zur fach wissenschaft¬
lichen Tagung der Deutschen Gesellschaft für
Chronometrie in Hamburg . Der breiteren Öffent¬
lichkeit sollen aus diesem Anlaß zahlreiche Neue¬
rungen auf dem Gebiet der Uhrenindustrie ge¬
zeigt werden , darunter eine elektronische Arm¬
banduhr , eine unzerbrechliche Nivaflexzugfederund eine selbstauswertende drudeende Zeitwaage .Das interessanteste Stück für die Öffentlichkeit
ist nach - Ansicht von Fachkreisen die von einem
französischen Ingenieur entwickelte elektronische
Armbanduhr . Von dieser Uhr verspricht sich
die Fachwelt unter Umständen eine Umwälzungder Uhrentechnik . Das Uhrwerk , das bisher miteiner Zugfeder in Gang gebracht wurde , wird beider Elektronenuhr durch einen elektrischen Gene¬rator angetrieben , der etwa zwei Jahre ununter¬
brochen und ohne merkliche Unregelmäßigkeitlaufen soll . Der Motor wird von einer Batteriein der Größe einer Erbse angetrieben und ver¬
braucht eine Leistung von etwa 1,75 MillionstelPS . Mit dem Erscheinen der Uhr auf dem Marktist nach Ansicht von deutschen Fachleuten inetwa einem Jahr zu rechnen . Bei Aufnahme der
Serienproduktion wird sie nicht teurer sein alseine andere Uhr guter Qualität . Die USA -Uhren -industrie legt fast zur gleichen Zeit eine ähnlicheUhr vor .

„Naturgeschenk Wolle “
Unter dem Motto „Wolle ein Naturgeschenk —

einmalig und unersetzlich “ startet das Internatio¬nale Wollsekretriat im Herbst auch in der Bundes¬republik eine Aktion zum Zwecke breitester Pu¬
blikumswerbung mit Schaufensterwettbewerben ,Plakaten und . Veranstaltungen . Erfahrungen ande¬rer Länder werden ausgewertet , aufklärende Vor¬träge durch Filmvorführungen ergänzt . Ein zu¬sammen mit der Tuchindustrie herausgegebenesStoffmusterbuch soll als Lehrmittel vor allem inVerkäuferschulen Verwendung finden . Der ein¬schlägige Einzelhandel verspricht sich viel Erfolgvon der Aktion .

Die DollarknappheitEuropas
Der Generalsekretär des europäischen Wirt¬schaftsrates (OEEC ) , Robert Marjolin , erklärte aufdgr Sitzung der Weltbank -Gouverneure in Mexiko

City , eine langfristige Lösung der Dollarknappheit
in Europa sei die Produktion von Waren für die
Nicht -Dollargebiete zu wettbewerbsfähigen Prei¬
sen . Selbst eine erhöhte Ausfuhr in die Dollar¬
gebiete würde nicht zur Finanzierung wichtiger
Einfuhren aus diesen Gebieten ausreichen .

Als günstige Entwicklungen in Europa nannte
Marjolin den nachlassenden Infiationsdruck , die
Tatsache , daß der Kohlenmangel im letzten Jahr
weniger akut gewesen sei , und die Lösung „ un¬
mittelbarer Schwierigkeiten in der Europäischen
Zahlungsunion “ . Ungünstig hätten sich dagegen
die Einfuhrbeschränkungen in Frankreich und
Großbritannien aüsgewirkt , die sich einer Libera¬
lisierung des Handels in den Weg gestellt hätten ,
sowie die negative Zahlungsbilanz dieser beiden
und einer Reihe anderer europäischer Länder .

In der gesamteuropäischen Sicht habe sich die
Lage zwar mit einem Rückgang des Dollardefizits
von acht Milliaden auf weniger als zwei Milliar¬
den Dollar gebessert . Ohne eine endgültige Lösung
dieses Problems würden sich jedoch Europa und
die übrige Welt vor eine neue Krise gestellt sehen .

Importausschreibimgenfür 6000 t Butter
Für rund 25 Mill . DM sind bis jetzt Butterein¬

fuhren ausgeschrieben ' worden . Dieser Betrag
dürfte einer Menge von fast 6000 Tonnen Butter
entsprechen , die aus Holland , Schweden , Nor¬
wegen , Finnland , Ungarn und Neuseeland impor¬
tiert werden sollen . Die Ausnutzung der Aus¬
schreibungen wird , wie man in Fachkreisen be¬
tont ; durch die Ungewißheit .über eine etwaige
Butterzollsenkung erschwert . In der kommen¬
den Woche werden dem Vernehmen nach Fragen
der Preisentwicklung und der Versorgung mit
Grundnahrungsmitteln in Bonn auf höchster
Ebene beraten .

Steigender deutscher Gasbedarf
In den kommenden sechs bis acht Jahren werde

der Gasbedarf in Westdeutschland voraussichtlich
doppelt so hoch sein wie heute , stellte Ober¬
regierungsrat Otto Kohl auf der Jahrestagung
des Verbandes bayerischer Gas - und Wasserwerke
in Garmisch fest . Die Gasversorgung habe wie¬
der die Höhe des Jahres 1943 erreicht . Die Er¬
weiterung der Eisen - und Stahlkapazität der
Bundesrepublik werde bei der Eisenindustrie
einen großen Mehrbedarf , verursachen . Der In¬
vestitionsbedarf der Gaswerke ,

"in denen jetztetwa 7 Mrd . DM investiert sind , wurde von Kohl
für die kommenden acht Jahre auf etwa 300 bis
400 Mill . DM jährlich beziffert . Kohl befürchtet ,daß die Wasserversorgungswirtschaft wegen des
steigenden Bedarfs vor einer ernsten Krise stehe ,wenn nicht in größtem Umfang öffentlich Mittel
zum Ausbau der Versorgungsanlagen bereitge¬stellt werden .

Agrarunion nicht ohne nationale Opfer
Seit dem 7 . September tagen 430 Delegierte des

Verbandes der Europäischen Landwirtschaft so¬
wie 200 Beobachter und weitere 280 Wissenschaft¬
ler und Agrartechniker aus 21 Nationen im Wies¬
badener Kurhaus . Der Verband hält dort seineIV . Generalversammlung ab , um traditionsgemäßder europäischen Landwirtschaft für das kom¬
mende Jahr neue Anregungen und Impulse zu
geben .

Der diesjährigen Konferenz kommt indessen
eine besondere Bedeutung zu , weil in wenigenWochen in Paris ein Sachverständigen -Ausschuß
der westeuropäischen Länder nach monatelangenArbeiten die ersten authentischen Unterlagenüber die Möglichkeiten und Ziele einer europäi¬schen Agrarunion vorlegen wird . Es ist deshalbkein Wunder , daß die Agrarunion im Mittelpunktaller internationalen Erörterungen in Wiesbadensteht . In den zahlreichen Ausschuß -Sitzungen , dienoch bis zum 14 . September abgehalten werden ,klingt immer wieder die Sorge und die Hoff¬
nung durch , eine solche Agrarunion möglichst bald
zu verwirklichen . Der Kongreß hat sich in klarerWeise dafür ausgesprochen , daß eine solche Unionnicht allein von den Politikern gemacht werdendürfe . Vielmehr müßten die Fachleute mit derArbeit beginnen und den Politikern den Wegweisen . Allerdings wurde diese hoffnungsvolleErklärung in den zahlreichen Reden immer wie¬der dadurch beschränkt , daß man offen zugab ,daß die Schwierigkeiten zur Verwirklichung einer
Agrarunion gewaltig wären .

Der Vorsitzende des Zentralausschusses der
Deutschen Landwirtschaft , Minister Dr . Hermes ,der zugleich Vizepräsident des europäischen Ver¬bandes ist , hat vom deutschen Standpunkt ausdrei Forderungen aufgestellt , die es bei der Agrar¬union zu verwirklichen gelte . Er forderte die Exi¬
stenzsicherung der deutschen Landwirtschaft ineiner solchen Union , die absolute Sicherstel¬
lung der Versorgung für die deutsche Bevölke¬
rung und schließlich die „Einplanung “ der deut¬schen Ostgebiete in ein europäisches landwirt¬
schaftliches Produktions - und Absatzsystem , umvon vornherein Mittel - und Ostdeutschland nicht
zu vergessen . Ausländische Delegierte haben die
Forderungen Hermes dahingehend zusammenge¬faßt , daß die deutsche Landwirtschaft eine „Agrar¬union ohne Opfer “ anstrebe . Eine solche Per¬
spektive wäre naturgemäß für alle Partner die
idealste . Es gab allerdings viele Delegierte , die
es ganz offen aussprachen , daß die Ziele Hermeswohl nur eine Illusion bleiben würden . Sie sindder Überzeugung , daß eine Agrarunion vielmehrnicht ohne nationale Opfer geschaffen werdenkönne . Wenn jeder Staat nämlich darauf be¬stünde , seine eigene Produktion zu erhaltdn unddie Existenz seiner eigenen Bauern abzusichern ,dann würde man nie einen gemeinsamen euro¬
päischen Markt schaffen können .

In den Ausschußberatungen wurde von vielen
Ländern denn äuch zugegeben , daß gewisse natio¬
nale Opfer notwendig seien . Aber man war sich
in Wiesbaden darüber einig , daß man innerhalb
der Agrarunion , also Westeuropas , möglichst eine
weitgehende Autarkie schaffen müsse , wie es in
einem Vortrag von Direktor P . Ludwig , Luxem¬
burg , unmißverständlich ausgesprochen wurde .Mit europäischen Lenkungs - und Planungsmetho¬den wolle man erreichen , daß sich Westeuropaohne Hilfe aus Übersee zu 100 Prozent ernähren
könne . Die Preise sollten so festgelegt werden ,daß die Landwirtschaft ihr Auskommen hätte ,und daß der Lebensstandard aller Europäer ge¬hoben werden könne .

Diese Pläne , die vom Kongreß der Agrarfach¬leute wohl ohne Ausnahme gutgeheißen werden ,erscheinen nicht ungefährlich . Der Export Euro¬
pas kann heute zu einem großen Teil in den Dol¬
larraum nur deswegen forciert werden , weil
Europa den überseeischen Ländern auch entspre¬chende Agrarprodukte ; abkhuft . i Eine Isolation
Europas auf dem . Agrarsektor , so verlockend diesfür die europäische Landwirtschaft auch sein
möge , müßte schwerste Störungen auf den Welt¬
märkten bewirken . Dazu kommt noch , daß bei
einer künstlichen Abschließung Europas von den
übrigen Weltmärkten auch erneut Preisverzer¬
rungen auftreten würden . Die ganzen Unzuläng¬lichkeiten , die sich zur Zeit bei den nationalen
Landwirtschaften in Westeurop bemerkbar ma¬
chen , würden bei der Verwirklichung einer sol¬
chen Agrarunion nicht beseitigt , sondern ledig¬lich auf einer höheren , nämlich der europäischenEbene , wiederholt werden .

Der Beobachter in Wiesbaden mußte deshalb
den Eindruck gewinnen , daß es wohl . doch der
Politiker bedürfe , um einer solchen Idee , wie es
die Agrarunion ist , Gestalt und Form zu geben .Es ist nun einmal eine alte Erfahrung , daß Inter¬
essenten , wie es die Landwirte untereinander jaalle sind , allzu wenig das große Ganze sehen , und
daß deshalb wahrscheinlich auch über die Agrar¬union noch in anderen Gremien sehr viel gespro¬chen werden muß , bis sie verwirklicht werden
kann .

Der Kongreß hat jedoch über die Problematikder Agrarunion hinaus zahlreiche andere lebens¬
wichtige Fragen der Landwirtschaft unter die
Lupe genommen . Eine der wichtigsten war wohldie Entwicklung der bäuerlichen Familie , wie sie
von dem Präsidenten des Verbandes , Graf vonAndlau , schon am ersten Kongreßtag angeschnit¬ten wurde . Es war erfreulich , festzustellen , daßin allen europäischen Ländern immer klarer er¬kannt wird , daß bei uns weder die Farm nochdie Kollektivwirtschaft Ideale der Zukunft seien .
Vielmehr wird der bäuerliche Familienbetrieb
als Kraftquell eines gesunden Volkstums und als
wichtiger Teil des bürgerlichen Mittelstandes für
unentbehrlich gehalten .

Die Obcrliga -Javoriten müssen reisen
VfB beim FSV — Stuttgart in Aschaffenburg —Ulm empfängt Kiekers

Die 4 . Runde bringt in der süddeutschen Ober¬
liga eine Reihe reizvoller Paarungen . Mühlburg ,
das bis jetzt allein noch ohne Punktverlust ist ,
gastiert am Bornheimer Hang beim FSV Frank¬
furt . Schwer waren die Kämpfe dort immer , aber
der VfB verzeichnete gerade hier einige schöne
Erfolge . Die Karlsruher müssen allerdings mehr
zeigen als gegen Aschaffenburg , wenn sie ihre
führende Stellung behaupten wollen . Selbst wenn
der FSV mit einer großen Leistung aufwartet ,dürfte er nicht stärker sein , als es die Aschaffen¬
burger in Mühlburg waren . Der VfB hat auf je¬
den Fall eine gute Chance mindestens eine
Punkteteilung zu erzwingen . Beachtet werden
muß jedoch das Unentschieden der Frankfurter
in München , das nach schwächerem Beginn an¬
deutet , daß sich der FSV wieder gefunden hat .

Nicht minder schwer sind die Aufgaben der
Mannschaften , die Mühlburg hart auf den Fersen
sind . Alle haben 4 :2 Punkte aufzuWeisen . Von
ihnen kommt nur Viktoria Aschaffenburg in den
Genuß eines Heimspiels , während alle anderen
Vereine , darunter auch Aschaffenburgs Gegner ,VIB Stuttgart , nach auswärts reisen müssen . Ge¬
rade der Deutsche Meister hat sich gegen die

Lehner -Elf schon immer schwer getan und eine
Niederlage wäre durchaus keine Überraschung .
Die Offenbacher Kickers treten bei den Ulmer
„ Spatzen “ an , die in Heimspielen sehr stark sind .
Auch die Frankfurter Eintracht dürfte beim
heimstarken BC Augsburg kaum zu einem Er¬
folg kommen , wie auch 1860 München bei den
Stuttgarter Kickers . Das einzige Lokalspiel steigt
in Mannheim , wo Waldhof auf den leicht favori¬
sierten VfR trifft .

Die zweite große Frage in Süddeutschlands
erster Liga lautet : Wird der „Club “ weiterhin
ohne Sieg bleiben ? — Die Ausichten für den
1 . FC Nürnberg bei Bayern München auf den
ersten Sieg sind nicht gerade rösig , denn mit den
Bayern stellte sich am letzten Sonntag in Stutt¬
gart eine Elf vor , die trotz der 4 :0-Niederlage
imponierte . Die Spvgg Fürth dagegen darf -auf
einen Erfolg gegen Schweinfurt 05 hoffen .

Es spielen : Sv Waldhof — VfR Mannheim ,
Stuttgarter Kickers — 60 München , Vikt . Aschaf¬
fenburg — VfB Stuttgart , Bayern München —
1. FC Nürnberg , TSG Ulm 46 — Kickers Offen¬
bach , FSV Frankfurt — VfB Mühlburg , BC Augs¬
burg — Eintracht Frankfurt , Spvgg Fürth —
Schweinfurt 05 .

Vurtach empfängt den 1reibarger IC
In der zweiten süddeutschen Liga hat es bishernicht an Überraschungen gefehlt . Während die

Exoberligisten Augsburg und Neckarau bis jetztnoch nicht Fuß fassen konnten , sind die Neu¬
linge KFV und Böckingen noch ungeschlagen . Für
den KFV gilt es am Sonntag in Cham die Ta¬
bellenführung zu behaupten . Dieser Kampf wird
für die Karlsruher die bishoer schwerste Prüfung
bringen . Nachdem schon in Hof eine Punktetei¬
lung möglich war , könnte dies auch im bayeri¬schen Wald gelingen . Die Kampfkraft und das
Können besitzt der KFV auf jeden Fall , um wei¬
terhin unter den ungeschlagenen Vereinen zu
bleiben .

Der ASV Durlach war auswärts , bisher erfolg¬reicher als zu Hause . Nach drei Unentschieden
wäre nun einmal ein Sieg fällig . Allerdings ist
der FC Freiburg ein sehr starker Gegner , der zu
kämpfen und spielen versteht . Die Abwehr ist
so stark wie die der Durlacher . So wird es in
erster Linie von der Angriffsreihe abhängen ,wenn der Platzvorteil in einen Sieg umgewan¬delt werden soll .

Wenig befriedigend war das bisherige Abschnei¬
den des FC Pforzheim , der aus drei Spielen nur
einen Punkt erringen konnte . Schmerzenskind
der Mannschaft ist der Sturm , der nur einen
Treffer erzielen konnte . Dagegen hat sich Böckin¬
gen ausgezeichnet geschlagen und deshalb muß
der „ Club “ wesentlich Besseres zeigen , wenn er
im zweiten Heimspiel den ersten Sieg feiern will .Während sich die am Tabellenende stehenden
Exoberligisten am Sonntag in Neckarau gegen¬überstehen , wobei der Ausgang völlig offen ist ,da jeder auf den ersten Sieg wartet , sind in den
übrigen Spielen durchweg die Platzherren Favo¬
riten . Hessen Kassel ist durch die letztjährigenPunktverluste an den SSV Reutlingen gewarntund wird den Männern von der Achalm keine
Chance lassen . Darmstadt hat den ASV Feuden¬
heim zum Gegner , der ohne große Hoffnungen in
die , Hochschulstadt reist . In Regensburg dürfte
der FC Singen nicht viel zu bestellen haben .
Bamberg empfängt den TSV Straubing , der zwar
harten Widerstand leisten wird , die Punkte soll¬
ten aber än die Oberfranken fällen .Es spielen : VfL Neckarau — Schwaben Augs¬
burg , 1 . FC Pforzheim — Union Böckingen , Hes¬
sen Kassel — SSV Reutlingen , ASV Durlach —
FC Freiburg , SV Darmstadt 98 — ASV Feuden¬
heim , Jahn Regensburg — FC Singen 04, ASV

TSVCham — Karlsruher FV , 1 . FC Bamberg -
Straubing , Bayern Hof — SV Wiesbaden .

Tabellenführer bei Phönix
Der Terminplan führt am Sonntag die vier

Tabellenersten der nordbadischen ersten Ama¬
teurliga im Kampf um die Punkte und die Füh¬
rung in Karlsruhe zusammen . Der augenblick¬liche Spitzenreiter SV Schwetzingen steht dem
gleichfalls noch ungeschlagenen Karlsruher Phö¬
nix gegenüber und Daxlanden erprobt seine
Kräfte mit Amiptia Viernheim . Ein Sieg Dax -
landens liegt näher , als ein Erfolg des Phönix
über Schwetzingen . In der Heidelberger Umge¬
bung gibt es bereits am Samstag mit dem Zu¬
sammentreffen von Leimen und dem DSC Hei¬
delberg ein Lokaltreffen , dem am Sonntag als
weiterer Lokalschlager die Begegnung mit Rohr¬
bach gegen Kirchheim folgt . Der Neuling über¬
raschte in den ersten Spielen durch Punktge¬
winne gegen Schwetzingen und Daxlanden . Kirr¬
lach müßte sich gegen Birkenfeld behaupten und
Knielingen könnte gegen Hockenheim zum ersten
Sieg kommen . In Käfertal sind die * Chancen der
Friedrichsfelder Germanen günstiger zu bewer¬
ten .

Es spielen : VfB Leimen — DSC Heidelberg ,TSG Rohrbach — SG Kirchheim , FV Daxlanden

gegen Amicitia Viernheim , Phönix Karlsruhe —
SV Schwetzingen , FC Kirrlach — FC Birkenfeld ,
VfB Knielingen — FV Hockenheim , SC Käfertal
gegen Germania Friedrichsfeld .

II . Amateurliga . Staffel 1 : Tiefenbronn — Mühl¬
acker , Niefern — Ettlingen , Rüppurr — VfR Pforz¬
heim , Ellmendingen — Bretten , Grünwinkel gegen
Eutingen , Malsch — Forchheim , Dillweißenstein
gegen Durmersheim (Samstag ) . Staffel 2 : Blanken¬
loch — Eggenstein , Graben — Wiesental , Hags¬
feld — Südstern , Söllingen — Karlsdorf , Frankonia
Karlsruhe r - Durlach -Aue .

Kreisklasse A . Staffel 1 : Berghausen — KFV 1 b,
Hochstetten — Wössingen , VfB Mühlburg — Spöck ,
Leopoldshafen — Kleinsteinbach , Friedrichstal ge¬
gen Jöhlingen , Germania Neureut — Linkenheim ,
Liedolsheim — Wöschbach . Staffel ^ : Fj-.T . Bulach
gegen Busenbach , Fr .T . Forchheim — Beiertheim ,
Ittersbach — FC West Karlsruhe , Olympia Hertha
gegen Palmbach , Bruchhausen — Langensteinbach ,
Neuburgweier — FC 21 Karlsruhe .

Kreisklasse B . Staffel 1 : Spinnerei — Ettlingen¬
weier , Etzenrot — Schöllbronn , Sulzbach — Pfaf¬
fenrot , Oberweier — Spessart . Reichenbach gegen
Spielberg , Völkersbach — Herrenalb . Staffel 2 :
Auerbach — Stupferich , Alemannia Rüppurr gegen
Hohenwettersbach , Mutschelbach — Einheit 4081 ,
ASV Durlach — ASV Grünwettersbach (13 Uhr ) ,
Phönix Grünwettersbach — Weiler . Staffel 3 :
KFV — Südstadt , ASV Agon — Hardeck , TSV
Weingarten — Büchig , FC Baden — Rintheim , Fort .
Kirchfeld — Staffort , Spöck — Mörsch .

Beiertheim prüft Rintheim
Den ungeschlagenen Spitzenreiter der badischen

Handballverbandsliga , TSV Rintheim , erwartet
im Spiel gegen den alten _ Widersacher TuS
Beiertheim eine sehr schwere Hürde . Dennoch
sollten die Rintheimer , die zur Zeit in guter
Form sind , einen knappen Erfolg buchen können .
St . Leon muß sich in Kronau vorsehen , wenn
beide Zähler erkämpft werden sollen . Mühlburg
reist mit günstigen Aussichten nach Gaggenau ,
dagegen ist für Kappelwindeck bei den ohnehin
zu Hause ungleich gefährlicheren Durmershei -
mern nicht viel zu holen .

Es spielen : TSV Rintheim — TuS Beiertheim ,
TSV Durmersheim - r TSV Kappelwindeck , TSG
Kronau — SG St . Leon , TB Gaggenau — VfB
Mühlburg .

Bezirksklasse . Staffel 3 : Bruchsal — Eggenstein ,
Graben — Polizei SV Karlsruhe , Neuthard — Dax¬
landen , Knielingen — Linkenheim . Staffel 4 : TV
Brötzingen — Durlach , Ettlingen — Bulach , Pforz¬
heim — Ispringen .

Kreisklasse A . Staffel 1 : Tsch . Mühlburg gegen
Friedrichstal , Knittlingen — Grötzingen , Jöhlingen
gegen Wössingen . Staffel 2 : Ettlingenweier gegen
Malsch , MTV — Rüppurr , Langensteinbach — KTV
46 , Neureut — KFV . \

Mit Maychrzak gegen Österreich
Zum vierzehntenmal treffen sich am Sonntag

in Linz die Handball -Nationalmannschaften von
Deutschland und Österreich . Die auf einigen Po¬
sten verjüngte deutsche Mannschaft muß dabei
die im Juni in der Schweiz errungene Weltmei¬
sterwürde verteidigen , Innerhalb dieses Turniers
kam es am 13 . Juni in Bern zur ersten Nach¬
kriegsbegegnung der beiden Nationen , die
Deutschland eindeutig mit 19 :4 Toren gewann .
Österreich ist der älteste Länderspielgegner der
Deutschen . Ehe mit anderen Ländern der inter¬
nationale Spielverkehr '

angenommen , wurde ,waren gegen Österreich von , >1925 bis 1932 schon
sieben Länderkämpfe ausgetragen . Seit dem 21 . 9.
1930 , als Österreich in Darmstadt mit 6 :5 gewann ,ging für Deutschland kein Spiel mehr verloren .
Lediglich am 16. August 1936 in , Leipzig gab es
noch einmal ein 9 :9-Unentschieden .

£ eichtathtetik-£ änderkampf Deutschland gegen Schweden affen
Der 7 . Leichtathletik -Länderkampf Deutschland

gegen Schweden am Wochenende im Düsseldorfer
Rheinstadion wird in allen Übungen einen Kampfbis aufs Messer bringen . Wenn sich die Deutschenin den technischen Übungen (außer Hammerwer¬fen ) nicht steigern ' können , ist ein knapper schwe¬discher Sieg möglich . Während die deutschenAthleten bereits Ende Juni bei den Meisterschaf¬ten in Berlin ihre Hochform erreicht hatten , sinddie Schweden erst jetzt in bester Kondition . DieseTatsache wird durch die erzielten Ergebnisse in
Helsinki , bei den darauffolgenden schwedischen
Meisterschaften und dem anschließenden mit
136 :76 Punkten siegreich beendeten Länderkampf
gegen Frankreich unterstrichen . Die schwedische
Überlegenheit in den technischen Übungen wird
verstärkt durch die Mitwirkung von Roland Nils -
son (Kugel und Diskus ) , der im Vorjahre in denUSA studierte . Die deutschen Läufer werden esdaher sehr schwer haben , den Rückstand ausden technischen Übungen auszugleichen . Diese
Aufgabe wird durch die gute Form der schwedi¬schen Langstreckler (Albertsson und Nystroem )erschwert . Wahrscheinlich wird der Kampf bis
zum 10 000-m-Lauf , der zweitletzten Übung , aufdes Messers Schneide stehen . »

*
Infolge Verletzung einiger Athleten hat derDeutsche Leichtathletikverband die Mannschaftfür den Länderkampf gegen Schweden am Wo¬

chenende in Düsseldorf ändern müssen . Der
Deutsche 400-m -Meister Karlfriedrich Haas (1 . FC
Nürnberg ) muß in der zu Ende gehenden Saison
auf weitere Wettkämpfe verzichten . Für ihn
springt der Deutsche Sprinter -Doppelmeister Wer¬
ner Zandt (Stuttgarter Kickers ) über 400 m ein .Für Zandt wurde als zusätzlicher Spinter Franz
Happernagel (Ingolstadt ) nach Düsseldorf einge¬laden .

Tennis-Länderkampf gegen Italien
In Wiesbaden stehen sich am Freitag und Sams¬

tag die Herren und Damen von Deutschland undItalien in einem Tennis -Länderkampf gegenüber .Deutschland wird vertreten durch Buchholz , Koch ,Sanders , Göpfert und Bauer bei den Herren ,und Vollmer , Pohmann und von Gerlach bei denDamen . Die italienische Mannschaft setzt sichzusammen aus den Gebrüdern Del Bello , Benavi -
nelli , Bergamo und Pietrogelli sowie den Damen
Miglioni , Bologna und Lazzarino . Die Italienerentsenden nicht ihre stärkste Mannschaft , so daßfür Deutschland gute Aussicht besteht , zumindest
einige Punkte zu holen ,

*
Hollands Nationalelf soll nach einem Beschlußdes Königlich Niederländischen Fußball -Verban -

des nicht am Weltmeisterschaftsturnier 1954 inder Schweiz teilnehmen .

Da der Deutsche Handball -Bund in einem derart
schweren Spiel den kürzlich am Blinddarm operier¬
ten Karl Günnemann (TuS Lintfort ) noch nicht
einsetzen will und der ehemalige Düsseldorfer
Günther Staab (jetzt Solingen 98) nach einem Ver¬
einswechsel noch gesperrt ist , wird die deutsche
Elf in folgender Besetzung spielen :

Singer (Polizei Hamburg ) ; Bernhardt (Bayern' München ) , Isberg ; Weist (beide Polizei Hamburg ) ,
Gölkel (VfL Oßweil ) , Arendt (Solingen 98) ; Zerling ,
Will (beide RSV Mülheim ) , Maychrzak (Polizei
Hamburg ) , Käsler (Berliner SV 92) ' und Harder
(Spfr . . Flensburg ) . Als Ersatzspieler wurden ein¬
geladen : Irlinger (TSV Freilassing ) als Torwart ,Kern (TSG Leutershausen ) als Abwehrspieler und
Junker (TSV Schutterwald ) als Stürmer .

Die Mannschaft , die am Freitagabend in Augs¬
burg gegen eine bayerische Auswahl noch ein
Probespiel bestreitet , wird durch den zweiten
Vorsitzenden des DHB , Willi Dräger (Berlin ) ,
Schröppel (München ) , Franz Zerling (Bremen ) und
Lehrwart Fritz Fromm begleite .

Badische Fechtmeisterschaften
in Karlsruhe

Am Samstag , 13. und Sonntag , 14 . September ,finden in Karlsruhe , in der Turnhalle des Hoch¬
schulstadions , die gesamtbadischen Mannschafts¬
meisterschaften im Fechten mit dem Florett , Sä¬
bel , Degen und Fechterinnen -Florett statt . Die
Wettkämpfe beginnen am Samstagmittag um
15 Uhr mit dem Florett für Fechter und Fech¬
terinnen und am Sontnag von 8 bis 16 Uhr wer¬
den die Kämpfe im Säbel und Degen für Fech¬
ter ausgetragen . Den eingegangenen Meldungennach sind spannende Kämpfe zu erwarten , zumal
auch Südbaden zum erstenmal nach dem Kriegean den Wettkämpfen beteiligt ist . Es werden an -
treten : Bei den Fechtern die Mannschaften von
Freiburg , Villingen , Lörrach , Mannheim , Pforz¬heim und KTV 46 Karlsruhe , sowie die Fech¬terinnen aus Offenburg , Freiburg , Mannheim und
KTV 46 Karlsruhe .

*
Die zu einem Weltrekordversuch in der 4 X 200-

m-Staffel für den 17. September nach London
eingeladene deutsche Frauen -Nationalstaffel wirdin der Aufstellung Christel Neukirch (PreußenKrefeld ) , Ulla Knab (USC Heidelberg ) , HelgaKlein (SG Mannheim ), Maria Sander (Dinslaken
09) laufen . Maria Sander wurde vom Veranstalter
außerdem gebeten , über 80 m Hürden zu starten .

Der Streit um die Qemälde in St. Marien
Neuschöpfungen statt mittelalterlicher Wandgemälde — Der Fälscher selbst deckt den Betrug auf

Zu einem Kunstskandal größten Ausmaßesscheint sich der Streit um die Echtheit der an¬geblich aus dem Mittelalter stammenden Wand¬malereien in der Lübecker St .-Marien -Kirche
auszuweiten . Während noch ein Untersuchungs¬ausschuß dabei ist , festzustellen , ob die Restau¬
rierung der Malereien sachgemäß durchgeführtwurde , machte der Maler Lothar Malskat vor
Zeugen eine sensationelle Aussage : „Alle in denletzten 15 Jahren in Norddeutschland .entdeckten '
mittelalterlichen Kalkmalereien . sind Fälschun¬gen . Sie wurden von mir im Aufträge des Re¬staurators Fey ausgeführt “ . An Hand von Doku¬menten und Fotografien belegt Malskat dieseBehauptung .

„Haben Gangster aus Chikago in St . Marien
gewirkt ?“ So formulierte Oberkirchenrat Göbelin Lübeck seine Befürchtungen . Dabei fing allesso harmlos an . Als im Jahre 1942 Brandbombendie 700jährige Lübecker Marienkirche in Flam¬men setzten , blätterte durch die Hitze derKalkanstrich von den Wänden und es tratenReste einer Malerei zutage , die aus dem Mittel -alter stammt . Diese Fragmente , die im Lang¬schiff zweifellos vorhanden waren , nanntenExperten „die bedeutendste kunstgeschichtlicheEntdeckung unserer Tage im deutschen Raum “ .

Dann begann man zu „restaurieren “ undpünktlich zur 700- Jahr -Feier der Kirche zierteeine feierliche Reihe überlebensgroßer Heiligen -
gestalten (unter ihnen die auf Sonderbrief -
rparken abgebildete „Maria mit Kind “) dasLangschiff und erstaunlicherweise auch denHochchor der Kirche .

Drei Männer sind offiziell mit den Restau -r :erungsarbeiten beschäftigt gewesen : Restau -' D . Fey und seine Gehilfen Malskat und

Dietrich . Haben eie im Sinne einer wissen¬
schaftlich einwandfreien Restaurierung gear¬beitet ; sind sie bei der Wiederherstellung nur
sehr großzügig gewesen , oder haben sie bewußt
gefälscht ?

Malskat jedenfalls erklärt , daß „sämtliche
Figuralen entweder neu koloriert beziehungs¬weise vollständig neu entworfen und gemaltsind “

. Im Ohorobergaden seien nur drei Pro¬
zent der Originalmalerei vorhanden gewesen .Die jetzt dort zu sehenden Figuren seien vonihm nach Skizzen aus dem Langhaus und nach
Unterlagen aus Prof . Bemaths Werk „Malereien
des Mittelalters “

, erschienen 1916, angefertigtworden .
Wie eine Bombe wirkte dann eine schrift¬

liche Erklärung des zweiten Gehilfen Feys , desMalers Dietrich : „ . . . daß Herr Fey Arbeiter
meines Kollegen Malskat vor kompetenten Stel¬

len für alt (und freigelegt ohne Ergänzung ) er¬klärt , das soll Herr Fey mit seinem Gewissen
verantworten .“ Dietrich hat zahlreiche ähnliche
Erklärungen an Eides Statt abgegeben . Aller¬
dings hat er jetzt versucht , diese Erklärungendadurch zu entwerten , daß er behauptet , sie
seien erpreßt worden .

Fey beteuert , daß er „für die ordnungsgemäße
Restaurierung einstehe “ und verweist auf den
Untersuchungsausschuß . Inzwischen hat sich
jedoch der Komstskandal ausgeweitet . Malskat
legte Beweise dafür vor , daß auch ein Teilder vor wenigen Jahren entdeckten Kalkmale¬
reien im Schleswiger und Ratzeburger Domsowie an anderen Gebäuden Fälschungen vonseiner Hand seien . Der Restaurator Fey aber ,dem Malskat öffentlich „Betrug im Sinne einervon Fey betriebenen und von seinen Hinter¬
männern aus fihanziellen Gründen unterstütz¬
ten Verfälschung moderner Malereien in . an¬
geblich mittelalterlich “ vorwirft . . . restauriert
unberührt von dem Streit weiter in der Ma¬
rienkirche zu Lübeck . W . Franke

Erfolg deutscher Büdier in Buenos Aires
Die deutschen Buchhandlungen in Buenos Aireswerden seit der kürzlich dort gezeigten deutschen

Buchausstellung mit Bestellungen auf deutsche
Klassiker und deutsche wissenschaftliche Bücherüberschüttet . Sie können diese Bestellungen jedochvorläufig nicht ausführen , da die notwendigen
Devisenanweisungen der argentinischen Zentral¬bank auf sich warten lassen . Die deutsche Buch¬
ausstellung , die von der Goethe -Gesellschaft vonSao Paulo und dem Börsenverein der deutschen
Verleger - und Buchhändlerverbände zuerst in Bra¬silien , dann in Argentinien gezeigt wurde , hat beider deutschen Volksgruppe in Argentinien und inargentinischen Fachkreisen einen großen Eindruck schenkt werden .

hinterlassen . Der Aufschwung der deutschen Buch¬produktion in der relativ kurzen Zeit , die seit demKrieg und der Währungsreform vergangen ist , er¬regte allgemeines Erstaunen . Bedauert wurde dasFehlen repräsentativer Klassiker -Ausgaben . Auchfiel auf , daß bekannte Verleger wie Cotta , Knaurund Suhrkamp nicht vertreten waren . Eine . Anzahl
(etwa dreihundert der insgesamt dreitausend Bände )der für die Ausstellung bestimmten Bücher istwährend des Transportes von Brasilien nach Ar¬gentinien verschwunden oder beschädigt worden .Die ausgestellten Bücher werden noch in Chile ge¬zeigt und dann der Universität von Sao Paulo ge -

Österreichs Hausmusik am Aussterben
Nach dem verschwindend kleinen Umsatz von

Musikinstrumenten im' Nachkriegs -Wien zu urtei¬len , ist die Hausmusik im Aussterben begriffen .Im Heimatland eines Mozart , Schubert undStrauß , also in ganz Österreich , wurden im ver¬gangenen Jahr nur 30 Klaviere verkauft , teilteder Vorsitzende des Produzentenverbandes vonMusikinstrumenten , Prof . Stelzhammer , mit . InWien gab es vor dem Krieg 2000 Streichquartette ,heute sind es nur noch rund hundert . Die Zahlder Beschäftigten in der Instrumentenindustrieging in der gleichen Zeit von 7000 auf 877 zurück .Nur zwei bis drei Prozent der Schulkinder inÖsterreich lernen heute ein Instrument zu spie¬len , vor dem Kriege waren es 50 Prozent .
Stelzhammer führt das schwindende Interessefür Musik auf die Einflüsse des Sports zurückund verlangte , daß die Behörden etwas gegendiesen bedauernswerten Zustand in einem Landunternähmen , das wegen seiner Musiktraditionweltbekannt sei .

Europäischer Kompositions-Wettbewerb
Die Berliner Hochschule für Musik hat anläßlichder Tagung des Ministerrates der Montanunioneinen Kompositionswettbewerb ausgeschrieben ,dessen Thema sich mit der Überwindung derGrenzen Europas beschäftigen soll . Teilnahme¬berechtigt sind Komponisten aus allen dem Schu -

manplan angeschlossenen Ländern . Der Wett¬bewerb läuft vom 1. Oktober bis zum 28. Februar1953 . Eine internationale Jury soll im März 1953die zwei Werke auswählen , die durch Preise inHöhe von 5000 DM und 3000 DM ausgezeichnetwerden .
Vom Süddeutschen Rundfunk

Die Zahl der Hörer des Süddeutschen Rund¬funk , die UKW -Sendungen empfängt , ist von 9“/oim vorigen Jahr auf 19*/» gestiegen . Der Süddeut¬sche Rundfunk beabsichtigt , die UKW -Sendungenweiter auszubauen . Für Ende Oktober ist eineWerbeaktion für UKW -Sendungen geplant .

Der Süddeutsche Rundfunk will sein Winter¬
programm aktualisieren und durch die Verpflich¬tung namhafter Mitarbeiter ausbauen . Großes Ge¬wicht wird auf öffentliche Veranstaltungen ge¬legt . So will der Rundfunk mit seiner „Woche
zeitgenössischer Musik “ in der kommenden Sai¬son auch in Karlsruhe , Schwäbisch Hall ,Schwäbisch Gmünd und Eßlingen gastieren .

Die Sendestelle Heidelberg -Mannheim des Süd¬deutschen Rundfunks plant eine neue Konzert¬reihe , die lebenden Komponisten gewidmet seinwird , sowie eine geistes - und naturwissenschaft¬liche Sendereihe , die gemeinsam mit der Heidel¬
berger Universität vorbereitet wird .

Kultumotizen
Bei einem Hörspiel -Wettbewerb , den der Süd¬deutsche Rundfunk in Verbindung mit der Uni¬versität Heidelberg für Studierende der Univer¬sität ausgeschrieben hatte , gewannen einen erstenPreis Wolfgang Braunschweig , Heidelberg , einenzweiten Preis Walter Helmut Fritz , Karlsruhe .Zur Vervollständigung ihres Friedrich -List -Schrlfttums sucht die Bibliothek der Stadt Reut¬lingen Werke des großen Nationalökonomen undArbeiten über ihn . Die Stadtbibliothek bittet alle ,die entbehrliche Schriften dieser Art besitzen , sichmit ihr in Verbindung zu setzen .

Ein echtes Nachlaßwerk Georg Kaisers , die Ko¬mödie „Das gordische Ei “
, die vom Dichter nichtmehr vollendet werden konnte , wird im Auftragdes Süddeutschen Rundfunks Stuttgart durch denMünchener Dramatiker Artur Müller eine endgül¬tige Bühnenfassung erhalten - Eingeweihte Kreisesprechen von einem großen und weisen AlterswerkGeorg Kaisers .

„Die Caine war ihr Schicksal “, der große Romanvon Herman Wouk , der vor kurzem mit demPutlitzerpreis 1952 ausgezeichnet wurde und seitüber einem Jahr an erster . Stelle auf der Listeder amerikanischen Bestseller steht , erscheint inKürze in deutscher Sprache im Wolfgang KrügerVerlag , Hamburg .
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Rationelle technische Planung in USA
Modellanlagen sparen Arbeitsstunden und Personal

Das bekannte amerikanische Unternehmen
Kaiser-Frazer-Corporation hat ein völlig neu¬
artiges Verfahren der technischen Planung ent¬
wickelt. Die im Zuge der Verteidigungsmaßnah¬
men notwendig gewordene Umstellung ihres
bei Willow Run, Michigan, gelegenen Mammut¬
werkes auf die Automobil- und Flugzeugpro¬
duktion konnte unter Einsparung Tausender
von Arbeitsstunden und vorbereitender Arbeit
am Zeichenbrett um vier Monate verkürzt wer¬
den.

Diese Zeiteinsparung beruht auf der Anwen¬
dung eines „Millimeterpapier-Systems“ in Ver¬
bindung mit der dreidimensionalen Modell¬
anlage des ganzen Werkes. Die Methode wurde
während des zweiten Weltkrieges in den Ver¬
einigten Staaten entwickelt und fand bei vielen
Firmen bald großen Widerhall. Die Kleinmodelle
der Werkshallen, Maschinen und übrigen Ein¬
richtungen werden auf einem Tisch oder einer
Platte genau in der Weise angeordnet , wie es
die technische Planung vorschreibt . Dies gibt
dem Betrachter die Möglichkeit, sich zur glei¬
chen Zeit einen Überblick über die Baupläne
aller Betriebsgebäude und den Aufstellungsort
der Maschinen, der Einrichtungsgegenstände
und über die gesamte Werksanlage zu machen.
Beim Studium eines solchen plastischen Grund¬
risses kann man in wenigen Augenblicken mehr
über den Aufbau einer Abteilung und über die
Fabrikations- und Arbeitsvorgänge erfahren ,
als wenn man Stunden oder gar Tage an Ort
und . Stelle zubringt . Auch die freien Räume
lassen sich sofort feststellen . Maschinen- , För¬
deranlagen, Kräne , Zwischenräume und sogar
die Arbeiter selbst sind als Modellteilchen in
einem bestimmten Maßstab naturgetreu in ihrer
Größenordnung markiert . Die Lage der Modell¬
bauten kann nach Belieben verändert werden,
bis ihre endgültige Position festgelegt ist. Dann
erst wird mit den notwendigen Installations¬
arbeiten begonnen, die durch die gründliche
Vorarbeit endgültigen Charakter erhalten . Zum
Teil bauen die Betriebe ihre Kleinmodelle selbst,
andere wieder geben sie bei Spezialfirmen in
Auftrag.

Das Modell des Werkes der Kaiser-Frazer -
Corporation ist im Maßstäb 1 :51 (l/t inch zu
1 Fuß) ausgearbeitet , rund 20 Meter lang und
rund 10 Meter breit , und stellt ein . Werks¬
gelände von rund 315 000 qm dar , in dem allein

die Fertigungsabteilung einen Raum von 244 000
qm einnimmt. Die tausend und abertausend
maß - und formgerechten Modellteilchen sind
auf 44 Tischen aufgestellt , die nach Belieben
hin- und herbewegt werden können. Jeder ein¬
zelne Tisch ist durch Glasplatten von je 61X92
Zentimeter Größe sechsmal unterteilt . Auf ihnen
werden die Kleinmodelle angeordnet . Unter den
Platten befindet sich dünnes, durchsichtiges
Millimeterpapier, und dieseswiederum liegt auf
fester weißer Pappe, von der sich nicht nur die
Modellteilchen , sondern auch das Gitternetz des
Millimeterpapiers gut abheben.

Hat man sämtliche Modelle der Maschinen¬
anlagen und industriellen Einrichtungen so an¬
geordnet, daß sie nach produktionstechnischen
Gesichtspunkten die günstigste Position erreicht
haben, werden sie mit Klebstoff auf der Glas¬
platte befestigt. Diese wird nun aus dem Tisch¬
rahmen herausgehoben, umgedreht und mit den
nach unten hängenden Modellteilchenauf einen
Spezialtischrahmen gelegt. Auf die Oberseite der
Glasscheibe legt man wiederum durchsichtiges,
Millimeterpapier und setzt auf den Schatten der
von unten angeleuchteten Modellteilchen flache
Schablonen aus Kunststoff auf , die die Po¬
sition der Maschinenanlagen markieren . Wei¬
tere Einzelheiten, wie Zwischenräume, Lauf¬
bänder unterhalb der Decke u. ä ., werden auf
dem Millimeterpapiermit Fettstift eingezeichnet.
In einzelnen Fällen kann man auf die Scha¬
blonen überhaupt verzichten, und es genügt,

Die Farbe Ägyptens ist b r a u n . Der Reisende
findet dort die verschiedenartigsten braunen
Tönungen, vom Goldgelb über den Lederton
zum Kaffeebraun. Nicht nur die Erde und Steine
haben dort diesen braunen Grundton , das ganze
Land scheint mit einer braunen Patina über¬
zogen zu sein.

Man erkennt unter dem „Wüstenbraun" weder
den weißen Kalkstein noch den roten Sandstein ,
den grauen Basalt noch den grünen Schiefer.
Der Geologe Walter hat das Problem der Braun¬
färbung ganzer Landgebiete erforscht und er
fand , daß dabei die klimatischen Verhältnisse
eine Rolle spielen. „Die Braunfärbung ist eine
bezeichnende Bildung der trockensten Wüsten

wenn man den Standplatz der Maschinen auf
dem Gitternetz durch eine»- Fettstift markiert .

Dieses Blatt, auf dem der gesamte Produk¬
tionsaufbau einer Fabrikationsabteilung mit
allen Einzelheiten festgelegt ist, wird nunmehr
mit der Ozalid -Maschine auf Blaupausen ab¬
gezogen. Sollten dennoch Änderungen in der
Anordnung der Werksanlagen notwendig wer¬
den, so genügt eine einzige Besprechung , um
sie auf Grund der vorliegenden Kopien vor¬
zunehmen. Man ordnet die Modellteilchen ent¬
sprechend den neuen Anforderungen um und
hat in kürzester Zeit eine Blaupause von der
endgültigen Anordnung vorliegen.

Nach Ansicht des leitenden Direktors des
Flugzeugwerks von Kaiser-Frazer,- Harvey R.
Smith , hätten unter Anwendung der alten Pla-
nungs- und Konstruktionsmethoden 160 Kon¬
strukteure und technische Zeichner , ein halbes
Jahr gebraucht, um die gleiche Planungsaufgabe
zu lösen, die nach dem neuen Verfahren von
nur 60 Mitarbeitern in zwei Monaten bewältigt
wurde . Die neue Methode ist einfacher und
exakter als die bisher übliche Anfertigung von
Konstrüktionsplänen und die Verwendung von
Flächenschnitten. Sie reduziert Irrtümer und
Änderungen in der technischen Planung auf
ein Mindestmaß. Die Mehrzahl der Betriebs¬
ingenieure vertritt die Ansicht , daß die prak¬
tische Ausführung der am ' Zeichenbrett aus¬
gearbeiteten 'Pläne fast in jedem Fall Umbau¬
ten oder anderweitige Änderungen erfordert —
und das ist gleichbedeutend mit Verzögerungen
in der Produktion und Erhöhung der Geste¬
hungskosten. (Aus „American Business“)

und kann geradezu als ,Leitfossil‘ für Wüsten
angesprochen werden .“

Wie aber ruft das dortige Klima eine braune
Bodenkruste hervor ? Nur durch einen chemi¬
schen Vorgang, an dem das Eisen beteiligt ist.
Eisen finden wir in fast jedem Gestein. Daß
nicht auch die europäischen Länder eine braune
Färbung haben , kommt daher, daß unser Regen
alkalisch ist, während der auf Ägypten und die
Wüsten fallende Regen sauer ist. Meist fällt
er in den heißen Wüstengebieten sturzartig , als
Gewitterregen , beladen mit Salpetersäure, nie¬
der . Die elektrischen Entladungen erzeugen in
der Luft Verbindungen von Stickstoff und
Sauerstoff , die das Regenwasser ansäuern.

Da die Luft vor einem solchen Gewitterregen
mit Staub angefüllt ist, lösen die fallenden
Regentropfen das Eisen aus den Staubpartikeln
auf und färben später , wenn sie auf die Erde
fallen , alles rostbraun . Jeder in der Wüste fal¬
lende Regen bringt eine neue Auffärbung. Gräbt
man dort größere Steine aus der Erde, so findet
man , daß sie nur da braun sind, wo sie der
Witterung preisgegeben waren.

Drei Bedingungen gehören also zur Braun¬
färbung einer Landoberfläche: sauerer Regen,
ein Gestein von alkalischer Beschaffenheit und
eisenhaltiger Staub in der Luft . Universum

Kunststoff für den Präparator
Eine Freiburger Firma , die sich mit dem Prä¬

parieren naturwissenschaftlicher Objekte be¬
schäftigt, hat einen neuen Kunststoff für die
Konservierung hergestelH, der an Haltbarkeit
die bisherigen Verfahren Weit übertreffen soll .
Es ist eine durchsichtige Masse ähnlich dem
Bernstein , die , durch Erwärmen dünnflüssig ge¬
macht und mit einer sauren Härtelösung ver¬
mischt, in das Präparatglas eingefüllt wird. Das
Material erstarrt nach dem Einguß zu einem
kristallklaren Block von höchster Transparenz
und ist unempfindlich gegen Schimmel , Schäd¬
linge und Erschütterungen. Die Präparate sind
daher praktisch von unbegrenzter Lebensdauer
und lassen keine Veränderung an den Objekten
mehr zu . Die Anwendungsmöglichkeitendieses
Verfahrens erstrecken sich .auf alle Gebiete der
Biologie und der Botanik. Die Farbe und Form¬
schönheit der Objekte bleibt erhalten . Für das
Präparat haben sich bereits zahlreiche Wissen¬
schaftler des In- und Auslandes interessiert .

Kobalt -Platin -Magnet . In den Forschungswerk -
stätten der General Electric Company in Schenec -
tady/New York wurde ein erstaunlich leistungs¬
fähiger Kobalt -Platin -Magnet entwickelt , der eine
24mal schwerere Last zu heben vermag als andere
Magnete gleicher Größenordnung .

Einstein zu seiner Gravitationstheorie
Ich würde gerde wissen , welche Fortschritte

die neue Theorie Einsteins gemacht hat , die
sich mit der Einordnung aller bekannten physi¬
kalischer Erscheinungen einschließlich der Gra¬
vitation in eine einzige Beziehung beschäftigt .
Vor einiger Zeit sagte er , er wolle das Geheim¬
nis des Universums lösen . Ich wundere mich ,
warum dieser große Fortschritt der Wissen¬
schaften nicht in den Schlagzeilen der Zeitungen
erscheint . Hat man denn irgendein praktisches
Experiment begonnen ?
So lauten die Fragen eines Lesers der ver¬

breiteten amerikanischen Zeitschrift „Popu¬
lär Science “ . Die Redaktion ließ sie Herrn
Prof . Dr. Einstein zustellen , der sie von seinem
Institut für fortgeschrittene Studien in Prince-
ton, New York, aus beantwortete . Dr. Einstein
schrieb:

„Es ist nicht mein Fehler , däß Laien einen
übertriebenen Eindruck von der Bedeutung
meines Schaffens erhalten . Schuld daran sind
im besonderen diejenigen Berichterstatter * die
gern alles, was sie schreiben , so sensationell
wie möglich aufmachen. Lassen Sie mich nun
Ihre Frage beantworten . Ich habe versucht , ein¬
fache relativistische Gleichungen für das zu
finden, was ich einmal Gesamtfeld nennen
möchte . Dies geschah durch Verallgemeinerung
der Relativitätsgleichungen der Schwerkraft ,
anders ausgedrückt, durch ein rein mathemati¬
sches Vorgehen. Während ich das tat , erwartete
ich, daß die hierbei erhaltenen Gleichungen sich
in unserer realen , Welt bewähren würden.

Um zu entscheiden, ob dies so ist oder nicht,
war es nötig, zunächst einmal ihre Lösungen
aufzufinden, die den Tatsachen aus unserem
Erfahrungsbereich entsprechen mußten . In
dieser Richtung waren meine Bemühungen nicht
erfolgreich. Aber auch niemand anderes konnte
es bisher. Es ist somit vollständig unmöglich

zu sagen, ob meine Theorie „wahr “ ist oder
nicht. Die Gründe für diese Situation müssen
in der Vielfalt des mathematischen Problems
gesucht werden.

Lassen Sie mich ein Beispiel finden, um die
Situation einem „Außenseiter“ klarzumachen :

Newtons Theorie von der Bewegung unserer
Planeten basiert auf Keplers Gesetzen. Diese
relativ einfachen Gesetzmäßigkeiten sind ziem- '
lieh genau, da die Masse der Sonnen groß ist
gegenüber der Masse der Planeten . Kräfte
zwischen den Planeten beeinflussen deren
Bewegung kaum. Newton legte daher sein Ge¬
setz von der Bewegung fester Körper unter
dem Einfluß der , Anziehung als Hypothese
nieder. Sie erwies sich als eine Theorie, die
auf einigen wenigen einfachen Voraussetzungen
begründet war . Um zu zeigen , daß diese Theorie
richtig ist, war er gezwungen, den Weg der
Planeten zu berechnen und danach zu sehen,
ob Berechnung und Hypothese übereinstimmen .

Die Berechnung dieser Planetenbahnen durch
die einfache Annahmen seiner Theorie er¬
wiesen sich "als ein sehr schweres mathemati¬
sches Problem. Newtons Genius konnte eine
Lösung finden . Die Folge war , daß auch seine
Theorie anerkannt werden konnte.

Nehmen Sie einmal an, unser Planetensystem
würde aus Himmelskörpern bestehen , deren
Masse und deren Abstände etwa gleich groß
wären. In diesem Fall müßten die Bahnen
dieser Planeten auf eine derart komplizierte
Weise berechnet werden, daß weder ihre wahre
Form beschrieben oder nach den Erfahrungen
festgelegt noch durch die Grundsätze der Theo¬
rie berechnet werden könnten. In diesem Falle
würden wir wahrscheinlich heute noch nicht
wissen, ob Newtons Theorie richtig ist oder
nicht.“ Albert Einstein.

Warum sind die Wüsten braun ?

UNIMOG : Mädchen für alles
Eines der äußerlich merkwürdigsten Fahr¬

zeuge, das in den Jahren nach dem zweiten
Weltkrieg zunächst vereinzelt, bald aber in
immer größerer Zahl auf den Straßen unserer
Heimat , zugleich aber auch im europäischen
und besonders im überseeischen Ausland auf¬
tauchte , heißt UNIMOG: Universal-Motorgerät.
Mittlerweile hat es sich in allen Betriebslagen,
die man ihm zumutete , sehr bewährt, und
deshalb lohnt es sich schon , den UNIMOG jetzt
auch einmal aus der Nähe zu besehen. Ge¬
legenheit dazu gab kürzlich die Daimler-Benz
AG , in deren Gaggenauer Werk dieser Allzweck-
Schlepper gefertigt wird.

Der gleiche 4-Zylinder-Dieselmotor, der auch
im Personenwagen 170 D verwendet wird , ist
im UNIMOG eingebaut . Allerdings ist hier
seine Drehzahl auf 2350/min herabgesetzt und

Extratouren dieser Art strapazieren die Mitfahrer oft mehr als
das Fahrzeug und seinen Motor .

damit die Leistung auf 2̂5 PS gedrosselt. Da
somit der Motor zwangsweise im günstigsten
Drehzahlbereich arbeitet , ist eine Überlastung
auch bei dauernder Höchstbeanspruchung aus¬
geschlossen.

Das Getriebe hat sechs Vorwärts- und zwei
Rückwärtsgänge, ' die eine Regelung der Ge¬
schwindigkeit im Bereich von 50 bis 1 km/st
gestatten . Ein besonderer Kriechgang reduziert
die Geschwindigkeit sogar auf 250 m/st. Der
Antrieb arbeitet wahlweise und jederzeit wäh¬
rend der Fahrt umschaltbar über die Hinter¬
achse oder über beide Achsen , wobei im Be¬
darfsfälle auch noch eine Differentialsperre

getrennt für beide Achsen — eingelegt wer¬
den kann . Das Eigengewicht des Fahrzeugs
( 1700 kg) ist so verteilt , daß bei schwerem Zug
alle vier Räder annähernd gleich belastet sind
und dadurch die Reibungskräfte zwischen Rä¬
dern und Fahrbahn bestmöglich ausgenutzt

werden. Das sonst so gefürchtete Aufbäumen
stark belasteter Schlepper wird völlig ver¬
mieden.

Ehe man es selbst gesehen hat , traut man
dem kleinen Fahrzeug kaum zu , daß es bei¬
spielsweise mit einer gekoppelten Seilwinde
schwerste Baumstämme am Steilhang herauf¬
zieht, daß es dank seiner Bodenfreiheit buch¬
stäblich über Stock und Stein durchs Gelände
fahren kann (wobei es offenbar eine Kleinig¬
keit ist , Flüsse wie die Murg zu überqueren ) ,
daß es im Werksverkehr bis zu 60 Tonnen, auf
der Straße mit einer beachtlichen Geschwindig¬
keit noch 30 Tonnen wegschleppt , daß es mit
einer Nutzlast von einer Tonne auf der Lade-
ptitsche eine Steigung von 60 Prozent befährt ,
und daß es auf dieser Steigung auch noch an¬
hält und ganz nach Belieben im Vorwärts¬

oder Rückwärtsgang
weiter - bzw. zurück¬
fährt . Wie schon gesagt,
man glaubt es nicht, aber
man muß sich überzeu¬
gen lassen . Mehr noch :
Eine Zapfwelle in Ver¬
bindung mit einer Rie¬
menscheibe ermöglicht
den Antrieb stationärer
Maschinen (Kreissägen,
Dreschmaschinen u. a .),
eine zweite Zapfwelle
kann auf ein Preßluft¬
aggregat für zwei Häm¬
mer oder auf eine Pumpe
mit 800 l Minutenlei¬
stung (für Feuerlösch¬
zwecke, für Schädlings¬
bekämpfung mit Zusatz¬
geräten u . a .) arbeiten.
Eine Drucktluftanlage
Westinghouse dient zum
Bremsen der Anhän¬
ger und zum Einsetzen
bzw. Ausheben land¬
wirtschaftlicher Geräte,
wie sie in großer Aus¬
wahl heute schon eigens
für den UNIMOG

zur Verfügung stehen . Selbstverständlich kön¬
nen auch alle Geräte üblicher Bauart verwendet
werden. Der UNIMOG vertritt in diesem Falle
dann das Zugpferd . Sein geringes Gewicht
fügt dabei auch empfindlichem Ackerboden
keinen Schaden zu . Im übrigen kann man sich
kaum eine mit Fahrzeugen oder mit stationären
Maschinen lösbare Sonderaufgabe denken, zu
deren Lösung der UNIMOG nicht beitragen
würde.

Es liegt uns ferne , nun etwa zu behaupten ,
daß der UNIMOG konkurrenzlos das Fahrzeug
der Zukunft sei . Andere Schlepper-Konstruk¬
tionen haben sich auf ihre Art ebensogut be¬
währt , und sie haben - vielleicht gewisse Vor¬
züge . die sie auf einzelnen Arbeitsgebieten dem
UNIMOG überlegen sein lassen . Daß aber der
UNIMOG die technisch interessanteste und
praktisch vielseitigste Nachkriegsschöpfung der
deutschen Nutzfahrzeugindustrie geworden ist,
muß man ihm neidlos lassen . K . E.

Foto : BNN/K .E .

Paratebin gegen Tuberkulose
Ein neues Mittel zur Tuberkulosenbekämp¬

fung , das die Wirkung des bisher vorwiegend
angewandten Streptomycin noch übertreffen
soll , hat der Leiter der Forschungsabteilungder
„Chemie Gfünenthal GmbH“ in Stolberg, Dr .
Heinrich Mückter, entwickelt. Das Präparat , das
unter dem Namen „Paratebin “ in den Handel
gebracht wurde , ist eine Kombination von
Streptomycin und einem neuen Penicillinsalz.
Dieses Penicillinsalz ist auch für sich allein ge¬
gen die Tbc anwendbar , erreicht dann jedoch
nur eine ähnliche starke Wirkung wie das
Streptomycin . „Paratebin “ ist seit einem Jahr
in deutschen Heilstätten und Kliniken und in
mehr als hundert Fällen von Privatärzten ge¬
prüft worden . Zu große Hoffnungen sollte man
allerdings auch an dieses Mittel nicht knüpfen.

Neuerung in der Drucktechnik
Dem Stuttgarter Erfinder und Inhaber der J . G.

Cottaschen Buchhandlung, Dr. Adolf Kröner,
sind nach zwölfjähriger Arbeit und langjäh¬

rigen Versuchen wesentliche Verbesserungen
bei der Herstellung von Druckstöcken gelungen.
Ein neues elektrolytisches Ätzverfahren wurde
für den Erfinder als Patent eingetragen . Bei
diesem Verfahren , das bereits praktisch an¬
gewendet wird , kann die Herstellungszeit be¬
deutend verkürzt werden . Die gedruckten Bil¬
der sollen klarer und ausdrucksvoller und die
Abnützung der Druckstöcke bei hohen Auflagen
weit geringer sein als bisher . Nach dem neuen
Verfahren sollen auch weniger glatte Papiere
einwandfrei mit Bildern bedruckt werden kön¬
nen. - -

Lebensmittelkonservierung durch Elektronen .
Amerikanische Physiker und Ernährungswissen¬
schaftler konstruierten einen Sterilisationsapparat,
der unter Verwendung von Elektronen große
Mengen Lebensmittel gleichzeitig konserviert. Im
„Capacitron “ werden verderbliche Lebensmittel
für ein paar Millionstelsekunden einem Elek¬
tronenstoß ausgesetzt , der von einem automati¬
schen Regulator ausgesandt wird. Das „Capa¬
citron “ sterilisiert Lebensmittel, ohne die Proteine
oder Vitamine zu zerstören.

Kulturpflege als kommunale Aufgabe
Kleiner Streifzug durch den „Karlsruher Kulturbericht 1951/52 “

Zum erstenmal legt jetzt die Stadtverwaltung
einen Bericht vor , der ln großen Zügen das

wesentlich neuen Gesichtspunkte. Auch die
Musikpflege , die im besonderen durch die Sin¬
foniekonzerte der Staatskapelle repräsentiertKarlsruher Kulturgeschehen in den Jahren 1951

und 1952 darzustellen versucht . Diese Übersicht
soll zeigen, wie sich die Stadt um die Förderung
kultureller Belange bemüht hat , und darüber
hinaus soll sie den interessierten Kreisen eine
Anregung sein.

Nun ist freilich nicht alles, was in dem zur
Besprechung stehenden Zeitraum an kulturel¬
len Ereignissen vorgefallen ist , unter dem Be¬
griff „städtische Kulturarbeit “ einzuordnen.

. Denn viele Konzerte, Vortragsveranstaltungen
und Ausstellungen sind ausschließlich durch
private Initiative zustande gekommen, und
man muß sogar sagen, daß dem finanziellen wie
dem künstlerischen Erfolg solcher Unterneh-

. mungen die planende und koordinierende TS-
* tigkeit eines Kulturamtes oft förderlich ,gewesen

wäre.
Über die Arbeit des Badischen Staatstheaters

und des Inseltheaters wurde hier schon wieder¬
holt zusammenfassend berichtet . Der Kultur¬
bericht der Stadtverwaltung gibt hierzu keine

Rundfunkprogramm
Freitag , 12. September

SQddeutscher Rundfunk . 7 .05 Das geistl . Wort ,
8.00 Frauenfunk , 8 .15 Melodien am Morgen , 9 .05
Schöne Klänge , 10.15 Schulfunk , 10 .45 Die Kran¬
kenvisite , 15 .00 Schulfunk , 15 .30 Kinderfunk , 16 .00
Nachmittagskonzert , 17 .00 Unterhaltsame Weisen ,
18.00 Volksweisen , 18 .35 . Jugendfunk , 19.00 Musi¬
kalisches Intermezzo , 19 .10 Hermann Mostar : Im
Namen des Gesetzes , 20 .05 Ründfunk - Symphonie -
oichester , 20 .45 Filmprisma , 21 .00 Stars a . Amerika ,
22.10 Berichte und .Kommentare , 22 .20 Erwin Lehn ,
23 .15 Unterhaltung und Tanz .

Südwestfunk . 8 .40 Musikal . Intermezzo , 9 .00 Für
die Hausfrau , 9 .30 Kreuz und quer , 13.15 Streif¬
züge durch Frankreich , 14 .20 Französisch im SWF ,
14.30 Schulfunk , 15.00 Wirtschaftsfunk , 15.15 Nach¬
mittagskonzert , 16.45 Berliner Dichtergespräche ,
17.00 Zieht im Herbst die Lerche fort . . . , 18.20
Die Heimatvertriebenen , 20 .00 Operettenklänge ,
20 .45 Die Frau im Beruf , 21 .00 Die großen Meister .

wird, als deren Stütze von den Grundlagen her
andererseits die Musikhochschulemit ihren 190
Studenten und das ebenfalls von der Stadt sub¬
ventionierte Badische Konservatorium für Mu¬
sik mit 1200 Schülern anzusehen sind, war hier
immer wieder Gegenstand rückschauender, aber
auch kritischer Betrachtungen . Doch bietet sich
in diesem neuen Zusammenhänge willkommene
Gelegenheit, besonders hinzuweisen auf die
Musica viva-Reihe , die vom Berufsverband
Deutscher Komponisten in Verbindung mit der
Musikhochschule und mit der Internationalen
Gesellschaft für Neue Musik seit einiger Zeit
durchgeführt wird, und die künftig noch mehr
ausgebaut werden soll . An hervorragender
Stelle aber hat sich das Amerika-Haus nicht
nur für die Musikpflege , sondern darüberhinaus
auch für die Förderung kultureller Belange auf
allen Gebieten eingesetzt. Das Amerika-Haus
ist gegenwärtig der einzige Ort , an dem jedem
Interessenten ohne finanzielle Gegenleistung
wertvolles Kulturgut in weitestem Umfange
zugänglich gemacht wird . Daß dabei das zeit¬
genössische Schaffen besondere Berücksichti¬
gung findet, ist nur zu begrüßen.

Die Stadtverwaltung leistete , wie in den Vor¬
jahren , ihren Teil zur Förderung der bildenden
Kunst und der Künstler und zwar in erster
Linie durch den Ankauf von Kunstwerken , wo¬
bei in einigen Fällen Erwägungen sozialer Art
eine ausschlaggebende Rolle spielten . Beträcht¬
liche Mittel wurden hierfür ausgegeben. Im
Haushaltsplan 1952/53 sind diese Mittel sogar
annähernnd verdoppelt eingesetzt. Auch die Be¬
lange des Badischen Kunstvereins wurden mit
einem Zuschuß von 4000 DM berücksichtigt.
Seine Ausstellungen wurden in der Berichtszeit
von 10 069 Personen besucht. Von weiteren 10 000
Personen kann angenommen werden , daß sie im
Rahmen der Abendveranstaltungen des Kunst¬
vereins von diesen Ausstellungen Notiz genom¬
men haben.

Die Bücherei des Städtischen Archivs ist jetzt
im wesentlichen katalogisiert und beschriftet.

Zahlreiche Neuerwerbungen und größere Buch¬
spenden von verschiedener Seite sind zu ver¬
zeichnen. Für die Fortsetzung der Stadtchronik
wurde , mit dem Jahre 1924 beginnend, eine Ma¬
terialsammlung mit Literaturhinweisen ange¬
legt. Dabei gaben die fast lückenlos vorhande¬
nen Zeitungsbände die wichtigste Grundlage.
Mit der Ordnung des Durlacher Archivs wurde
begonnen; die Arbeiten werden im Rahmen der
gegenwärtig dort gegebenen Möglichkeiten fort¬
gesetzt. Für das im Aufträge des „Deutschen
Städtetages “ von Prof . Dr. Erich Keiser, Mar¬
burg , herausgegebene „Deutsche Städtebuch
Band 4“ wurde der Beitrag „Karlsruhe“ ausge¬
arbeitet und weitergegeben. Der Volksbücherei
konnte durch die Bemühungen der „Freunde
der Volksbücherei“ 1071 Bände als Spende zu¬
geführt werden. Auch dem Ausbau der Jugend¬
bücherei galt die Sorge der Karlsruher Stadt¬
verwaltung . Größere Beträge wurden der Pflege
und Erhaltung von Baudenkmälern zugeführt,
wobei insbesondere dem Wiederaufbau der
Karlsruher Kirchen Aufmerksamkeit geschenkt
wurde.

Wenn hier noch abschließend auf die Tätig¬
keit der Volkshochschule , der katholischen und
evangelischen Arbeitsgemeinschaft, der Gesell¬
schaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit,
der Pädagogischen Arbeitsstelle, der deutsch¬
französischen Gesellschaft, des Süddeutschen
Rundfunks und des Filmclubs hingewiesenwird,
dann ist damit zwar immer noch kein vollstän¬
diges Bild vom Karlsruher Kulturgeschehenent¬
worfen ; aber es kann wenigstens das Bemühen
vieler Dienststellen, Organisationen und Vereine
deutlicher gemacht werden, das darauf abzielt,
die Stadt Karlsruhe auch auf kulturellem Ge¬
biet aus deqi vielzitierten „toten Winkel “ her¬
auszuführen . Das zu zeigen , ist wohl auch das
vornehmste Anliegen des „Karlsruher Kultur¬
berichts“ . Eb.

Neue Ausstellung im Bad. Kunstverein
Im Badischen Kunstverein, Waldstraße 3 ,

wird am kommenden Sonntag, um 11 Uhr, eine
Ausstellung von Werken „Karlsruher und
Heidelberger Künstler “ eröffnet. Die Ausstel¬
lung dauert bis zum 5 . Oktober und ist täglich
von 10 bis 17 Uhr, sonntags von 11 bis 13 Uhr
geöffnet ; montags geschlossen .

Pali (SpätvorstellungMatinee)
T 0C Pttfantc fAffiklAC / Jean Cocteaus Filmwerk
LCß Clliclllis ICiriDlCa / erstmals in Deutschland

Jean Cocteau brachte im vergangenen Frühjahr
die Kopie seines Films „Les Enfants terribles “
(Die schrecklichen Kinder ) mit nach Deutschland .
Jetzt haben die Filmfreunde zum erstenmal Ge¬
legenheit , diese bedeutende Schöpfung öffentlich
zu sehen . Das wird wiederum Wellen heftigen
Widerspruchs und leidenschaftlicher Anteilnahme
auslösen , und wieder wird man darüber streiten ,
was Cocteau nun eigentlich will . Der Vorzug dieses
Werkes ist es , daß auch die vordergründige Hand¬
lung ihre selbständige Einheit besitzt , was in
bezug auf „Orphäe “ oder „Le Sang d’un Poäte “
nicht behauptet werden kann . Cocteau hat sich
hier der naiven Geschlossenheit des Märchens be¬
fleißigt , obgleich nicht , wie in „La Belle et la
Böte “ , ein märchenhafter Stoff vorliegt . Die Ge¬
schichte ist ganz Gegenwart , sie könnte aus der
Retorte Freud ’scher Analysen herausgegriffen
sein : zwei Geschwister lieben sich , fliehen vor der
Verachtung der feindlichen Umwelt und bauen
sich ein Haus der Träume , in dem sie Spiele spie¬
len , die zwecklos ablaufen und notwendig zur Per¬
vertierung des Daseins führen . Aber die wirkliche
Welt läßt sich so nicht an der Nase herumführen .
Immer wieder bricht ihr Anspruch in die klaus -
nerisefie Welt der Träumer ein , echte Freunde
suchen die Liebe dieses merkwürdigen Paares ,
aber sie finden nur Eifersucht , Egoismus und Haß :
So muß der Konflikt zwischen Geschwisterliebe
und Freundesliebe tragisch enden . Der Tod löst
die unglückliche Verbindung auf und überläßt uns
die Frage , was Cocteau mit diesem scheinbar
psychologischen Drama sagen will .

Man kann natürlich den Bezug der oberfläch¬
lichen Handlung zur Welt des Pubertätsalters noch
weiter detaillieren . Man kann das Geschehen auch
als fraglose Schönheit hinnehmen , zumal der von
den Schulkameraden ausgestoßene Paul — im
Freud ’schen Jargon gesprochen — als Ersatzbefrie¬
digung die abstrakte Schönheit sucht . In dieser
Sehnsucht nach dem Schönen offenbart sich dann
allerdings in erschreckender Tiefe das Allgemei¬
nere seines Falls . Er liebt die Schönheit , nicht aber
das konkret Schöne , und im Grunde ist es ihm
gleich , ob ein Mädchen , ein Junge oder ein Ding
seine ästhetischen Wünsche erfüllt . Das trifft den
modernen Menschen im Kern seiner Existenz , und
wir sehen hier Cocteau als getreuen Nachfahren
der Kierkegaard ’schen Welt des „Entweder —Oder “ .
Entweder man handelt verantwortlich alä ethischer
Mensch und liebt die wirkliche Person , oder man
genießt sie . unverbindlich als Ästhet und entzieht
dem Lebendigen seine abstrakte Schönheit , was
in der Zuspitzung auf Sadismus hinausläuft .

Zwischen diese Pole fühlt sich Cocteau schmerz¬
lich eingespannt , und solcher Zwiespalt macht es
ihm unmöglich, - nur ein harmloses Märchen ohne
tiefere Bedeutung zu geben . Er entwickelt viel¬
mehr das Modell des vereinsamten Menschen , der
heute in intellektuellen Kreisen Legion ist . Er zeigt
in dem Bruder Paul das träumende Ich , dessen
Welt nur noch ein Teil seiner selbst ist : Vorstel¬
lung , Einbildung , Phantasie . Das symbolisiert die
Schwester durch ihre größere Aktivität , während
das Körper -Ich untätig im Bett liegt , weil Han¬
deln nicht mehr Sache des Träumers ist . Immer
wieder stellt Cocteau das Bett und die Kulisse aus
Requisiten der Erinnerung ins Blickfeld . Hier fühlt
sich Paul wohl , jede andere Umgebung aber be¬
deutet den Tod . So „spielt “ er mit seinen Vorstel¬
lungen , mit der Schwester , das Spiel der Ver¬
senkung . Sie „hypnotisiert “ ihn und geleitet ihn
sanft in jene Welten , die gnädiger sind als die
Wirklichkeit , weil ja alles nur Spiel ist . Der Ver¬
such , aus dem Käfig der Illusionen auszubrechen
und durch Liebe eine Brücke zur Freundin zu
schlagen , muß notwendig scheitern . Paul schreibt
auf den Brief an sie seine eigene Adresse . Wo
noch Hoffnung wäre , tötet die Schwester vollends
das Herz , mit dem Ich sterben die Träume und am
Ende steht das Nichts . Dies ist die Tragödie des
isolierten Bewußtseins , wie sie radikaler nicht
dargestellt werden kann , ein Selbstbekenntnis
letzten Endes , und nur die Künstlerschaft rettet
Cocteau über die eigene Verzweiflung hinweg .
Wir aber schauen , genießen und staunen , wo wir
doch lernen sollten , die Krise zu überwinden , -gp-

Nachrichten aus dem Landkreis
Leopoldshafen . Am Sonntag findet die Hun¬

dertjahrfeier der evangelischen Kirche statt mit
Festgottesdienst am Vormittag und Kirchenkon¬
zert am Nachmittag

Söllingen . Am Sonntag wird hier die feierliche
Grundsteinlegung einer katholischen Kirche für
die rund 1000 Katholiken von Söllingen und
Kleinsteinbach durch Prälat Dr . Rüde vollzogen .
In Verbindung mit dieser Feier findet ein Hei¬
mattreffen der Ungarndeutschen statt .

Wössingen . Nach 42jähriger Tätigkeit als evan¬
gelische Kinderschwester tritt Schwester Sofie
Haisch , fast 70jährig , in den Ruhestand . Uber 3000
hiesige Kinder hat sie bis jetzt bemuttert .

Bretten . Ein neunjähriger Knabe schoß einem
gleichaltrigen Spielgefährten mit einem Luftgewehr
einen Bolzen ins Auge . Trotz sofortiger Operation
konnte das Auge nicht mehr gerettet werden .
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Ein kleiner roter Ball
Es war ein Kinderspielzeug , ein kleiner Gum¬

miball , der einem Mädchen gehörte , das in dem
großen Haus gegenüber wohnte . . . Es war ein
prachtvoller Ball von leuchtend roter Farbe ,und er konnte , wenn man ihn mit Nachdruck
auf das Pflaster warf , fast in den Balkon vonder Parterrewohnung springen , so elastisch war
er . Das ' kleine Mädchen spielte immer mit die¬
sem Ball ; wenn man den Blondkopf sah , warauch das rote Spielzeug nicht weit . Bis es eines
Tages anders wurde .

Da sprang dieser Ball nämlich unversehens
davon , hüpfte keck über die Fahrbahn und
war verschwunden ; Er war in ein olfenstehen¬
des Kellerfenster gerollt . Wenn man sich nie¬
derbückte und die Augen beschattete , konnte
man das rote Etwas auf einem schwarzen Koh¬
lenberg aufleuchten sehen . Da saß das Mäd¬
chen nun vor der Kellerluke und weinte dicke
Kullertränen , Die Vorübergehenden aber blie¬
ben stehen , zwei , drei , fünf Männer und Frauen ,die alle eben noch ihren Sorgen nachgehefzt
waren , verhielten den Schritt , beugten sich
mitleidig nieder und forschten nach dem Kum¬
mer der Kleinen . Und alle spähten durch die
Luke in den Keller nach dem roten Ball , trö¬
steten das Kind und gaben allerlei gute Rat¬
schläge .

Bis einer der Männer kurzentschlossen dasHaus betrat , an einer Flurtür klingelte und
mit dem Inhaber des Kellers das runde Spiel¬
zeug wieder ans Tageslicht beförderte . DasGlück , das dem kleinen Mädchen aus den
Augen strahlte , war diesem Mann vermutlich
Dank genug . . .

Warum ich diese wahre Geschichte weiterer¬zähle ? Weil das Erlebnis so deutlich zeigt , daßes doch noch ein wenig Menschengüte gibt in
unserer Zeit , und nicht alles ringsum so herz¬los ist , wie wir immer glauben Freilich , obsich diese hilfsbereite Güte auch einem Er¬
wachsenen zugewandt hätte , der voll Kummeram Wegrand saß ? Wo .

Probleme des Lastenäusgleichs
Die Probleme des Lastenausgleichsgesetzessind für die Wirtschaft von einschneidender

Bedeutung . Um den zahlreichen Wünschen ent¬
gegenzukommen , zur Klärung der vielen auf¬
tauchenden Zweifelsfragen beizutragen , behan¬
delt die Deutsche Gesellschaft für Betriebs¬
wirtschaft in einer Tagung am 15. und 16 . Sep¬tember im Sitzungssaal der neuen Oberpost¬direktion die wichtigsten Fragen des Lasten¬
ausgleichs .
Zwei Personenwagen stießen zusammen

Auf der Kreuzung Kaiser - und Kronenstraße
stießen gestern nachmittag gegen 17 Uhr ein
deutscher und ein französischer Personenwagenzusammen . Beide waren in östlicher Richtungdurch die Kaiserstraße gefahren . Plötzlich bogder deutsche Pkw nach links in die Kronen¬
straße ein und wurde dabei von dem franzö¬
sischen angefahren . Die Fahrerin des deutschen
Wagens wurde leicht verletzt , beide Fahrzeugeerheblich beschädigt . — Gestern ereigneten sich
außerdem acht weitere leichtere Verkehrs¬
unfälle .

Personenstandsaufnahme 1952
Die Personenstandsaufnahme , die alljährlich alsGrundlage für die Ausschreibung und Zustellungder Lohnsteuerkarten durchgeführt wird , findet indiesem Jahre bereits am 20. 9. statt . In der Zeitvom 10.— 19. 9. erhalten die Hausbesitzer oderderen Vertreter die erforderlichen Erhebungs¬papiere — Hausliste und Haushaltungsliste — durchBeauftragte der Stadtverwaltung zugestellt . Die

ausgefüllten und unterschriebenen Haushaltslistensind dem Grundstüdesbesitzer oder dessen Ver¬treter bzw . unmittelbar dem zuständigen Polizei¬revier bis spätestens 22 . 9. zu übergeben . Der
Grundstücksbesitzer oder sein Vertreter liefert die
vollzähligen Erhebungspapiere bis spätestens 24 . 9.

. auf dem zuständigen Polizeirevier ab .
Der Hafenumschlag im August

Im August wurden in den Städtischen Rhein¬häfen 138 970 t umgeschlagen . Gegenüber demVormonat (174 717 t ) ist ein Rückgang um 35 747 t
eingetreten , der seine Ursache in der Verminderungder Steinkohlenzufuhr hat - Insgesamt sind 130 201 t
(im Vormonat 182 072 t ) eingegangen und 8769 t (imVormonat 12 645 t) abgegangen . Angekommen sindKohlen 75 226 t (108 123 t ), Baustoffe 28 389 t(27 307 t) . Getreide und Mehl 4956 t (4819 t ) , Mine¬ralöle 15 010 t (12 831 t ) , Erze 1956 t (2744 t ) und4664 t sonstige Güter . Abgegangen sind Schrott6527 t (8713 t ) , Eisen und Eisenwaren 703 t (820 c) ,Holz 57(1 t (886 t) und 968 t sonstige Güter .

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise in Pfennigen je 500 g. Speise¬kartoffeln 13—14 , 5 kg 130—140, Blumenkohl 35—50 ,Stück 80—100, Rotkraut 25 , Weißkraut 20, Wirsing25—30 , Spinat 30—40 , Stangenbohnen 50—55, Busch¬bohnen 50, Karotten Bund 20 , Gelberüben 25—35,Rote Rüben 15—25, Kohlrabi Stück 12—15, LauchStück 12— 15 , Kopfsalat Stück 15—35, EndiviensalatStück 10—25 , Sellerie Stüde 25—40, Rettiche Stüde7—10, Bund 10—25 , Salatgurken 20—30 , Einmach¬gurken 45—60 , Zwiebeln 30—35 , Tomaten 25—40,Tafeläpfel 1. Sorte 35—50 , 2. Sorte 25—30, 3. Sorte18—22 , Tafelbimen 1- Sorte 35—40 , 2. Sorte 25—30 ,3. Sorte 20, Zwetschgen 20—25, Pfirsiche inl . 30—60,ausl . 65—75, Nüsse 80—90 , Trauben inl . 40, ausl .55—65, Bananen 75—90 , frische Eier Klasse BStüde 27 (ausl .)

Der Mensch ist wichtiger
„Vom Zunftmeister bis zum Werkmeister “ wardas Thema eines Vortrages , den der Vorsitzendeder Karlsruher DAG -Berufsgrjppe Werkmeister ,Henrich , in einer am letzten Wochenende durch¬geführten Wohnbezirks - Versammlung in Durlachhielt .

'Der Werkmeister innerhalb der heutigenindustrialisierten Wirtschaft müsse Mittler zwi¬schen Arbeiter und Betriebsleitung sein . DieserMittler -Stellung komme besondere Bedeutung zu,

Wie wird das Wetter?
V- - - .

Veränderlich und kühl
Übersicht : Der schwache , vom Schottland¬hoch bis nach Mitteldeutschland reichende Hoch¬druckkeil , der dem Norden unseres Bezirkes amDonnerstag ungestörtes Wetter bescherte , wirdrasch wieder abgebaut . Ausläufer von Störungenaus dem Ostseeraum und vom Mittelmeer haltendas wechselhafte und für die Jahreszeit zu kühleWetter aufrecht .
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe fürNordbaden , gültig bis Samstag früh : Wechselnde ,vorwiegend jedoch starke Bewölkung und strich¬weise Regen oder Regenschauer . Mittagstempera¬turen 14 bis 18 Grad , nächtliche Tiefsttemperaturen5 bis 8 Grad , schwache uneinheitliche Winde .

Rheinwasserstände
11. Sept . Konstanz 349 ( 4- 2) , Breisach 162 ( + 16) ,Straßburg 238 ( 4- 10) , Karlsruhe - Maxau 391 (+ 7) ,Mannheim 226 ( + 13) , Caub 136 ( 1- 2).

„In der Einheit liegt die Stärke "
Fünfzig Jahre Karlsruher Eisenbahner -Gewerkschaft - Die Jubiläumsfeier in Durladi

Die Gewerkschaft der Eisenbahner Deutsch '
lands — Ortsverwaltung Karlsruhe — feierte
gestern im Durlacher Gasthaus „ Zur Blume “
die 50. Wiederkehr der Gründung des „Ver¬bandes Badischer Eisenbahnerwerkstätten - und
Maschinenhausarbeiter in Karlsruhe *. Rund 300
Gewerkschaftler hatten sich in dem großen ,festlich geschmückten Saal eingefunden , um mitdem Jubiläum des Verbandes zugleich ihr eige¬nes Jubiläum zu verbinden . Allein 90 Gewerk¬schaftler können auf 50jährige und 196 auf
40jährige Mitgliedschaft in der Eisenbahner -
Gewerkschaft zurückblicken . Bei dem durch¬schnittlich hohen Alter der Versammelten wares kein Wunder , daß die Erinnerung an die ge¬meinsam verlebten Kampf jahre an allen Tischendas Gespräch beherrschte , daß sich alte Freundenach langer Zeit wiedersahen und herzlich be¬
grüßten , und daß im Vergleich zu dieser all¬
gemeinen Freude das offizielle Programm des
Tages ein wenig in den Hintergrund trat .Die Feier wurde eröffnet vom Bevollmächtig¬ten der Ortsverwaltung Karlsruhe , Karl Wald¬mann , der außer den Jubilaren zahlreiche Eh¬rengäste begrüßen konnte , darunter vor allemVertreter der Bezirks - Personal Vertretung Stutt¬gart und Karlsruhe , der Bezirksleitung Karls¬ruhe sowie die Reichsbahnräte Wicke undWorin von der hiesigen Bundesbahnverwaltung .In den folgenden Begrüßungsansprachen nah¬men die Vertreter der verschiedenen Behörden
Gelegenheit , auf die Bedeutung der 50jährigenGewerkschaftsarbeit hinzuweisen und den un¬ermüdlichen Helfern im Kampf um soziale Ge¬
rechtigkeit für ihren Einsatz zu danken .Es war dann insbesondere das Anliegen desFestredners Christian Schneider , des früherenBezirksleiters der Eisenbahner - GewerkschaftKarlsruhe , auf die Geschichte der Gewerk -

da nicht nur die fachliche , sondern vor allem diemenschliche Qualifikation ausschlaggebend sei . DerWerkmeister von heute müsse nicht nur Auf¬sichtsperson , sondern Helfer und Anwalt der ihmanvertrauten ■Menschen sein . Eine Maschine , dieihren Dienst versagt habe , werde mit allen zurVerfügung stehenden Mitteln betreut , um ihreInstandsetzung zu ermöglichen . Werde auch einseelisch oder körperlich einmal zusammengebro¬chener Mensch so umsorgt wie eine Maschine ?Diese Frage , so betonte der Referent , müsse inde'n meisten Fällen verneint werden . Daher seies eine wichtige Aufgabe des Werkmeisters , daswertvollste Gut unserer Volkswirtschaft , denMenschen , über alle Dinge zu stellen und für ihnzu sorgen . Diese Denkungs - und Handlungsweisemüsse für alle in unserer Wirtschaft Tätigen ,gleich welche Arbeit oder welchen Beruf sie aus¬üben , zutreffen . Ein Betrieb dürfe nicht nur alseine organisierte Gruppe , sondern als Reservoirder wahren Lebensgemeinschaft betrachtet wer¬den , in der ein jeder zur Persönlichkeit werde .
Sterbefälle vom 8. bis 11 . September
8. September : Therese Ruf geh . Hofmann ,Lessingstraße 12 (76 Jahre ) .
9 . September : Katharina Duttenhöfer geb . Engel¬hardt , Gluckstr . 4 (75 J .) ; Josephine Bumen geb .Nigey , Nebeniusstraße 24 (85 Jahre ).
10. September : Friederike Liedke geb . Häffner -Müller , Schönfeldstraße 6 (81 Jahre ).
11 . September : Karl Metz , Maurer , Schulstr . 30

(73 J .); Margarethe Schmitt geb . Moninger , Süd¬endstraße 11 (55 Jahre ) .

Versammlungskalender der Parteien
SPD . Grünwinkel : 13. 9. , 20 Uhr , Rößle , Mit¬

gliederversammlung . Ref . : Stadtrat Singer . —
Knielingen : 13. 9 ., 20 Uhr , Kaiser Friedrich , Mit¬
gliederversammlung . Ref . : Dr . E . Schiele . — Jung¬sozialisten : 15 . 9. , 20 Uhr , Karlshof , Mitgliederver¬sammlung . Ref, : Fr . Corterier , 1 . Vors , der SPD . —
Mühlburg : 16 . 9 ., 20 Uhr , Anker , Mitgliederver¬sammlung . Ref . : Bürgermeister Rimmellpacher . —
Innenstadt : 17. 9. , 20 Uhr , Nußbaum , Mitglieder¬versammlung . — Daxlanden : 18 . 9. , 20 Uhr , Sonne ,Mitgliederversammlung . Referent : Bürgermeister
Rimmelspacher . — Frauengruppe Mühlburg : 17 . 9.,14.30 Uhr , Cafe Scherwitz , Frauen -Nachmitag .CDU . 12. 9. , 20 Uhr , Kolpinghaus , Sozialpoli¬tischer Ausschuß .

Schaftsbewegung einzugehen und am Beispiel
eigener Erlebnisse die Schwierigkeiten des
Kampfes aufzuzeigen . Schneider , der an der
Gründung des Verbandes im Jahre 1902 ent¬
scheidend beteiligt war , schöpfte aus dem gro¬ßen Vorrat seines historischen Wissens und
schilderte ^ in temperamentvoller Weise die
Anfänge des sozialen Kampfes um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts . In immer neuen
Variationen blitzte aus seinen Sätzen die Er¬
kenntnis auf , die schon von den Rednern zuvor
leidenschaftlich betont worden war , daß nur in
der Einheit aller Werktätigen die Stärke liege .Recht plastisch zeichnete der Vortragende die
Lebensverhältnisse des Proletariats um die
Jahrhundertwende , und es vermag uns Heuti¬
gen nur Kopfschütteln abzuzwingen , wenn man
erfährt , daß Lehrlinge bis zu 16 Stunden am
Tag arbeiten mußten , daß die Alters - und In¬
validenversorgung in den Kinderschuhen steckte
und daß der Zusammenschluß der Arbeiter zeit¬
weilig sogar verboten war . Schneider erwähnte
als Beispiel für die Heftigkeit des Klassen¬
kampfes das soziale Drama „Die Weber “ von
Gerhart Hauptmann , das zunächst nicht aufge¬führt werden durfte , weil das Proletariat kein
Gegenstand der Dichtung sein dürfe . Denn der
Prolet sei keine Persönlichkeit , sondern nur eine
Massenerscheinung . Diese Mißachtung der pri .

mitiven menschlichen Rechte hat sich Gott sei
Dank während der letzten 50 Jahre grundle¬
gend gewandelt , und die Historie bekommt fast
schon den mildernden Glanz der Anekdote . Die
versammelten Jubilare jedoch , deren Jugenderfüllt war vom Kampf gegen soziale Unge¬
rechtigkeit , wissen die Fortschritte in der Ge¬
werkschaftsbewegung mehr als jeder andere
zu schätzen , und so war es verständlich , daß der
Festredner sehr ausführlich auf die entschei¬
denden Stadien der Entwicklung einging .Im anschließenden gemütlichen Teil , der die
festlichen Nachmittagsstunden allmählich in den
Abend überleitete , übernahm die Kapelle SeppWolf wieder das Zepter , unterstützt von Charly
Kristory als Ansager und Parodist . Er konnte
dem frohsinnigen Publikum zahlreiche unter¬
haltsame Leckerbissen servieren , so Rudi Kühn
als Musikclown , Berti Kühn (Sopran ), Brandinimit seinem komischen Jongleur - Akt , Herbert
Kühn als Posaunist , Jänicke und Haas als Ge -

•sangsduo und Jakob Henninger mit seinen hu¬
moristischen Vorträgen . Bis in die späten Abend¬
stunden hinein saßen die Veteranen beisammenund vergaßen bei Festessen und Wein die täg¬lichen Sorgen des Alters , das sie mehr und
mehr in die Rolle besinnlicher Zuschauer drängt ,im Vertrauen auf die Jugend , die es besser
machen möge . - gp -

Ecarteklub-Inhaber freigesprochen
„Das Ecarte in der für Karlsruhe festgelegten Form ein Geschicklichkeitsspiel“

Die Zweite Große Strafkammer des Landge¬
richts Karlsruhe fällte gestern nachmittag das
Urteil in einem Prozeß , in dem vier Karlsruher
ECarteklubbesitzer des Glücksspieles angeklagt
waren . Nach eingehender Beweisaufnahme , bei
der 16 Zeugen gehört wurden , kam das Gericht
zu der Überzeugung , die Angeklagten seien
von den gegen sie erhobenen Vorwürfen frei¬
zusprechen .

Nachdem in den größeren Städten der Bun¬
desrepublik gegen die Ecarteklubs scharf vor¬
gegangen wird und nachdem eine richterliche
Entscheidung in Hamburg dieses Spiel sogarals Glücksspiel deklarierte , standen gesternvier Karlsruher Klubinhaber vor den Schran¬
ken des Gerichts . Es ging keinesfalls darum ,über das Spiel als solches ein entscheidendes
richterliches Urteil zu fällen . Im Vordergrunddes Interesses stand vielmehr die Tatsache , daß
vier Ecarteklubinhaber gemäß der Anklage im
Jahre 1951 die polizeilichen Spielregeln außer
acht gelassen zu haben und somit dem Ecarte
den Charakter eines Glücksspieles verliehen
hätten .

Belastungszeugen waren zwei Kriminalbe¬
amte . Sie waren mit der Überwachung der
Spielklubs betreut worden . Ihre Aussagen er¬
gaben jedoch keine eindeutigen Feststellungen ,daß gegen die Spielregeln bewußt und tatsäch¬
lich verstoßen worden sei .

Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Schönig be -
zeichnete auch die Anzeige der Kripo als be¬
stellte Arbeit . Denn die Behauptungen der Be¬
amten hätten sich jetzt als nichtssagende Fest¬
stellungen erwiesen .

Sechzehn Zeugen , die ständig mit den Club
zu tun hatten oder als Gäste in ihnen ver¬
kehrten und sich selbst als eifrige und aktive
Spieler betätigten , entlasteten mit ihren Aus¬
sagen die Angeklagten . Sie hätten nie festge¬stellt , daß es bei ihnen regelwidrig zugegangensei -

In seinem Plädoyer erachtete der Staatsan¬
walt die Clubbesitzer doch als schuldig , denn
der Einfluß eines Spielers auf die Gewinn¬
chancen seien so beschränkt , daß das maß¬
gebende Moment immer der Zufall sei . Da¬
durch hielt er den Glücksspielcharakter des
Ecarte für gegeben . Gegen den Inhaber des
Clubs „ Museum “ beantragte er eine Geldstrafe
von 1000 DM , ebenso gegen den Inhaber des

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches . Staatstheater . Opernhaus : 20 Uhr
„Iphigenie in Aulis “

, Oper von Gluck . (Kunst¬
gemeinde Abt . B und freier Kartenverkauf .)Ende 22.15 Uhr .

Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle : Gemälde d,es15.—19. Jahrhunderts ; Kollektiv -Ausstellung Hans
Mayboden , Gemälde und Graphik ; Erziehungs¬abteilung : Arbeiten aus dem Werkunterricht (10bis 1$ und 15—17 Uhr ) . — Bad . Kunstverein : ge¬schlossen . — Landessammlungen für Naturkunde
(Friedrichsplatz , Eingang Ritterstraße ) : Tierweltder heimischen Gewässer , allg , Geologie Vivarium
(14—17 Uhr ). — Gewächshaus Botanischer Garten :Kakteen - und Sukkulentenschau (9—12 und 14—17Uhr ).

Lichtspieltheater . ,Kurbel : Ich heiße Niki . (OliverTwist .) — Luxor : Mein Herz darfst du nicht fragen .— Pali : Wir werden das Kind schon schaukeln . .
(Le enfants terribles .) — Rondell : Casbah — Ver¬
botene Gassen . — Schauburg : Mein Herz darfst dunicht fragen . — Atlantik : Zorro greift ein . —
Kammer -Lichtspiele : Heute gehn wir bummeln .
(Menschen ohne Seele . ) — Kronen -Lichtspiele Dax¬landen : Hotel Sahara . — Mark graf en -Theater : Die
Spionin von Tokio . — Rheingold : Der bunte Traum .— Skala : Toxi . — Aki : Kurz - und Kulturfilme ,Wochenschau .

Vortrag . Volksbund für Dichtung : „Scheffel¬
museum , 20 Uhr , Finnland -Abend . Hilda v . Born -
Pilsach (Berlin ) spricht aus „Kalewala “ und ausihrer eigenen Übersetzung von „Mannerheims
Erinnerungen “

Vereine . Eghalanda Gmoi : Wacht am Rhein ,20 Uhr , Hutsdhaabend .
Gewerkschaften . DAG Berufsgruppe Techniker ,und Werkmeister : Haus der Angestellten (Kriegs¬straße 154) , 19 .30 Uhr , Berufsgruppenversammlung .Sonstige Veranstaltungen . Amerikahaus : 20 Uhr

„Zwei Städte abendländischer Kultur — Paris undLondon “ (Lichtbildervortrag von Hch . Wiedemann ) .
Kurze Stadtnotizen

Stadtgartenkonzerte . Die Stadtgartenkonzerteam kommenden Sonntag werden vom Musik¬verein Durlach von 11 bis 12.30 Uhr und 16 bis18 Uhr veranstaltet . Im Vormittagskonzert werdenu . a . das Opferlied von Beethoven , der Luna¬walzer aus der Operette „ Frau Luna “ von PaulLincke und im Nachmittagskonzert die Ouvertürezu der Operette „Alessandro Stradella “ von Flo -tow , die Phantasie aus der Oper „Margarethe “ ,„Tannhäusers Pilgerfahrt “ und das „Gebet derElisabeth “ aus der Oper „ Tannhäuser “ zu Gehörgelangen .
Der Volkstanz kreis Karlsruhe beginnt im Ju¬gendheim demnächst wieder einen Anfängerlehr¬gang (Mindestalter 15 Jahre ) . Interessenten wer¬den gebeten , sich heute , 20 Uhr , im Saal des städti¬schen Jugendheimes (Rüppurrerstraße ) zu einerVorbesprechung einzufinden .

Das Kinder -Tanz - Studio Bormann -Piasecki be¬
ginnt den Unterricht wieder am 15. September um14.15 Uhr im Konradin -Kreutzer -Haus (Wilhelm¬straße ) .

Das Haus der Jugend (Weinbrennerstraße 18 )nimmt täglich ab 14 Uhr Anmeldungen für Kursein Tonmodellieren , Französisch und Englisch für
Anfänger und Fortgeschrittene entgegen .Die Kolpingfamilie Karlsruhe nimmt am 14. 9.an der 100-Jahr -Feier der Kolpingfamilie Frei¬burg teil . Fahrkarten für den Sonderzug sind im
Kolpinghaus (Tel . 31 435) erhältlich . Die Abfahrterfolgt morgens um 6.22 Uhr .Nicht vierzig , sondern nur vier . In unserer gestri¬gen Notiz „ Glück im Unglück “ handelt es sich umden Fahrer und vier (nicht 40) Insassen des Tou -

ringbusses .
Dienstjubiläum . Reichsbahninspektor HeinrichSchreckervberger bei der Güterabfertigung Karls -ruhe -Hbf . begeht heute sein 25jähriges Dienst¬

jubiläum bei der Deutschen Bundesbahn .Geburtstage . Frau Dora Mössinger , Welfenstr . 20 ,feiert . heute ihren 75. Geburtstag . — Frau BerthaRuppel , Amalienstraße 49 , vollendet heute ihr70. Lebensjahr .

Club ® „ Cafe Wien “ ; 500 DM Geldstrafe gegenden Besitzer des Clubs „Schnelle Gaststätte “
und 300 DM gegen den Inhaber des Clubs
„Krone “ in Mühlburg .

Der Verteidiger bestand auf der Unschuld
seiner Mandanten , die ja auch durch die Be¬
weisaufnahme zutage getreten sei . Das Ham¬
burger Urteil stünde rechtlich auf schwachen
Füßen und sei nur auf Betreiben der Ham¬
burger Buchmacher gefällt worden . Wenn das
Gericht in dieser Form des Spielen ® jetzt ein
Glücksspiel sehe , so hätten eben die Karlsruher
Clubs mit behördlicher Genehmigung dem
Glücksspiel gehuldigt . Er beantragte deshalb
Freispruch .

Nach längerer Beratungspause fällte danndas Gericht das oben erwähnte Urteil . Es er¬
klärte sich mit der Entscheidung de ® Reichs¬
gerichts vom 4 . November 1927 identisch , in der
das Ecarte nicht als Glücksspiel anzusehen sei .
Landgerichtsdirektor Dr . Schmitz sagte : „Das
Ecarte in der für Karlsruhe festgelegten Form

„Die Insel " unter neuer Leitung
Es ist ein offenes Geheimnis , daß die Reise

des Karlsruher Einraumtheaters „Die Insel “
nach Berlin , wo anläßlich der Ausstellung
„Kriegsgefangene leben “ das Schauspiel „Nackte
Menschen “ aufgeführt wurde , für alle Beteilig¬ten eine Enttäuschung gewesen ist . Mit Beginn
der neuen Spielzeit hat mit Zustimmung des
Ensembles der bisherige Kompagnon Erich
Schuddes , Werner Wedekind , die alleinige
künstlerische und kaufmännische Leitung der
„Insel “ übernommen . Erich Schudde wird aber
aus Anlaß seiner 25jährigen Zugehörigkeit zur
Bühne (3 . Oktober ) Mauriacs „ Keiner wird ge¬
nug geliebt “ inszenieren und dürfte wohl auch
weiterhin in der künstlerischen Arbeit zu sehen
sein . Werner Wedekind wird ein erfahrener
Geschäftsleiter zur Seite stehen , während Ober -
spielleiter Hoffmann aus Münster und Detlev
Krüger sich um die Regie kümmern werden .
Es schweben bereits Verhandlungen , um das
Ensemble auf einen Stand zu bringen , der
künstlerisch unanfechtbare Inszenierungen er¬
möglicht . Da die Stadtverwaltung dem Unter¬
nehmen ihre Unterstützung zugesagt hat , und
dementsprechend auch vom Staat Zuschüsse in
Aussicht gestellt wurden , ist zu erwarten , daß
die „Insel “ geschäftlich wie künstlerisch die
Basis findet , die es ihr erlaubt , ihre für das
Kulturleben unserer Stadt nicht zu unterschät¬
zenden Aufgaben zu lösen . g .

ist ein Geschicklichkeitsspiel . “

Unsere Sonntagswandemng

Ausfüllhilfe für Fliegergeschädigte
Um auch den Fliegergeschädigten bei der Aus¬

füllung der Antragsformulare für die Schadens -
feststellung behilflich zu lein , eröffnet die . Kreis¬
gruppe des Bundes der Fliegergeschädigten a'b
Montag , 15. 9. , im Nebenzimmer des „Salmen “ am
Ludwigsplatz eine Beratungsstelle . Vor Inanspruch¬nahme der Ausfüllhilfe sollte sich jeder Geschä¬digte über folgende Angaben vergewissern : BeiHausratschäden : Seine Einkünfte und die seinermit ihm in Hausgemeinschaft lebenden Familien¬
angehörigen in den Jahren 1937, 1938 und 1939 ;bei Schäden an Grundvermögen : Einheitswert desGrundstücks vor der Schädigung , auf den 21 . 6. 48 ,Höhe des 1942 bezahlten Abgeltungsbetrages fürdie Hauszinssteuer , ebenso über die am Währungs -
Stichtag bestehenden Belastungen ; bei Schäden an
Betriebsvermögen : Einheitswert des Betriebsver¬
mögens am 1. 1 . 1940 und auf den 21 . 6. 1948 . Die
Beratungsstelle ist vorerst werktags (außer diens¬
tags ) von 9—12 und 15—18 Uhr geöffnet .

Verdienter Beamter im Ruhestand
Regierungsoberamtmann Karl Schnepf bei derLandesbezirksdirektion für Wirtschaft in Karls¬ruhe ist dieser Tage nach nahezu 50jähriger Tätig¬keit im öffentlichen Dienst in den Ruhestand ge¬treten . Seit 1920 war der verdiente Beamte inverschiedenen Ministerien tätig und hat insbeson¬dere nach 1945 dank seiner reichen Erfahrungenam wirtschaftlichen Wiederaufbau seiner Heimat

tatkräftig mitgewirkt . Aus Anlaß seiner Zurruhe¬
setzung hat ihm der Ministerpräsident in Würdi¬
gung seiner Verdienste die AmtsbezeichnungH . P . „Regierungsrat “ verliehen .

Zwischen Alb und Pfinz
Am nächsten Sonntag sind unsere Leser wiederum eingeladen , ah der September -Wande¬rung des Schwarzwaldvereins , Ortsgruppe Karlsruhe teilzunehmen . Mitglieder und Gästetreffen sich um 7.45 XJhr am Karlsruher Albtalbahnhof .

Bahnfahrt : AlbtalbahnKarlsruhe - Frauert -
alb, ‘ zurück Ittersbach -Karlsruhe . Abfahrt am
Albtalbahnhof 8 Uhr . Sonntagsrückfahrkarte(Gabelkarte ) Kärlsruhe -Frauenalb ' Ittersbach
Preis : 2 .40 DM .

Wanderroute : Frauenalb - Fußweg Rieh
tung Rotensol -Neusatz -Neusatzer P 'fitz -Oberes
Holzbachtal - Bergwald - Dennach y Conweiler -
Feldrennach - „Höhe “- Ittersbach (Marschzeit un¬
gefähr sechs Stunden ) .

Ittenbach

La
>/ /iU v

Frauenalb
All"

’et/saa Dennad,

Von der Station Frauenalb aus wendetman sich nach links und gelangt auf dem nach
Rotensol führenden schattigen Fußweg durchden „Oberen Klosterwald “ auf die Höhen überdem Albtal . Der Rotensoler Weg wird bald ver¬lassen , in östlicher Richtung geht es fast biszum höchsten Punkt des Waldes , anschließendein Stück auf dem Höhenzugangsweg (BlauerRhombus ) bis zum Waldrand und dann dem1 Wald entlang bis nach Neusatz . Oberhalb Neu -

'Raucl)\t>erk — rei&ende grauen
Das Fel ] wilder Tiere hat als ältestes und langeZeit einziges Mittel für die Bekleidung die Phan¬tasie des Menschen beschäftigt , besonders seitman es kunstvoll zuzurichten verstand . Die edel¬sten Stücke schmückten die Könige , gehörten zurZeremonientracht der Priester oder kennzeichne¬ten die einzelnen Stände . Seine natürliche Schön¬heit und die Vielfalt seiner Verarbeitungsmög¬lichkeiten hat das Pelzwerk aber erst offenbart ,seit die Damenmode seine Reize entdeckte , seites fast ausschließlich zur Domäne mondänerDamen wurde . Man kann es fast nicht glauben ,daß der Damenpelzmantel kaum zwei Generatio¬nen alt ist — so sehr scheinen Pelze und Frauenfüreinander geschaffen . Vielleicht ist es die spie¬lerische Weichheit des Materials , das einen zar¬ten Hals noch verführerischer macht , wenn ihnein Pelz umschmeichelt , vielleicht ist es das Par¬füm von Kostbarkeit ; und Feme , das seltene Pelzeund rassige ' Frauen gleichermaßen umgibt .Pelze und Frauen : In erlesener Harmonie para¬dierten sie gestern im Cafö Museum , wo Kürsch¬nermeister Hermann Stutz fast fünfzig ausge¬wählte Modelle vor geladenen Gästen über denLaufsteg schickte . Es war das Märchen von Aller¬leirauh , modern abgewandelt , in grauem Mongo¬lin mit Oberweiten , von Bündchen zusammen¬gehaltenen Ärmeln in glockig schwingendemBreitschwanz , in einem atemberaubenden Per¬sianer von pariserischem Fledermausschnitt undin weich fallendem . oder iris¬gefärbtem Indisch Lamm . Wirklichkeitsnaher

aber ' nicht weniger gefällig waren die Capes inFeh und Seal - Kanin die Iltis - und Nerzgehänge ,die Stolen und Mäntel in Fuchs , Fohlen undBiberlamm , deren modischer Schnitt selbst inunteren Preislagen überraschte .Besonders kostbar und elegant rauschten auch dieMorgenmäntel des Wäschehauses W . Schmitt vor¬über , halb oder ganz wattiert , handgemalt oderwaffelartig abgesteppt , mit Kragen ä la MariaStuart und weitgebauschten Ärmeln ä la reine .Die Damen zu Füßen all dieser Pracht mach¬ten Märchenaugen . Auch dann noch , als Rita -Moden zu einer Alltagsprosa überleiteten , dieebenso praktisch und preiswert wie ideenreichund abwechselnd war . Gediegen und ungemeinjung wirkten Tageskleidchen in Jersev und Fla¬nell , deren meist dunkles Grau mit Kragen undGürteln in senf , karmin , moosgrün oder schwarzkontrastierte . Dabei blieben alle Modelle dernatürlichen Taillenlinie treu , ohne auf die Effekteder neuen Linie mit ihren Schlank ansteigendenOberteilen und der leicht betonten Hüfte zu ver¬zichten .
Auch die Taschen und Taschen der Fa . Morlockund die eleganten , oft zweifarbig kombiniertenSchuhe des Schuhhauses Oki paßten sich in ihrerunauffälligen Eleganz diesem modischen Rahmenan . Wie die Turbans . Kappen und Hüte vonMary Schapke , den Frisuren von Ihli , so schmei¬chelten die Weisen der Kapelle Gyuri Jonas unddie Plaudereien von Harry Friodauer dem Publi¬kum . lp .

satz gelangt man zu einem kleinen Weiher , der
„Neusatzer Pfitz “

, und an einen Turm
(Jugendherberge ) . Von hier aus hat man einen
herrlichen Blick in das obere Pfinztal , ins
Stromberg -Eichelberg - Gebiet , zur Bergstraßeund zum Königsstuhl mit den Ausläufern des
Odenwaldes .

Weiter geht es dureh das obere Holzbach¬
tal und durch den „Bergwald “ nach Den¬
nach . Auf dem Wanderweg nach Conweiler
überquert man anschließend in nördlicher Rich¬
tung den Höhenweg (Westweg ) . Von Conwei¬ler führt der Weg entlang dem Feidrennacher
Bach durch die Gemeinde Feldrennach
hindurch und dann über die „H ö h e “ und überdie junge Pfinz , die ' ganz in der Nähe (bei
Pfinzweiler ) entspringt , nach Ittersbach
hinein . Der Endpunkt unserer Sonntagswande¬
rung , die Gemeinde Ittersbach , ist sowohl durchdie Albtalbahn mit Karlsruhe , als auch durchdie Pforzheimer Straßenbahn mit der Gold¬
stadt an der Enz verbunden .

Höhepunkt der Karlsruher Boxsaison
Am Sonntag trifft die schwarz -weiße Boxkombi¬nation des Boxring Knielingen im Rückkampf aufdie bekannte Staffel des bad . MannschaftsmeistersAC Weinheim . Die Knielinger , welche außer ihrenAktiven Frei , Gerach , Blum , Kassil und Rink nochals Gast den zu Baden -Baden gewechselten GünterFeuchter in den Ring stellen , sind durch die , be¬kannten Negerboxer , den Golden Glove ChampionJohn Woods , den SchwergewichtsarmeemeisterBolo Jackson und den Fliegengewichtler Santiagoverstärkt .
Der AC Weinheim stützt sieh vor allem auf seinedeutschen Meister Helmut Pfirrmgnn und denzweiten Olympiasieger Edgar Basel sowie auf die

Neuerwerbung , den rumänischen Federgewichts¬meister Baer .
Am Sonntag trifft eine Karlsruher Staffel eben¬falls in der Ausstellungshalle auf eine Saarbrücke¬ner Stadtauswahl . Die Staffel aus dem Saarg ^biet ,welche bereits am Vorabend in Bruchsal der dor¬tigen Kreisauswahl gegenübersteht, , nominiertesechs Landesmeister , von denen Petry (Bantam - ) ,Schirra (Feder -) und Pitz (Halbmittelgewicht )Olympiateilnehmer waren .Die Karlsruher Staffel wird voraussichtlich durcheinen Heidelberger und zwei MingolsheimerKämpfer verstärkt , so daß man an diesem Kampf¬abend mit guten und ausgeglichenen Kämpfenrechnen kann .

*
Der 1. FC Köln erwies sich auf dem ZürcherHardturm -Sportplatz als ein guter Trainingspart¬ner für die Schweizer Fußballnationalmannschaft .Die Gastgeber siegten mit 6 :4 (3 :2) Toren . In derSchweizer Auswahl kamen 15 Spieler zum Zuge ,von denen sich nur wenige einen endgültigenPlatz gesichert haben dürften , da die Kölner mitihrem intelligenten Spiel alle Schwächen aufdeck -ten .
Der Verbandstag des Skiverbandes Schwarz¬wald in Triberg , der ursprünglich am 5. Oktoberstattfinden sollte , wurde auf den 18. und 19. Ok¬tober '

verlegt . Am Samstag . 18. Oktober , wird nunder Skiverband Schwarzwald (Süd ) und am Sonn¬tag , 19 . Oktober , der ganz Baden umfassende Ver¬band zusammentreten .

A
Herausgeber u . Chefredakteur : W Baur
(in Urlaub ) ; Chef v . Dienst : Dr . O . Haendle .Wirtschaft : Dr . A . Noll (in Urlaub ) ; Außen¬politik : H . Blume ; Innenpolitik : Dr . FLaule ; Kultur u . Feuilleton : Dr O Gillen :Spiegel der Heimat . Unterhaltung u . Film :H Doerrscbuck : Karlsruhe -Stadt : J Werner . Karls¬ruhe -Land : Ludwig Arnet : Sport : Paul Schneider .Unverlangte Manuskripte ohne Gewähr Nachdruckvon Ortginalberichten nur mit Quellenangabe .Drude : Badendrude GmbH . Karlsruhe . Lammstr Ib -5.

'
Zur Zeit ist Anzetgenpreisltste Nr . 10 v 13 . 53 gültig .Bei Nichterscheinen infolge Streik oder höherer Ge¬walt besteht kein Bezugsgeldrückerstattungsanspruch
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Rabatte hin, Rabatte her,
unsere Preise sprethen

mehr: . . .

Xrzte

Grieß -Bandnudeln 500 g - . 52
Grieß - Suppennudeln 500 g - . 52
Grieß - Wellennudeln 500 g - . 52
Grieß -Hörnle 500 g - . 52
Grieß -Maccaroni 500 g - . 54

Eier- Bruchmaccaroni 500 g • . 66

Grieß -Bruchmaccaroni 1kg - . 98

Reiner Kakao stark entsit roog - . 37

Weizengrieß 500 g - . 40
Holl . Wachtelbohnen 500 g - . 48
Holl , grüne Erbsen 500 g - . 60

Argent . Linsen neu* Ernte 500 g - . 81

PF '

Frisch gerösteter Bohnenkaffee

Spezial -Konsum -Mischung _
100 g 2 . 60

Haushalt -Mischung
extra kräftig , 100 g 2 . 00

Solange Vorrat

NIEMAND
in Karlsruhe kann Ihnen die Auswahl in Leder¬

bekleidung bieten wie LEDER - KUHN

Laufend für ca . 30000 . - bis 40000 .-
vorrätig , darum besichtigen Sie meine Fenster ,

es wird Ihnen Freude machen . Beispiele :
« LEBIRMÄNTIi - LEDERJACKEN • LEDERWESTEN

T ^ ab 135 .- ab 84 . - ' * ■ ab 54 .-

LEDERLUMBERJACKEN • LEDERHOSEN
DM 97 .- lang , Breeches

komplette M o t o r r a d b e k I e i d u n g
Unsere Sporfbekleidungsabteilung bietet :

einige 100 Anoraks in 25 Farben u . 10 Ausföhrg .
Golfhosen , la Trenker -Cord . . . . . . . DM 39. -
Ranchjacken für Herren , auf Seide gef . . . DM 39.—
Manchesterhosen für Herren . . . ab DM 16.50
Trenchcoat m . ausknöpfb . Wollfutter . . . DM 79.50
Sfraljienhoseni . allen Preislagen DM 62 . - bis DM 12 . -
TrainingsanzUge für Groß u . Klein . . ab DM 6.95
Lieferantv . Behörden u . Vereinen • Zahlungserleichterung :

w
K
V

LEDER - SPORTBEKLEIDUNG

Kuhn
KARLSRUHE * AKADEMIESTR . 3 <r

B
B
B

durchgehend geöffnet von 8 . 00 bis 19 . 00 Uhr

„Zum Georg-Friedrich11
Am Samstag , dam IS. Saptambar INI

(fflieclererSffnwng
nach vollständiger Renovierung

Gute . Küche zum Mittag - und Abendtisch , beste Hausmacher
Fleisch - u . Wurstwaren , gepflegte Weine und im Ausschank

die begehrten und vorzüglichen

JHoepfttei * (Stere
Es laden freundlichst ein :

Julius Reb U. Frau , Metzgermeister
OerwIgstraSa 2

500 Arb.-Schuhe iÄ d’t
.
r!por

.
ler!:

9 “ ‘!r z“s
!
and 9 80

1000 Mädckenkleider 9«braud .t,gut . rhai^ am. rtk. 3 50
1000 Mädchenkostümjacken gebraucht . . . . 4.—
Au6erdem ! Arb . - Anzug Btautuch . . . . . . . . . . . 13 . 80
Ark Unron US .-Form, la Importköper , oliv . n VAArn . - tiosen normale deutsche Form ».SO 9 . 70
Overall Monteurköper , US .-Form mit Latz und Träger . . 17 .50
Straßenhosen . . . . . . nur 17 .50
Arb.-Jacken kurze Form mit Bund» gebraucht 1.95 . neu 330

Herrenunterhemd
oi iv , V2 Arm . . . . . 3 »50

Herrenunterhemd ,Oliv, Voliarm . 3 »t5 .

Zurück

Prof . Dr. Gregor
Erziehungtbarafung

Karlsruhe , Südendstraße 14

Verloren

Herrensdtßipfer oliv 2 .25

2 .25
Herrenachselhemd
Oliv

Nopper vorm. STEG - Warengeschäft
Karlsruhe , Waldhomstr . 50 • Karlsr .- Knielingen , Endstation 1

Mantel verloren Erzbergerstr . —
Krüelirvger Allee . Abzugeb . geg .

i Bel. Südack (Pförtner ), Tel . 924Ö
Schwer gold . Ring m . groß . Stein

(Gold -Töpas ) Paßamt Baumeister -
Marienstraße verloren . Gute Bei .
Abzug , b . Lang , Bahnhofstr . 15,
Telefon 1794.

_ Unterricht

Engl ., Frz., ftuss . , Span . Nokkstr . 11

Heddy Stütjel
Klavierunterricht — Korrepetition
Khe ., Beefltovenslr . 9, Telefon UM

Abendlebigänge
Es beginnen Abendkurse
in Steno (15.- - DM ), Masdrlnen -
schrelben (20,— DM) , Buchfühtg .
(20 .— DM ) für Anfänger u . Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monate
bei wöchentlich 2maligem Unter¬
richt . Anmeldg . Priv . Handels¬
schule „ Merkur “, Karlsruhe , Bis-
marckttraße «5. — Telefon 2018 .

Abendlehrgänge
beginnen demnächst

Stenografie
Anfänger , Fortgeschrittene ,
Eilschrift . Diktatkurse

Maschinenschreiben
Anfänger , - Fortgeschrittene

Buchführung
Anfänger ■ Fortgeschrittene

Engl . Sprachkurs , Engl . Steno -
grolle . Französisch Stenografie
Niedrigste Preise und Teilzahlung .

Privat - f V, f . IHandelsschule
Karlsruhe , SotlenstrafieST , Tel . SS»

Stollen -Angebote
Hie Original -Zeugnisse einsendenl

Hiltsarbeiter für Autobetrieb (Aus¬
hilfe ) »of . ges . CS) mit Alters¬
angabe unter 12830 an BNN .

Junger

Maschinenschreiber/in
weicher einen „Printo "-Ver-
vielfältiger bedienen kann ,
in Dauerstellung gesucht .
EHIS) unter 12969 an BNN .

Neues Angebot
der beliebten

Qtenzmatk-Slumpen
v . n ZIGARREN - KOHM

l GRENZMARK )' STUMPIN >

Format , Größe
und Qualität

eines

25 Pfg . Stumpens

Jetzt 20 Pfg .

Bequeme 5 Stück Taschenpackung DM 1,-

in allen KOHM - Filialen
Versuchen Sie auch unsere neuen Feinschnittsorfen

„ Shanty " 1 .60 — „ Goldgelb " 1.80 das Päckchen

Die bange Frage
was sagt di « Waag « ?

EICHTEKTEE sorgt auf natüf.
lieh #Weise für am. gsssnda
schlanke Figur. Er regt die
Drüsen- n . Darmtetigkeit an.
Auch als DRIX-DRAGEES.
S,-/2,S5 DM i. Apoth - U-Drogr

; Drog . Roth , Herrenstraße 24—28
i Drog . Th . lösch , Körnerstraße 26
i Drog . Zoitor , Kaiserallee 83
| Drog . Ebort , Kaiserstraße 245 .
! Ostend -Drog . Rudolph ,

ludw .-WUh .-Str . 8
. Marlen - Drog . lang , a .d . Schauburg' Drog . Adler , Mathystraße 11

2 moderne Kinderwagen , neuwert .
xzu. verk . Khe ., Grenadierstr . 9 .

ÄVeileih RW*r” r'T-,-57i
I Schützerwtraße59

Kaufmänn . Lehrling
nicht unter 16 3., für Verlag ges .
Bildta unter 12895 an BNN . -.
Einige jüngere , unabhängige

Damen u. Herren
bei bester Verdienstmöglichkeit f .
seriöse Reisetätigkeit sofort ges .
Vorzustellen Freitag 17—19 Uhr u .
Samstag 10—12 Uhr bei Knetler ,
Khe . , Karl-Hoffmann -Straße 6 .

• Ford „ 12 M" C !0 •
VW Exp . 52 (Sonnend , u . Kadio )
R,ep.-Werkst . Auto -Nollert , Aral -
Tanket . Viktoriastr . 3-5. Tel . 7814 .

Auto - Verleih Tei. 8898
Verkauf

Graumel . Kostüm , dbl . Wollsp .-KL ,
Uberg .-Mtl . (Häng .) , 2 Winterm .,
Gr .44, bill .z .vk . Geibelstr .15, p . I,Küchen-Büfett zu verkf . Tel . 30 111

Auto -Verleih
Ruf 8444 , Augartenetr . 88.

• Fordl2M ; VW -Exp. #
BMW -Motorrad -Vorloih .

Freund , Khe . , Tullaslr . 70, Tel , 7612

Perf . Stenotypistin auf 15 . 9. ges .
IS unter 12845 an BNN .

Wäschefabrik
sucht perf . IchBellnöherinnen .

srstellüng Samstag , 9—10 Uhr,
: Gruber , Karlsruhe , Kaiserallee ' 12 .

Stelteh -Gegvdie
Verkäuferin , unabh ., s . selbst .Stell .

in d .Lbsm .br .,hatbt . CS 12842 BNN
Aushllfsbedienwng m . Sprachkennt -

nissen 1—2 Tg in d . W . noch
frei . 2170 BNN Ellllngen .

Ig . Frau sucht Heimarbeit , bevz .
Fabrikaufträge . CSI u . 12834 BNN .

Rentnerin , 55 7., sucht Stelle in
1-Personen -Hsh ., bei nur Kost u .
Logis . CS unter 12877 an BNN . :

Selbst ., ätt . Fr !. , gute Köchln , su .
Wirkungskr . in gt . frauenl , Hsh .
auf 1. od . 15 . 10. ca u . 12843 BNN

Automarkt : Angebote

Taunus de luxe
zu verkaufen .

Weber , Khe ., Kandelstr . 1, Weiherf .
Opel P 4, zug . b . Okt ., vers . und

verst . 650 DM . Auto -Widmayer ,
Durlach , Zwinger 11, Tel . 91115 .

DKW - Lim.
Vier-Sitzer , eretkl . Zustand ,

preiswert zu verkaufen .

Grassinger ' i

| Autoverleih |
Korlsruhe .L6r .enzS + r. 10 , Tel . 6125

| jNeuesteJfWoff ^ ^

Auto - Verleih lafc. 5diäter
Döxf ., Valentinstr . 35, Telefon 5828

P
Alt

AUTO - VERLEI
'
. A. lampert rei. 5981

Alberichstr . 10 b . Stösserstr.

Fox -Verleih
E. Bohner , Karlsruhe , Kaiserallee 7
DKW -Motorrad und Berg ward 51

zu verleihen .
Engelke , Durmersheimer Str .23 , T.62

VW - Verleih
H. Speck , Gettosauerstr . 1, R . 1600

Werksneue

I - Träger
NP 10 12 14

(deutsches Material
Nähe ’ Karlsruhe , gg . Barzahl ; aus
Vorrot zu verkf . SS u . 12835 BNN .

Kaufgetuche
Achtung ! Kaufe laufend gebrauchte

Bettfedern . -CS- unter -12527- BNN .

Küchenbüfett, Tisch
Nachttisch , gesucht . Kl 12892 BNN .

Ankauf
von Altmetall und Schrott

Keller - und Spelcherentrümpefüng
(wird abgehoit )

Fridolin Gerstner , Sofienstrafie f07a
Gebr . Falzziegel , Baumaterfal , zu

kaufen gesucht . CE3 u . 12691 BNN ,

Koksofen
für größeren Raum zu kaufen ges .
KI unter . K 401 K an BNN .
Moderner , eich . Schreibtisch

K unter 12885 an BNN .
ges .

Vermietungen

ln bevorzugter , ruhiger Läge
von Karlsruhe

Haus
mit 10 Zimmern , Nebenräu¬
men , u . Garten , geeignet f .
Pension od . Privat -Klinik , p .
1. 5. 1955 zu vermieten . Eil -
K unter K 468 K an BNN .

Mietgesudie

Garage
für Lkw in der Weststadt zu nriiet .
gesucht . IST unter 12894 an BNN .

Ladenlokal
Nähe Kolpingplatz

je größer desto besser , sof .
gesucht . Dauermieter , altes ,
seriöses Unternehmen , evtl .
Baukostenzuschuß . K unter
12968 an BNN .

1—2 Leen . m . Kochgel . , mögl . sep .,bei hoh . Miete , v . kinderl ., be¬
rufstätig . Ehepaar z . 1. 10. oder
später gesucht . K 12951 BNN .

Ehepaar sucht ab sofort
2 Leerziiftpier

mit Telefon - TS ' unt . . 12897 an BNN

Wie unterscheidet sich der
Erwachsene vom Kind ?

Ganz einfach : Er weiß mehr , kann
mehr , leistet mehr . Er hat ja auch

mehr gelernt und reicheErfahrungen
gesammelt . Meinen Sie nicht auch ,

daß es einen Unterschied ^
macht, ob nran Fahrräder

seit vielen Jahr¬
zehnten baut oder
nicht ? GRiTZNER -
Räder gibt es seit dem

vorigen Jahrhundert .
Eine Unsumme von Er-

fahrung,Wissen undKönnen stedetirreiner
Fabrik, die seit nahezu acht Jahrzehnten
Räderbaut . Fragen Sie ihren Fachhändler !

Gritzner - Fahrrad

Gesamtentwurf djeser Anzeige (Ausstattung ) geechötzt .

GRITZNER - KAYSER-
Nähmaschinen sind weltbekannt

für erstklassige Werksarbeit
Jetzt neue Zick-Zack-Modelie

A. Allgeier , Karljruhe.Waldstr .tl
Anzahlg . ab DM 70 bis 12 Monatsr .

/'
• • • • •• • • • • • • • • • •

• Der Schlüssel • ,
zum Glück •

_ heißt Frauengold . Ihm ^Ö verdanke ich meine -)u- £
gendfrische,dasb |ühende ^Aussehen und die Aus- £

geqlichenheit , selbst arr kritischen Ta- ^
gen . Zuverlässig hilft ollen Frauen £$ körperwirksome, tausendfach £

bewährte ^

In Apothek ., Drog ., Reformhäusern ,

Möbl . Zimmer , mit Küchenben .,
' für

2—3 Mon ., auf 15. 9 . ges . IS ) u .
12680 an BNN .

Gut möbl . Zimmer für alteinsteh .
Herrn , ständig auf Reisen , für
sofort , wenn mögl . Tel . u . Hzg .,
gesucht SJ unter 12879 an BNN .

S-Zimmer -Wohnung , mögl . Westst ,auf 1. Oktober geg . 4—5000 Bkz .
gesucht . ISI unter 12970 an BNN .

Transporte
Lkw- Kipper sucht Arbeit

Kl unter 12982 an BNN .

VW u. NSU - Lux - Verleih
Fr . Lgmpert , Ourl . Allee 34. Ruf <191

Auhverteih
VW Cabriolet 52, Telef . 8148 Khe.i x . ‘ '

r
I Autohaus Wipflor , Karlsruhe | i
3 Ettllnger Straße 4/ , Tel . 3CNI14 Bi

Auto - Verleih
f. Urtaubsfahrten Preisermäßigung
F. Krößner , Boeckhstr . 22, Tel . 4774

Heiraten
Geschäftsmann , 52 7., led ., ev ., 1,80

gr ., eig . Anwes ., wünscht Frl . od .
Wwe ., - oh . Anh ., nicht unt . 40 7.,zw . spät . Heirat k . zu I. Etwas
Verm . erw . I53 unter 12833 BNN .

- 4

Zu weit herab¬

gesetzten Preisen 1

Volkswagen
DKW 600
Fiat 1200
Opel Olympia
Steyr 5,5
BMW 1,5 Ltr.
Ford Eifel .
Mercedes 2 Ltr.
Leichtmotorrad

zu verkaufen bei

Auto * Ries , Kriegsstr . 236j

11&0

Schlafzimmer , Wohnz . u . Küchen¬
möbel , sehr gut erh ., Samst . ab
14 Uhr zu verkaufen . Karlsruhe ,
Philippstraße 29, I., Telefon 8278 .

Pedd .-Kinderwagen u . Sportwagen
sehr gut erh ., zu verk . Karlsruhe ,Sofienstraße 87, H., II ., Iks .

K.-Kinderw . m . bl . Garn . u . Matr . X7 . « , , szu vk Becker , Khe ., Gartenstr . 1 Verschiedene Bauarbeiten
H. U. D..R. zu vk . Khe, Gerwigst . 20 in Leopo |dsha )en gegen ein Te„

Malerarbeit zu verg . Kl -,12857 BNN

Geschäftl . Verbindungen

Zähntausende erfahrener
Hausfrauen haben denVorteil

unserer Rabattgabe erkannt und davon Gebrauch
gemacht . Ohne Einlage eine wundervolle Sparkasse .
Seit Einführung unseres Rabattes haben wir nicht
weniger als

dm 227 500 .-
in bar xurückbezahlt . Wollen Sie sich nicht auch dieser
Vorteile bedienen ? Warum smarten ? und das alles :

Bei unverändert günstigen Preisen u.Quolitäten

DKW , 200 ccm , ver ». u . verst . gut II
erh . , zu verkaufen . 03 12889 BNN .

BSA - u . Puch -
M et ö r r ä d e r

Puch - Roller
sofort lieferbar . Zahlungserleicht .

W. ZIMMERMANN, KARLSRUHE
Durlacher Allee 25, Telefon 5252

Weizenmehl biotanweie « . . . . . 500 g - .35
Schokolade Vollmilch, Erdnuß. . . . 100 g - .55
Tafelmargarine . . . . 500 g - .59

Fleischwurst . . . . . . .95
Leberwurst . 400 g -Do »e - .98
Knackwürsfchen in Dosen 2 Paar■'

.96
Feftheringe neue, große . . . . . 3 Stuck - .40
| Camembert 30w, so g st. 25 2 Stück -

NSU 125, 30 000 km, vers . u . verst .,
gut erh ., DM 420 .—, zu verk : Eii -
23 unter .12876 an BNN .

Auto -Verleih

Viellieber 's
■ Auto -Verleih I

Rüppurrer ttr . 114 Ruf 3207Ö

Borgward - VW
Hock , BelchemtraSe 51, Tel . 58 1111

Bratheringe neue , milde . . Ltr.-Dose t . is
Rindfleisch in eig. Saft . . . 425 g-Dose 1 .50
Bienenhonig ousi soo g Gias - inhait i .65
Weitere 2 Waggons goldgelbe süße ital.

Tafeltrauben
.. -.90 i

” -.46

Am StadtgartenSH5
b. Hauptb8hnhof

-Motoren
-Ersatzteile
- Kunden¬

dienst
A. Aligeier w. id.tr , n
Neu : Rex -Mota 40ccm - bsrggängig

J m Kühtwaggon
eingeltaffen :

Grüne Heringe
3 Pfund 1.00

Seelachsfilet
500 g - .63

Cabliau - u. Goldbarschfilet
Schellfisch ,

leb . Hechte , Schleien
Karpfen 500 g 1.90

Reh - u. Hirsch -Ragout
500 g 1.60

Wildsdiweinbraten
500 g 2. 20

Reh - u. Hirsch -Braten
Rebhühner stück 2 .90
Suppenhühner la 500 g 2.30

Mast -Geflügel
1”

^ ^

Echter Schwarzw . Edel -
Tannenhonig 500 g 3 .—

: EINKOST
{ fiindele
WALDSTR . 75/77
KAI S E RSTR . 191
► RUF 5325u .25 <

Werbung

Nähmasdiinen -
Spezialhaus

Nabben St Co ., Kaiserpassage

Kartoffelsäcke
gebr . 7ute , f . 50 ;kg 0 .98 DM , ab
10 Stck . geg . Nachn Helm . Lang ,
Augsburg , Brunnenlechgäßchen 3/23

Damen - Mäntel
DM 92 .— , 118 .—, 145 .—, 225 .-

Pelzumarbeilungen
Geschw . Kal weit , Karlslr . 129

Meisterbetrieb

Mod , Büfetts
Wohnschränke

Cöuches , Chaiselongues Flecht
sessel . Schränke , neu und gebr .,j

preiswert bei
Mtfbel -Kaslner , Dougiasstr .26, Hptp

Während unseres Umbaus

MÖBEL
RXUMUNGS - VERKAUF
| zu stark gesenkten Preisen

""
]

mit Ausnahme unserer WKS - Modelle

MARKSTAHLER dt BARTH
Einrichtungshaus — Karlsruhe , Karlsfrafje 30

BITjJBli
_ KARLSRUHE _
Kein Kleeblatt u . kein Sdiweln bringt Glück
Jedodi ein schönes Möbelstück .

Solange Vorratl
AUTO - VERLEIH
■ ■■ VERMIETUNG Mi

HALLMEIER
km ab 14 Pfg .

PFANNKUCH

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Das ganze Jahr

Lebensmittel -Pakete
in die Sowjetzone !

Wir Helfen, beraten , vermitteln rauf ver,
senden tär Sie. Ihre Verwandten . Freunde
und Bekannte werden es Ihnen danken.
Deshalb fordern Sie noch heute kosten¬
los , unverbindlich Prospekte an . Sie sind
dann über Inhalt , Presse und Steuer-

i hegtinstsscune tofornjiert .
! Mildtätig» Hilfswerk

„Deutsche helfen Deutschen -
Augsburg 8, UMandstriBa Sä

Postfach 20 m

, . . nachts ruhig schlafen

früh « hau. id .

Alptraum quälte sie •
arbeitet

schlafe ich ruhig , dw u
^

m ß «»

in der Nacht ein Schmutzloser , c
'

gründlich und heißt Burnus.

Waschen ist keine s
bürsten

^ brauche nicht zu reiben und zu bürsten

und bin früher fertig als sonst .

Sie brauchen sich mch mehr anzu

werden ruhig schlafen .



Gott , der Herr Ober leben und Tod , hat heute untere
liebe Mutter

Friederike Li
kurz vor Vollendung des 82 . Lebensjahres tn die Ewigkeit
heimgerufen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Erich Liedke
Malermeister

Karlsruhe , den 10 . September 1952 .
Schönfeldstroße 6

Beerdigung : Samstag , den 13. 9 . 52, 10 .00 Uhr, Hauptfriedh .

Am 7 . 9. 1952 verschied nach kurzer Krankheit , doch uner¬
wartet , mein lieber , treusorgehder Mann , uns . guter Bruder

Carl Braun
MitinhcMMr der Firma Carl Braun & Ce .

Die Einäscherung hat seinem Wunsche entsprechend in aller
Stille siaftgefunden .
Wir danken ollen herzlich , die ihre Anteilnahme bezeugten .

Im Namen der Hinterbliebenen
Emma Braun geb . Würmeil

Karlsruhe , Feierabendweg 31

Unsere liebe , herzens¬
gute Mutter , Oma und
Schwiegermutter

Frau Anna Peter
Witwe

ist nach einem - arbeits¬
reichen Leben im Alter von
78 Jahren heute von uns
gegangen .
Die trauernd . Angehörig . :
Liese ! Steniel , geb Peter
Oskar Schloms u . Frau

Friedei geb . Peter
Brigitte Schloms
Karlsruhe , 11 . Sept . 1952 .
Renckstraße 11.
Beerd . : Samstag , 13. 9. 52,
10 .45 Uhr , Hauptfriedhof .

Statt Karten - Danksagung
Für die vielen Beweise ,herzlicher Teilnahme , die

schönen Kranz - und Blu¬
menspenden u . das Geleit
zum Grabe beim Heimgang
unseres Ib . Entschlafenen

Alfred Feiler
Stadtobersekr . a . 0 .

sagen wir aut dies . Wege
unseren tiefempfundenen
Dank .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen
Frau Emilie Feiler , Wwe .
Khe ., lihlandstraße 39
11. September 1952

Bei Magenkatarrh
„ Ich hatte lange Zeit einen schweren Magen¬
katarrh . Da probierte ich Klosterfrau Melissen¬
geist : Die Schmerzen ließen nach . Nach 3 Mo¬
naten bekam ich wieder Appetit und jetzt sind
sämtliche Schmerzen vollständig beseitigt ! Auch
für Herz und Nerven hat mir Klosterfrau Me¬
lissengeist geholfen ." So schreibt Herr Nikolaus
Sauer , Bui^desbahn -Obersekretär , (13a ) Schnait -
tach/Markt , Himmelgartenstr . 2. Millionen kön¬
nen es bestätigen : der echte Klosterfrau Mel«
llssengeist , der hilft gegen Beschwerden von

u .. . . Kopf, Herz, Magen , Nerven ! Klosterfrau
Melissengeist in der blauen Packung mit 3 Nonnen ist in allen Apo -tbeken und Drogerien erhältlich . Denken Sie auch an Aktiv -Puder !

Heute letzter Tag !
Im

„Weißen Rössl"
am Rüppurer Tor

um 15.30 u . 20.00 Uhr

sehen und erleben Sie eine
hodiintere » . Veranstaltung

Wandlung der

Kochkunst
Einführung in die

KUdie von Morgen
mit ihren beachtlichen ge -
sundheitsfördernden u . wirt¬
schaftlichen Vorteilen
Gesünder essen —

länger leben
Körperliche Höchstleistung ,krankheitsfrei , lange Jugendund hohes Alter !
Es ladet alle herziichst ein :
LESUKRA - Kochreform
Institut f. Nahrungswissen -
Gesundheitsfördernde Ernäh¬
rungsweise
Der Veranstallungsleiter
RUDOLF POLTMANN

Auch Ehemänner sind herzl .
eingeladen ! .

Ihre
Familien-Anzeige

gehört in die BNN

Eintritt trat

Kleinschreib¬
maschinen
zu günstigen
Ratenzahlungen

KARLSRUHE

Iäh KpiserstraBe 128
|V * Tel. 1072/6683

FAHRRÄDER
Große Auswahl
Kleine Preise
Bequeme Teilzahlung

A. Allgeier , Karlsruhe,Waldstr .M
Anz . ab DM 25.-, Wochenr . DM 5.-

Opernhaus : 20 Uhr Kunstgemeinde
Abt . B und freier Kartenverkauf :

. Iphigenie in Aulis "
Oper von Gluck .

Mollig warme Fülje
Kamelhaar -Laschenschuh
mit weicher Porensohle , 43-46 4.25, 36 -42 3.25, 31-35 . . .

Kamelhaar -Laschenschuh
dicke Schalen -Dsuarsohl «, 43-46 4.50,36 -42 3.75,31 -35 .

Kamelhaar -Umschlagschuh
Schälen-Gummisohle , Filzeinlage , 36-42

Kinder -Schnallenstiefel
Kamelhaar , Lederspitze, 27-30 4.50 23-26 . • • # • • • •

Stepplack -Hausschuh
Cosy-Form

Modische Hausschuhe in größter Auswahl

2.”
3.

”
5 i0
3.

”
6.

7i

EMINGEN* KRRLSRUHE * RflSTßTT* BRUCHSQL * KEHl -KORK

/ - KINDER - STUDIO
Unterrichtsbeginn 15 . September 1952
Neuanmeldungen ab sofort

Schulung za Grazie and Anmat
durch Tanz and Bewegung
Auch Ausbildung bis zur Bühnen,

reife in ktassiechem und
modernem Kunsttanz

Charaktertanz
Akrobatik - Steptanz

Studioleitung :
Ilse Bermann - Piasecki

Karlsruhe
SchützenstraBe 17 — Telefon 5592

.nickt am & *en SpaAen , Mmdein beim ünkaii ^
Holst . Leberwurst _ aq

100 g
Holst . Blutwurst . qc

100 g

Bayr. Plockwurst _ AQ
10g 0

Bayr . Salami * und
Cervelatwurst _ hl

100 g

Bayr . Knackwurst . ,58

Strekhmettwurst OE
in Enden ä ca . 100 g 2 St . ■ ' » Af

Reines
Schweineschmalz

500 g 1 . 19

Eier - Spätzle - . 79

Eier - Suppennudeln _

Eier - Fadennudeln „ 70
• 500g ■ ' “

Eier - Spaghetti _ 70
500g * * W

Eier - Makkaroni . 70
500g ■ * M

Eier - Gemüsenudeln „ 7Q
500a • * v

Frische* Cocosraspel
100 g nur * »27

Holl, grüne Erbsen _ EQ
500g

Gssdiäftu grön.Erbsen

Speisebolinen braun m .48

WeiBe Perlbohnen _ CE
500g , W

linsen gutkochend R9
500g

Speise -Brachreis _ a55

Tafel -Yollreis _ 7E
500 a * * *'

HERBST¬
ERÖFFNUNG1952

modischer
Auftakt

der
neuen

Saison !
Frischer deutscher

Blumenkohl
500 .

Stifte französische
Weintrauben „ QQ

1 kg nur

Frischer Zwetschgen - ] 3 st. nur
und Apfelkuchen j - .29

Calif. Sultaninen _ QQ
500 g nur

Aus der Vielzahl der netten Werbeverse soll hiermit zusätzlich
das Verslein ' der 10 Jahre alten URSULA Birgel dem Leserkreis
der BNN nicht vorenthalten werden :

Geh zu ScHäfz| e
Laß dir Dauerwellen machen ,
sprach der Spatz zu seinem Spätzle ,

. dann erst woll ' n wir Hochzeit machen

Kein Möbelkauf ohne Er ^otti

Ich inseriere in den „BNN"
weil die meisten die

Film - Sonder -Vera n stal tun gen

-^ KURBEL Fr., Sa ., So . 23 .S0 Uhr

OLIVER TWIST von Charles Dickens ^
Ein dramatisches Zeitbild , in einmaliger Gestaltung . Einheits¬
preis 1.00 , Loge 1.50 DM .

Sonntag , 13.08 Uhr
Schneeweißchen und Rosenrot

Ein Märchenfilm nach dem bekannten Grimmschen Märchen .
Kinder — .50 , —.70 , 1.00, Erwachsene 1.— DM .

Sonntag vorm . 10 .45 Uhr einmalige MATINEE
Crhsiihnrn ..die ROTEN SCHUHE”. Ein Rausch in Farben .
JLIIdUUUIlj Samstag , 23, Sonntag , 13 Uhr : „WILDWEST -

BANDITEN ” mit Wm . Boyd .

Achtung für Feinschmecker ! Freitag , Samstag , 23,
Sonntag , 11 und 23 Uhr (Originalfassung )

„ Lesenfants terribles "
io» «hr«kiidiM Kinder)

nach dem bekannten Roman von Jean Cocteau .

Dl* oinnnlrl Samstag, 23, Sonntag 13 Uhr :
KllUlliyUlU „ABENTEUER IM WILDEN WESTEN”

ri , 3 | „ „TOXI”. Der Film , der allein Freude macht !
JHala Durledi 17, 19, 21 Uhr. So . u . Mo . auch 13 Uhr.

ATLANTIK « - « - 17 - 1* - 21 u. 23 Uhr
Des schwarzen Retters neueste Abenteuer

Wie der Sturmwind jagen Abenteuer Uber die Prärie

CAPITOL ETTLINGEN
Freitag bis Montag , Wo . 20 , Sa . 19 .45, 22 ; So . 17.30 u . 19 .45 Uhr
„GÜNSTLING EINER KÖNIGIN”, Farbfilm mit Errot Flynn . Sa . 17.30,
So . 15 und 22, Die . 20 Uhr „TAt DES TODES“.
ULI ETTLINGEN
Freitag bis Montag , Wo . 20 .30, Sa . 17 , 19 .15, So . 15, 18 .15, 20 .30 U .
„TOXI". Sie lachen und weinen mit Toxi . Sa . 21 .30, So . 14 und
Die . 20 .30 Uhr „ADOPTIERTES GLUCK ' , Eisrevue mit Sonja Henie .

AKTUALITÄTEN-KINO neben FeinkostRuf 4448
Foinkost -Sdiindole

Wir zeigen täglich ununterbrochen 13—23 U. — Einlaß jederzeit
das Aktuellste und Interessanteste aus aller Welt in 55 Minuten .
Ab heute ein neues Programm ausgezeichneter Qualität mit

neuesten Wochenschauen — Kultur- und Kurzfilmen
u . a . „DER LACHENDE ZOO**, über den sich alt und jung köst¬
lich amüsiert . Eintrittspreis —.50 Pfg . — Jugend !, immer zugel .

Jlekatm e$ütdeiJGuut
8 Pfd. und mehr sind in 30 Tagen an Gewichtsabnahme erzielt worden j
bei einer Bisco - Zitron - Scbloflkheits - Kur . Keine Hungerdiot.
. . . und bei Dormtrögbeit: „ Bisco - Zitroneiten " . Fragen Sie ihren
Apotheker oder Drogisten. Vorrätig iru

Karlsruhe : Drog . Carl Roth, Herrenstr . 26 ; Drog . Oscar
j Lang , neben deri Schauburg ; Drog . Otto Fischer , Karl - !
i Straße 74 ; Drog . W. Tschemirtg, Amalienstraße 19 ; Drog. L. Günther , |
: ZähringerstraBe 55 ; Drog . C . Gebhard , Augartenstraße 24 ; Drog . H . !
I Zeiter , Kaiserallee 87 ; Ostend -Drog . L. Rudolph , Ludwig -Wilhelm - :
! Straße 8. — Karlsruhe -Mühlburg : Drog . E. Burstein , Rheinstraße 20. — j
Rastatt : In den Drogerien . — Ettlingen : Drog . Chemnitz , Drog . Lehmaftn

KARLSRUHER ^ W - THEATER

2. Woche

13
15
17

19

21
Uhr

Die 3 Asse
des deut¬

schen Film -
humors

H. Rühmann
Hans Moser
Theo Lingen -

stellen in
d . neuesten
Lachschlager
alles bisher

dagewesene
auf den Kopf

_ WETHEN
*

' «0 SCHON

^ vjkeln !

^ KURBEL13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhrfohltn

YVONNE DeCARLO TONY MARTIN

PETER LORRE MARTA TOREN
Was heiljt Casbah !

Warum sind die Gassen der Casbah
verboten !

Die Antwort geben Ihnen täglich
13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr Die » >-

At,r* rspi *-

Ein FHm erobert im Sturm die
Nerzen ! Karlsruhe ist be¬
geistert ! Darum verlängern
wir bis einschließlich Montag !

werden Sie bei Vetter entdecken
und daran erkennen , daß
man Vetter mit Recht führend

in modischen Dingen nennt !

Vetters Herbst -Eröffnung müssen
Sie gesehen haben !

Sfeh heisseNiki
. . . und alle haben mich lieb

P.Hörbiger, Agtaja Sdimid, Hardy Krüger, E.v. Thellmann

Lina Carstens, Carsta lock and der kleine Niki

Der Film mit Herz , Humor und Gemüt

Vetter

Veiter kCeidat die ScimWie

moderne Umstandskleiduitg
die immer paßt ohne jede Änderung im Fachgeschäft vorrätig

in Wolle , Halbwolle und Seide
HAUFF , Karlsruhe, KarlstraBe 1S8, Telefon SO970

RHEIRGOLO
RHEinSTR -77 TR - 6285

Freitag bis Montag i
15 - 17 - 19 - 2t Uhr

Dar unerhörte
deutsche Farbfilm
Die bezaubernde
Eisrevue mit
Maxi u. Ernst Baier ,
Vera Melnar ,
leset Meinrad ,
Oskar Sima u . v . a .
Ein Rausch in Musik ,
Tanz und Farbe .

. . . warum wk geh
'a&ein

DA RFSl

qmjkr pfmerMM dei 4mh (Am
WILLY BIRCEL
HEIDEMARIE HATHEYER
MARIA HOLST

fiiXO **iS ( HRUBURG

PAUL HÖRBIGER
OTTO GEBÜHR
OSKAR SIMA
I üfeidiaerfig

in beiden Theahm

EWALD BALSER
HILDE KORBER
RUDOLF PLATTE

15,17,19 , 21 lUXOt * auch 15 U hr
Vmrerkauf -tagt, ah lO - emnfiMm . !

nützt jetzt die einmalige Chance im
Räumungsverkauf bei MÖBEL - MANN
3 große außerhalb liegende Möbellager
mit riesiger Auswahl werden geräumt .

MÖBEL , POLSTERMOBEL

MATRATZEN

KLEIN - u . EINZELMÖBEL

und dennoch :

Lieferung frei Haus — 1/3 Anzahlung genügt

MOBEI MANN
KARLSRUHE KAISERSTRASSE229
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